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EINLEITUNG. 

Die Abhandlung, welche ich den Fachgenossen hienait vorlege, 
schliesst sich unmittelbar an meinen Aufsatz IHdIektspaliung im Balüct an, 
welcher in den Sitzungsberichten der K. B. Akad. d. Wissensch. philos.- 
philol. Cl. 1889. I. S. 65—92 veröffentlicht worden. Der Uebersichtlich- 
keit wegen teile ich hier in Kürze die Quellen mit, aus denen ich 
geschöpft habe, nebst den ständig gebrauchten Abkürzungen. Bezüglich 
aller Einzelheiten verweise ich auf das, was ich in der erwähnten Ab- 
handlung mitgeteilt habe. 

Ich schicke voraus, dass mit sb. und nb. (SB. und NB.) der süd- 
und der nordbalücische Dialekt, mit Pjg.-D. der Dialekt der Landschaft 
Panj-gür, eines Teiles von Makrän, gemeint ist. 

P: Ä Description of the Mekranee-Beloochee DicUect by E. Pierce. 
Journ. of the Bombay Brauch of the Roy. As. Soc. No. 31. vol. XI. 
1874. 

Mrs: Grammar and Vocahulary of the Mekranee Beloochee DicUect 
by E. W. Marston. Bombay 1877. 

M: Grammar of the Baloochee Language, as it is spoken in Makrän 
. . . by Major Mo ekler. London 1877. 

L: Grammar of the Balochky Language, by R. Leech. Journ. of 
the Roy. As. Soc. of Bengal VIL 2. 1838. S. 608 ff. 

G: Biluchi Handbook by C. E. Gladstone, Labore 1874. 

HR: Biluchi nameh, a Text Book of the Bil. Language compiled by 
Hittu Ram, Rai Bahadoor. I. Labore 1881. 
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D: Ä Sketch of the Northern Balochi Language by M. L. Dam es. 
Joum. of the Roy. As. Soc. of Bengal. Extra Numbers to 1880. 
Calcutta 1881. 

Lew : Büochi Stories, as spoken by the Nomad Tribes of the Sulaiman- 

Hills, coli, and transl. by Rev. A. Lewis. Allahabad 1885. 
A: cod. Oriental 2439 des British Museum. 
B: cod. Oriental 2921 des British Museum. 
C: cod. Additional 24048 des British Museum. 

Zu dieser Litteratur sind inzwischen nur Marston's Lessons in the 
Makrdni Baloochee Dialect hinzugekommen, ein ganz kurzes Schriftchen, 
das mir erst dieser Tage zugegangen ist. Auch soll von Hittu Ram's 
Biluchi nameh ein zweites Heft erschienen sein oder doch dessen Er- 
scheinen bevorstehen. Würde es in meiner Absicht liegen, schon jetzt 
ein auf möglichste Vollständigkeit abzielendes Balücl- Wörterbuch zu 
liefern, so würde ich es selbstverständlich für geboten halten, diese letztere 
Publikation noch abzuwarten. Von Wert wird sie namentlich deshalb 
sein, weil sie der Ankündigung zufolge ausschliesslich Texte bringen soll, 
sowie Ergänzungen zu dem im ersten Heft sich findenden Glossar. Allein 
zu einem Balüci- Wörter buch scheint mir die Zeit noch nicht gekommen 
zu sein. Meine Materialsammlungen sind zwar schon zu beträchtlichem 
Umfange angewachsen; allein sie weisen doch noch manche Lücken auf, 
welche erst durch Beschaffung neuen Stoffes aus Balücistän selbst aus- 
gefüllt werden können. Ich hoffe noch immer, dass meine Bemühungen 
in dieser Richtung nicht erfolglos bleiben. ^) 

Inzwischen wird es doch wohl als ein nicht unerwünschter Beitrag 
zur Iranischen Dialektforschung angesehen werden, wenn ich aus meinen 
Sammlungen denjenigen Teil des balücischen Sprachgutes aushob und zu 
etymologisieren versuchte, der mir besonders wichtig und charakteristisch 
zu sein schien. Meine Zusammenstellung umfasst in erster Linie solche 



1) Der Vollständigkeit wegen erwähne ich auch die Uebersetzung des Matthäus-Evangeliums 
in der Sammlung der British and Foreign Bible Society, gedruckt in der Allahabad Mission 
Press 1884; ferner ein aus 43 Wörtern bestehendes balü^isches Glossar, das Raverty einem Auf- 
satze über das Käfirische (Joum. Roy. As. Soc. of Bengal XXXIII. 1864. S. 272) beigegeben hat, 
und auf welches Herr Dr. Schnorr von Carolsfeld mich aufmerksam zu machen die GefUllig- 
keit hatte. 
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Wörter, welche für die Lautlehre des Balüci, die ich in Bälde folgen 
lassen werde, von Bedeutung sind. Weiterhin habe ich Ausdrücke auf- 
genommen, welche die Originalität des balücischen Wortschatzes beweisen, 
namentlich solche, welche im Kreise der iranischen Sprachen bis jetzt 
noch gar nicht aufgefunden wurden oder nur in vereinzelten Dialekten 
vorkommen. Dagegen habe ich die sehr zahlreichen indischen und 
arabischen Lehnwörter ausgeschlossen. Was die persischen Lehnwörter 
betrifft, so liess sich da kein ganz fester Grundsatz aufstellen. Mitunter 
kann man ja nicht mit Sicherheit angeben, ob man es mit einer Ent- 
lehnung oder mit echt balücischem Sprachgute zu thun hat. In anderen 
Fällen sind persische Lehnwörter von Interesse, weil sie in einer früheren 
Sprachperiode aufgenommen wurden und daher im Balüci eine altertüm- 
lichere Form zeigen als das betreffende Wort in der heutigen persischen 
Sprache besitzt. Zuweilen haben auch die Lehnwörter beim Uebergang 
in das Balüci gewisse Veränderungen erfahren, welche für die balücische 
Lautlehre charakteristisch sind. Solche Wörter, welche im Balüci und 
im Neupersischen sich vollständig decken, habe ich aber nur ausnahms- 
weise unter besonderen Verhältnissen besprochen. 

Die etymologischen Vergleichungen erstrecken sich, vom Sanskrit 
abgesehen, auf die beiden altlränischen Dialekte, Awestäsprache und Alt- 
persisch, sodann auf Mittellränisch, Pahlavl und Päzand, und von den 
modernen Dialekten auf Neupersisch, Kurdisch, Ossetisch, die Pämir- 
dialekte und Af^'änisch. Doch habe ich auch andere Dialekte gelegent- 
lich, wo es mir wünschenswert erschien, beigezogen, so die Dialekte von 
Käschän, das Samnänl, das Gabri und die Sprache von Mäzandarän und 
Gllän. Die Abkürzungen sind zumeist von selbst verständlich. Erwähnen 
möchte ich, dass ich die Dialekte von Käschän, einer Stadt, die 
nahezu in der Mitte zwischen Teheran und Ispahän gelegen, mit KD. 
bezeichne. Die Anführungen stammen aus der interessanten Abhandlung 
von Shukowskij: Materialien zur Erforschung der persischen Dialekte; L 
Die Dialekte der Umgebung der Stadt Kaschan. St. Petersburg 1888 
(russ.). Mit g. ist das Gabri gemeint, d. h. der Dialekt der Gebern, 
der letzten Zoroastrier auf persischem Boden in den Städten' Yazd und 
Karmän. Ich schöpfte da aus den Abhandlungen von Justi, Ueber die 
Mundart von Jezd, ZDMG. 35. S. 327 — 414 und von Houtum-Schindler, 
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Die Parsen in Persien, ihre Sprache und einige ihrer Gebräuche, ZDMG. 36. 

S. 54—88. 

Ueber das Samnänl haben wir eine kurze Arbeit von Houtum- 
Schindler, Bericht über den semnänischen Dialect, ZDMG. 32. S. 535 
bis 541, sowie von Dorn, Ueber die semnanische Mundart^ Melanges Asia- 
tiques 31. Okt./ 12. Nov. 1878. Vgl. auch JRAS. N. F. XVI. 120 S. Es 
wird gesprochen von rund 5000 Seelen in der Gegend von Läzgird bis 
Samnän, östlich von Teheran an der grossen nach Choräsän führenden 
Strasse gelegen. 

Die Anführungen aus dem Mäzandaränl und Gllaki sind den 
Arbeiten von Melgounof, Essai sur les dialectes de Mazanderan et de 
Ghilan, ZDMG. 22. 195—224 und Dorn, Beiträge zur Kenntnis der 
iranischen Dialekte, I. Masandaranische Sprache (St. Petersburg 1860 und 
1866) entnommen.^) Selbstverständlich habe ich auch Beresine's Me- 
cherches sur les dialectes Persans zu Rate gezogen. 

Die Päniir-Dialekte (FD.) sind nach der bekannten Bearbeitung 
Tomdk^chek^^ CentraXasiatische Studien II. Die Pamir-Dialekte (Wien 1880) 
beigezogen. Alle Zitate unter der Abkürzung To. beziehen sich auf diese 
Schrift Mit wa/. ist der Dialekt von Wachan gemeint, mit sar. der von 
Sirikul (richtiger Sary-qöl), mit s. der von Schugnan. Die Wörter aus 
dem Yidgäh sind dem Verzeichnisse in Biddulph's Buch Tribes of the 
Hindu-kush entnommen. 

Was das Kurdische betrifft, so verwertete ich in erster Linie die 
Arbeiten Justi's: dessen Kurdische Grammatik (St. Petersburg 1880) und 
namentlich den Dictionaire Kurde- Fr angais par Aug. Jaba, publie par 
F. Justi (St. Petersburg 1879). Zahlen hinter kurdischen Verben beziehen 
sich auf das in erstgenanntem Buche S. 188 ff. sich findende Verzeichnis; 
für das kurdische Wörterbuch ist die Abkürzung JJ. gebraucht. Berück- 
sichtigt wurden übrigens auch Ho. u tum -Schindler 's Beiträge zum 
kurdischen Wortschätze^ ZDMG. 38. S. 48 ff. und dessen Weitere Beiträge 
zum kurdischen Wortschätze^ ebenda 42. S. 73 ff. sowie Lerch's Forschungen 
über die Kurden u. a. 



Ij Vgl. Fried r. Müller, Beitr. zur Renntn. der neupers, Dial. I. Mazandaranischer Dialekt. 
Stzb. d. Wiener Ak. d. W. phil.-hist. Kl. 46. 1864. S. 267—292. 
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Für das Ossetische kam mir Hübschmann's Etymologie und 
Lautlehre der ossetischen Sprache (abgek. Hü.) sehr zu statten. Auf den 
zweiten Abschnitt dieses Schriftchens S. 16 — 73 beziehen sich die einem 
ossetischen Worte gelegentlich beigesetzten Ziffern; d. bedeutet den 
digorischen, t. den tagaurischen (ironischen) Dialekt. Für das Afyä- 
nische that mir Bellew's Dictionary of the Pukkhto or Pukshto Lan- 
guage gute Dienste. 

Das Material für die mittellränischen Dialekte lieferten mir zumeist 
die Schriften von Haug und West. Ich erwähne des ersteren PaMavi 
Pazand Glossary Bombay 1870, sowie die Glossare, welche West den 
Ausgaben des Ardä-viräf (A-V.), des Mainyö-i-khard (Mkh.) und des 
Shikand-gümänlk-vijär (Shik. g.) beigegeben hat. 

Dass ich mich mit den etymologischen Vergleichungen nicht auf die 
alt- und mittellränische Sprache beschränkte, sondern auch die modernen 

■ 

Dialekte in ziemlich umfassender Weise herangezogen habe, wird man 
wohl nicht als einen Nachteil meiner Schrift ansehen. Mein Hauptzweck 
ist ja doch, einen Baustein zu liefern zu einem Vergleichenden Wörter- 
buche der iranischen Sprachen^ welches freilich noch eine beträchtliche 
Zahl von Vorarbeiten erfordert. 

In der Transskription habe ich mich an Hübschmann ange- 
schlossen, weil ich sein System für das praktischste halte. Dass ich hin 
und wieder in einer Einzelheit abweiche (so bin ich z. B. zu der Schreibung 
der gutturalen Spirans / statt x zurückgekehrt), wird man begreiflich 
finden; das System im Ganzen wird ja dadurch nicht berührt. Im 
Interesse einer Verständigung in der leidigen Transskriptionsfrage, zu- 
nächst wenigstens auf einem begrenzten Gebiete, wäre die Annahme der 
Hübschmann'schen Vorschläge von allen Iranisten dringend zu wünschen. 
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A, Ä. 

1. ad Mrs 21 oder as D 42 (P, M 112: as und a6, G 5 ai, nb. vor tön. L.) von 
— aus, von — her; seit. — Davon: aöängü Mrs 20 von dort, von da und aöingü 
Mrs 20 von hier; aöidä oder asidü P, M 107 von hier, adudä oder asuda P, 
M 107 von dort; as-kujä Mrs 20 oder as-ko D 42 woher? asmodä von dort her 
und asmeda von hier her nb. D 42 (statt (^s-ham-ddä und -edä). — Vgl. auch 
sän-gö von dort, sän-palavä von jener Seite D 91, sowie singo von hier G. 24** 
(statt o^-). Verbunden Hngo sangö^) HR 134^ = p. girdägird hier und da. — 
sskr. säca; aw. haöa; altp. hadä; phlv., np. as; kurd. ;?e-, ;^-; PD. wa%. £r- u. s. w. 

2. awtsay nb. D 44 Schicksal. — aw. anaosa , unvergänglich"; phlv. atiosak; 
oss. änuson 119. np. vgl. anüsa , fröhlich, glücklich; heil!" Bei L 610°, G. 16^ 
D 44 findet sich auch antsay mit der Bed. ^Augenbraue, Stirne." 

3. anpün B 44^; NB. apan G. 25», D 39, HR 118»> Ledersack, Ranzen. — 
np. anhän und hanban^ kurd. nnhan und haban. 

4. aps M. 35, Mrs 37 oder haps C 26^ Aap«, Ääsp P, Mss. 396»; asp A 46^ 
B 44**; nb. D 41 Pferd. — sskr. äSva; aw. aspa; phlv. asp; np. asb; kurd. 
Äasp; oss. d. äfsa, t. yä/i 41; PD. wa^. yas, minj. i/asöp und yasp^ yidgäh 
yasp; afy. o^, äspa, 

5. apürs D 39 Juniperus, Wachholder. — np. amrs, äris; kurd. avrist. 
Sollte nicht auch PD. sar. imbärs , Zypresse" hiehergehören? 

(). arrag B 44*» (P. harrat); NB. Äarray D 129 Säge. Dav. harag-kanag Mrs. 19 
sägen. — np. arra, 

7. aspust (auch t^p-, M5p-) Mrs 40 Luzerne. — Von asp -f- f^sti aus J/arf 
^ essen". Also ^ Pferdefutter" (aw. ^aspo-asti). phlv. aspast; np. aspist u. a. 
Die Etymologie m. W. zuerst bei Nöldeke, Gesch. des Artachsir i Päpakän 
S. 54, darnach bei Tomaschek, PD. 61. 

8. ä Mrs 47. 1, M 34; NB. äh D 22, HR 117 pron. dem. der, jener. Sing. gen. 
ä$, ä^t, äh%; nb. änht. dat. akk. a, ayü, ayürä; nb. änhiyä, ahhiyür, ag. ayä: 
nb. änhiyä. — PI. n. an; nb. an, anAan. gen. ähäni; nb. anhant. dat. akk. 
äAäw, äAänära; nb. änhan, anhänrä, ag. öAaw; nb. ähhäm. — Pron.-St. a. phlv., 
np. äw. Das sb. a ist wohl nasaliert zu sprechen, wie auch nb. an nur den 
Nasalvokal bezeichnen soll. 



1) -gö und -gü entspricht natürlich dem np. gäh. Hier zeigt das ä die dumpfe, nach f>. 
selbst ü hinneigende Färbung der Aussprache, welche im modernen Persischen Regel ist. Vgl. 
Wahrmund, Hdb. d. np. Spr. 2. Aufl. § 21; Salemann, per^. Gramm. § 4. 
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Zusammensetzungen mit a: 

sb. ädtmä M 107, nb. Uhdemä D 44 auf jener Seite, dort. — sb. änemä M 107 dass. w. 
d. vor. — sb. üpaimä M 110 wie der, wie jener, solch, so beschaffen. — sb. aröH B 44*> 
diesen Tag, heute, ähapi B 44^ heute Nacht. — 

nb. cinbar, ähbarä D 44 drüben, auf der anderen Seite, jenseits. — ähmar (wtl. ,jener 
Manrf*) D 44 er, jener u. a. m. 

9. übrd P Walfisch. — Nach P. üb „Wasser* (s. Up) + rd , gehend*. 

10. adenk Mrs 40; NB. aden D 40 Spiegel. Andere Schreibungen sind ädek 
B 44^, hädek B 46^ (mit Ausfall des Nasals), sowie nb. a^tna (d. i. adtna) 
HR 118^. — Von ]/dt (= sskr. dJn) + ä. np. aytna, kurd. nainik, 

11. ahinjay P; NB. ahanjay D 45 Band, Gürtel. — Von \^hahj = sskr. sanj 
„anhängen, anhaften.* np. ähanja und ahanda. Auch bal. ahaöag A 37*, Name 
einer Schlingpflanze, ist hieb er zu stellen. 

12. üp Mrs 49, B 44^ NB. af D 42, HR 118* Wasser, üp warag trinken = np. 
ap xwardan Mrs 18. nb. äf heay zu Wasser werden, schmelzen, und af deay 
Wasser geben, bewässern D 42. — sskr. ap; aw. ap; altp. api; phlv. ap; np. afe; 
kurd. ätv; PD. wajr. yupk und yapak^ yidg- yowy; afy. obn. 

Abgeleitet ist mit suff. %: 

äfi 1) zum Wasser gehörig, im Wasser lebend; z. B. äfi mär , Wasserschlange*, 
eine best. Schlange von weissgrüner Farbe A 52»^; — 2) Wasserträger D 42. 

Zusammensetzungen mit üf sind: 

af'äröx D 42 Wasserträger (vgl. u. d. W. ärag). — üfdäri D 42 Bewässerung, Irrigation 
(np. äb'där^ vgl. kurd. äw-dän, äic-dät). — äf-layar D 43 Wasserfall. — äf-mury D 43 
Wasserhuhn. — äf-htf D 43 Wasserscheide. 

13. apus, ups P oder üfus A 128*; NB üfsin G 25. 2, D 43, HR 118»> schwanger, 
trächtig. — Ersteres ist aw. apuOra (ap-), letzteres verm. starke Entstellung 
aus "^apu^ra-tanu „schwangeren Leibes** = phlv. apustan, np. äbistan. 

14. aray Mrs 17, P, A 71»»; NB. aray G 12, D 42, HR 117^ bringen, herbei- 
bringen, herbeischaffen; davontragen, aor. artn oder ^kürtn; nb. Uärän 
oder Icärün; imp. biär; pp. aurta^ awarta, äwartag, äwuriag^ nb. art^a. nom. 
ag. nb. aroX' S. u. d. W. ap. — Kaus. arüinay HR 118* herbeibringen lassen. 
— aw. Y^bar -j- ä; phlv. awartan, awurtan; np. atvardan. 

Redensarten und Zusammensetzungen: 

itabär aray Vertrauen entgegenbringen, vertrauen, Lew. 2. 36, 38. — kürä äray benutzen; 
p'ajyä äray anerkennen, durchprüfen; gir äray sich erinnern D 40. 

15. art P, Mrs 35, A 77% B 44»»; NB. ürt" D 40, HR 118»> Mehl. — aw. am; 
phlv., np. ard, kurd. ar und ard; afy. dra. 

16. üs Mrs 35, P, B 44»>; NB. D 41, G 19», HR 117^ oder ad P. (Nach A 63» 
gehört diese Form dem Pjg.-D. an) Feuer, ad kanag Feuer anmachen, äää 
kusag das Feuer auslöschen (wtl. töten, wie auch np. ätas kustan). — as geht 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIX. Bd. I. Abth. (15) 2 
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auf den St. ävfr- des aw. atare zurück; phlv. ätar; np. adar; kurd. äür (ZDM6. 
38. 50); oss. art"^ 36. äf> dagegen ist wohl = afs; aw. ätars, np. ätas; PD. §. 
yac^ sar. yuc; afy. or. S. Bartholoniae, BB. 9. 130. 

Zusammensetzungen mit as sind: 

äs-k'öh Feuerstein D 41. — äs-röz D 41 oder as-röy HR 117 a platform erected, where 
foneral cereroonies have been perfonned. S. unter rök. — äs-gej A 34^; NB. äi-giz G 16* 
oder äz-gei HR 117*> Feuerzeug; wtl. „Feuerschlager*. Von gtjag s. das. — äs-gez-hand 
A 34^ ist das Band, an welchem die Balüden ihr Feuerzeug zu tragen pflegen. 

17. äsay D 41 sich erheben; aufgehen (von Gestirnen), aor. k'äsan; imp. bias; 
pp. Ust^a, — ppr. asan aufgehend, z. B. rds-äsan Sonnenaufgang, D 80, HR 
131*. Vgl. ferner ai: Bolan ros üsäyay pahlvü Vom Bölän-Passe gegen Sonnen- 
aufgang HR 114. 4. — phlv., np. x^^^^^^; ^ss. ^wr sk'äsii ,die Sonne geht auf**, 
Xür sk'^äsän „Sonnenaufgang* 306. 

18. äsin Mrs 38, B 44^ NB. G. 22», D 41, HR 118^ Eisen. — phlv. astnln 
„eisern*; kurd. häsin und Aa5/«;.samn. osün; oss. äfsän; PD. wa^. isn^ sar. spifi, 
s, sapsan; afy. öspana^ ösptna. Vgl. Tomaschek, BB. VII. 203. Np. cihan 
findet sich als LW. im Bai. ahin F. 

19. äsk P, Mrs 59, A 50«, B 44^ NB. R. G n\ D 41, HR 118»> Jagdtier, 
Wild, Gazelle. — sskr. vgl. rsa^ r§ya\ np. ü}iü\ kurd. äsk\ PD. wax- yuks^ 
§. yas^ sar. ijax (vgl. To. 36). Im Ya/nöbi ähü (nach Capus, Petermanns Mit- 
teil. i883. S. 95). 

20. awar NB. D 44 Beute, Raub. — \/har -(- «• Vgl. arag in der Bed. «weg- 
nehmen**, np. awära, 

21. äyag Mra 17, P, M 95; NB. ay G 12, D 42, HR 117»> kommen, aor. 'käym, 
nb. Icayän oder 1c m\ 3. s. kait", imp. hia\ pp. Titka^ nb. äx^*a, PJg.-D. ahtak 
A 134**. — Von l/i + ^- P^^.. äed, aend; np. äyam, ayad; kurd. em, et, e^ 
u. s. w. 407. PD. wax. 7ii'üam u. s. w. To. 120. Das pp. afka geht auf a-gatä 
zurück von \/gam; phlv. matan^ np. ämadan. Dem Bai. näher steht kurd. men 
hüt^ sowie PD. wa^. ni-eik (!) « untergegangen* und sir. wal-üid) u. a. Formen. 

Zusammensetzungen mit äyag: 

nb. dar äy herauskommen D 42; tr äy herabkommen D 42; göh äy mitkommen, mitgehen 
HR 52. 9. — kärä äy (vgl. np. hakär ämadan) dienlich, von Nutzen sein D 42; däst äy 
in jem.'s Hände (Gewalt) kommen (np. badast ämadan) D 42. — man äy erreichen, heran- 
kommen Lew. 6. 58, DK. 36; passen, übereinstimmen D 115. 

sb. päd äyag P, A 66^; nb. p'äö äy D 54 aufstehen, sich erheben (wtl. ^sich auf die 
Füsse machen"; vgl. np. pä Sudan). Davon aor. päd kait; imp. päd-ä ,8teh' auf!* Mrs 44, 
C 27b 9; pp. päd'ütka C 28» 4, päda atkag = istäda hftda A 76*>. 

22. aimän NB. G 25^ Lew. 5. 19 Himmel. — aw., altp. asman\ phlv., np. 
äsmän-, kurd. asman\ PD. sangl. asma, wa/., sar. asmän^ s. asmän\ afy. 
äsmän. 
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23. äzinäyag Mrs 18; NB. äzmäinay D 40 erproben, prüfen, versuchen. — 
np. äzmudan^ äemäyam. 

B. 

24. baksag P, Mrs 18, M 100, A 117»^ (Lew. DK 36 hayMY)\ NB. haskay G 50. 20, 
D 49 geben, schenken; vergeben, verzeihen, aor. abaksin\ imp. hibakS; 
pp. baksita oder aor. abasktn etc. — aw. bax.s; pSz., np. baxstdan; kurd. baxstn; 
afy. basal. 

25. band P, Mrs 39, A 33»; NB. D 51 Band, Fessel; Damm, band k'anay ge- 
fangen nehmen, einsperren Lew. DK. 5. ^^ sskr. bandhd; aw. bahda; phlv., np. 
band; kurd. ban, 

26. bandag P, Mrs 19; NB. banday G 12, D 50 binden, befestigen; ein- 
schliessen; (einen Fluss) eindämmen, aor. abandtn\ imp. biband; pp. basta^ 
nb. bast%, — kaus. bandäinay nb. HU 115. 9 gefangen nehmen lassen. — 
sskr. bandh^ badhnami] aw. band; phlv., np. bastan^ bandam; kurd. ba^ttn^ 
bavdim; oss. t. bättin^ d. battun; PD. wa/. wand-am, h sar. windam, 

• 

Zusammensetzungen mit banday, 

Haren banday nb. D 50 helfen (wtl. „die Lenden gürten"*). — dröy b. nb. D 50 lügen (wie 
np. duröy bastan). 

27. band'böi: NB. G 40. 7, H. 114. 3 und oft Uebereinkommen, Verabredung, 
Arrangement. — Wtl. „Binden-Lösen" wie däs-gipt^ nip, band-u-bast etc. Vgl. 
böjag. 

28. bandtk P, Mrs 47; NB. bandtx L 61P, G. 25^ D 50, HR 119» Schnur, 
Faden. — Vom vor. Np. vgl. bandt „ Gefangener **. 

29. barag P, Mrs 18, M 95; NB. ftaray G 12, D 49, HR 119»» tragen, fort- 
tragen; rauben; erlangen, erhalten; lernen, aor. abartn; imp. bibar; 
pp. burta^ nb. buri^a. — sskr. bhr, bhdrati^ bibharfi; aw. fear, baraiti; phlv. 
burtan; np. burdan, äwardan; kurd. birln; PD. s. sar. warcam To. 126; afy. wraL 

Zusammensetzungen mit barag: 

bad baray zornig werden D IV. 28, wie np. bad burdan, — dar baray wtl. , herausbringen* 
d. i. retten, befreien D 49, HR 88. 3, Lew. ß, 30. — er baray to swallow D 49. 

30. bägär Mrs 64, A 53»»; NB. bäyär D 47, G 18» (-ir) Eidechse. — Sollte das 
Wort mit bäg {= np. bäy) „Garten** zusammenhängen? 

31. bäläd P Höhe; empor, auf. — bäläd beag Ä 91* sich, erheben, in die Höhe 
steigen. — nb. bäläd ^Gestalt, Statur"; bälädiyä „aufwärts, in die Höhe" D 47. 
— phlv. bäläy bäläl; np., kurd. bälä. 

32. bänuk B 45^ C 30»> 2; NB. bänux D III. 32 etc. Frau, Herrin. — Wtl. 
„Hausfrau* v. bän „Haus", phlv. bänuk; np. bänü. 

33. bär P; NB. D 46 Last, Ladung, bär kanag beladen A 83**; bär banday dass. 

D 46; bär er k'anay abladen D 46. — Aufgabe, Pflicht, Geschäft, manä 

2» 
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Hh kär bar btsä ich hatte etliches zu besorgen. V^l. HR 92. 7. — sskr. bhärd; 
phlv., Dp., kurd. bär. Als Lehnwort heisst 6ör auch , Zeit, Gelegenheit", wie np. 
bär^ in welchem sskr. bhära und rära zusammengeflossen sind. Davon kommt 
bare Mrs 24 „immer*. 

34. bärig P, A 83*; NB. häray D 46 dünn, schlank. — paz., np., kurd. bärtk. 

35. bäzk P Arm. — sskr. hühii; aw. bä£:u; phlv. bäm; np. bäzü; kurd. bäsk. 

36. feewa(7 P, Mrs 37, A 40»>; NB. benay G 19% D 52, HR 120* Honig, benag- 
makask P; nb. bettay-mahisk D 52 „Honigfliege* d. i. Biene. — Stimmt zur 
2. Hälfte von np. angubln (ang = kurd. hang^ heng bed. „Biene*; np. vgl. Vu. 
Tinik, hik) = phlv. angupln oder angmln; kurd. hingTiw, hingiw^ hingiwin; PD. 
minj. agman; yidgah agibtn; afy. gabltm. 

37. bi) D 48, Lew. 8. 1 Same. — sskr. btja; np. blj, 

38. ferä< P, Mrs 30, A 68\ B 45»; PJg. DA. 136»> und P bräs; NB. bras HR U9\ 
baräs G 15^ biräO- D 48, ferä^ L 612»» Bruder, brädar ist poetisch D L 
56 etc. — bräS'Zäxt Sohn des Bruders, Neffe HR 119* (Q 28 bröjsäxt u. a.). — 
sskr. bhrätr\ aw. bräfar; phlv. fträ^ und bräfar; np. birädar; samn. fterär; mäz., 
gil. ftarar; tat. birwär; kurd. 6arä; oss. ärwdd; PD. wa^. M;rw7, §. trrorf, sar. 
wröd^ sangl. u;//rd, rösni waräd^ yidgah torai; afy. urör. 

39. brijag P oder brejag M 96, A 72* backen, rösten, aor. abri)tn; imp. ftnjf; 
pp. bretka oder (P) brihia. — sskr. bhrajjy bhrjjdti; phlv. bristan^ brtzam 
(vgl. auch brtjan „Backofen* = np. barijan oder barlean); np. biristan; PD. 
wa^. wareS'Ojn, sar. wirz-am To. 126. 

40. bresay D 49 oder brissinay HR 120* NB. spinnen, pp. brtst^a oder 6m- 
stnt^a. — Vgl. re5a^ „spinnen* (mit einer praep. etwa wjpa oder a/M;i). oss. 
alwijssin, d. aiwiessun. Auch np. abrtsam „Seide* ist beizuziehen. 

41. bunag P; NB. 6ww«y G 25^, D 50, HR 102. 1 Gepäck. — np. butm, bunna. 

42. bufia P, Mrs 23, M 107; NB. G 2S\ D 50, HR. 119* unten; unterhalb, 
am Fuss von. z. B. daröak buttä am Fups eines Baumes C 27^ 6. — Von bun 
= sskr. budhna; aw. buna: phlv., np., kurd. bun; oss. 6m, 6ww, bun; PD. s. 
bon, sar. few«. Vgl. auch bal. bunyäd foundation D 50 a. d. Np. 

43. burag P, Mrs 19; NB. buray G 12, D 49, HR 119»> schneiden, abschneiden, 
abhauen; zerreissen, zerfleischen (Lew. 6. 30). aor. aburtn; imp. bur; 
pp. burita; nb. burit^a oder sä; nom. ag. buröX' — sskr. feArt, bhrtnäti; phlv. 
buritan; np. burtdan, burrldan; kurd. 6/rtw. 

44. burvän P, A 32**; G 16^ oder birvän Mrs 34 Augenbrauen. — sskr. feÄrw; 
aw. brvat; phlv. irw; np. ftarü, aftriZ; kurd. fttirw, fewrt; oss. ärfig; PD. wa^. 
sar. u;ardo, §. tiTMy, sangl. wuri); afy. wrüja. 

45. 6wa^ P oder 6ca(7 P, M 95; NB. btay D 53 sein, werden, aor. blt; pp. btfa 
oder ftw/a P (Kamnlan: bütag), nb. fet.sä oder btx^ä. — sskr. 6äu, JÄdva^i; aw. 
6w, bavaiti; phlv. bütan, btt; np. budan; kurd. fewtn oder fewn, di-bim; oss. «or/^ 
u. s. w.; PD. S. wäyam^ pp. M;öd oder t(;Mrf, sar. tiaoam^ pp. M;wd (To. S. 118). 
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46. böd A 39»; NB. böd D 50, bö£^ D 50, HR 119»> Balsamstrauch (balsamo- 
dendrum Mukul). — sskr. Ybudh; aw. baoidv ,Duft**: phlv. böd, bot; np. 6ö, 
bot; oss. bud „Weihrauch" 65; PD. s. boi, sar. bdo To. 22; af;'. 6m, feö. Das 
aus dem Np. als LW. ins Bai. übergegangene bö hat die Bed. „Geruch**. 

47. bog P; NB. böy D 51 Gelenk, Knöchel, Knoten (im Holz). — sskr. bhögä 
„Biegung, Krümmung**. 

48. böjag P, Mrs 48, 40; NB. bö^ay G 12, D 50 lösen, öffnen, losbinden, 
abladen, aor. abößn; imp. böj; pp. bötka oder böhta (Pjg.-D. buhtag A 135**), 
nb. böxt^a oder buyta. — aw. buj „wegthun, ablegen**; phlv. böxian „erlösen, 
befreien*. 

49. böjtg C 57» 8; NB. ftöii D 51 Boot, Schiff. — np. büjsu 

50. böp Mrs 30; NB. böf G 24, bauf D 51 Matratze, Kissen, Bett. — phlv. 
böp; np. böb, 

51. bor P, A 46^; NB. D 50, DK 24 braun; braunes Pferd, poet. für „Pferd** 
überh. z. B. D II. 23, V^ 116. — np. bör; kurd. zaza büar; oss. bür; afy. bör. 

V 

V. 

52. öam P, Mrs 34, B 46*>; NB. d'am L 610«, G 16^ D 70, HR 127» Auge. 
ö^am )anay (mit den Augen) winken, bedeuten. Vgl. dazu np. dahn eadan, — 
ö^am-pust D 70 wtl. Rücken des Auges, d. h. Augenlid; dam-kös P dass., wtl. 
Scheide, Hülle (sskr. kösa) des Auges. — dam-slyähag P das Schwarze im Auge, 
Pupille. — dam-band Mrs 38 wtl. „Fessel des Auges** d. i. Täuschung, Blend- 
werk (vgl. np. tasm-band Vu.) — sskr. cäks-tis; aw. öasman; phlv., np. dasm: 
kurd. zaza dim; oss. cäst^ 318; PD. wa^. öö^m^ s. i^em, sar. cem, sangl. sam, minj. 
(^am; afy. jeema „Augenlid**. 

53. damay D 69 Quelle. — phlv. castnak; np. öasma. 

54. dandag P, A 112», B 48^ bewegen, schütteln, aor. ai^andtn; imp. öandtv; 
pp. öandenta. — phlv. öandJntian, HW., Gloss. z. A. V. S. 127! 

55. öaragP; NB. ^aray D 68 wandern, umhergehen; weiden, grasen; reiten 
(so D V<^ 17, Lew. 6. 26). — Davon ^.aröx D 68 Wanderer, Vagabund. — kaus. 
öaraifiay D 68 tr. weiden, Vieh hüten. — sskr. mr, cdrati; aw. dar, -iiaraiti; 
np. daridan „weiden**, k. darändan; kurd. dartn; oss. darin „leben, wohnen**. 

56. öark P Rad, Maschine, Mühlstein. — sskr. cakrd; aw. dax^a; phlv. öark; 
np., kurd. ^arx; oss. öalxi afy. car/. 

57. öarp P, D 68 fett; öarpl D 68 Fett. — phlv. darp, öarplh; np. c^arft, darbt; 
oss. carw; afy. cörfe. 

58. öärag P, M 101, A 68», B 46^; NB. d'äray D 68 schauen, beobachten, 
spionieren, aor. aöärln; imp. cär; pp. därifa, nb. d'äri&a, — sskr. vgl. cara 
„Kundschafter"; afy. cäraL 

59. aa^ M 22, Mrs 49; NB. ö'äO' L 611S D 68 oder a'äs G 20», HR 126^ Brunnen. 
— aw. öät; phlv., np. cäh; kurd. öäh, dah; oss. fodä, cad; PD. wa^. ^aZ. 
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60. dinag M 97, B 48^ NB. dinay D 69, Lew. 20. 1 sammeln, auflesen, auf- 
heben, aor. öint; imp. öin; pp. Hta^ nb. d^ix^a. — sskr. ci, cinöti; aw. öi, 
dinas: phlv. ^ttan; np. öldan^ dinldan; kurd. dintn „ernten". 

61. dtdag A 39^ diöag Mrs 55 (P. dtdar wohl Druckfehler) Tamarinde. — sskr. 
cincä. 

62. ('edag P; NB. deöay D 71 Steinpfeiler, errichtet, um im Gebirge den Weg 
zu markieren, oder zur Erinnerung an irgend eine wichtige Begebenheit. — 
Gehört zu \^^ci „sammeln, schichten". Vgl. sskr. citä und citikä „Schicht, Holz- 
stoss, Scheiterhaufen", citi „Schicht von Backsteinen u. s. w." Warum aber 
nicht citag? 

63. ccra Mrs 21, 48, M 107; NB. serä HR 134» oder §er D 46 unter, unter- 
halb, am Fusse von. — Aus aw. haöa -\- adara; np. 2er; kurd. le-eer. 
S. Justi, kurd. Gr. S. 157, Nr. 112. 

64. (unt P, M 109 wie viele? — aw. tvaht\ phlv., np. öa'nd; kurd. 6end, den; 
PD. sar. ctind, wa^. cum, cun. Das Bai. und die PD. haben im ti- Vokal das 
alte V erhalten, das den übrigen Dialekten abhanden gekommen. 

65. dök P Knie. — np. duk, öük; kurd. öük. 

66. l'öp in dän-cöp B 47» Keule, Schlägel. — np. 6öb; kurd. ^ö, sowie slw bei 
den Amarlfikurden (ZDMG. 38. 76); PD. wa^. söph sar. xeib To. 151. Wird 
zu sskr. ksupa gestellt. Für die Gleichung ks = bal. ö wüsste ich nur noch 
auf dap-dal „Fledermaus" bei Mrs 61 Nbf. z. sap-öar, sowie vielleicht auf ö'^ur 
G 20^, D 68, HR 126^ „Giessbach" {\/ksar = aw. yßar^ np. Surrän^ sarrän 
continuo fluens) zu verweisen. 

67. löpag M 92, B 48^; NB. ö^öfay D 70 schlagen, stossen, stampfen, zer- 
malmen. — Gehört nicht zu np. köftan, kurd. kutan, sondern ist den. vom vor. 

68. tot D 70 krumm, gebogen, ö. beay sich krümmen, ö. Icanay krümmen; 
döt'ö^am schielend (wtl. „krummaugig"). — np. öaft, )aft; kurd. öeft. Gehört 
zu einer *l/da/} ,, krümmen, biegen", von der sskr. cäpa „Bogen" abzuleiten ist. 
Wir haben damit auch eine Etymologie für np. cap „link" gefunden. Dasselbe 
bedeutet zunächst „krumm, nicht recht, nicht gerade", Gegensatz zu rast; daher 
noch np. cap = „absonus, dissonus", c. Sudan „mutari" u. s. w. Sehr interessant 
ist dabei bal. cap-cöt D 68 oder cap-ö-cöt Mrs 50 „Zickzack", wo offenbar zwei 
Synonyma zusammengestellt sind, so dass cap hier noch seine ursprüngliche Be- 
deutung hat. döt steht für Öaft wie kös neben kaß. 

]). 

69. dam Atem in dam kanag P, C 2» 6 ausruhen. — np. dam, kurd. dem. 

70. dantan A 41»; NB. dat'än L 611», G 16N D 72; HR 129^: d'ant'än Zahn, 
Zähne. — sskr. dänta; aw. dantan; phlv., np. dandän; kurd. didän, dirän; oss. 
t. dänddg; PD. §. dendän, sar. dandän^ minj. land, wa^. dündük. 
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71. dap P, Mi-s 41; NB. dafh 611% G i6\ D 74, HR 129*, Lew. 1. 14 Mund; 
Schneide, Schärfe; Augenlid; Mündung (einer Kanone). — Gibt sich durch 
den Anlaut als LW. zu erkennen, ist aber offenbar alt. aw. jsafan und eafare; 
phlv. dahän; np. dahän^ dahan; kurd. dätv. 

Zusammensetzungen mit dap: 

dapä kanag P versuchen, kosten. — daf Janay D 74 sich brÜHten. — daf däray D 74 
schweigen (den Mund halten). 

72. dar A 102^ D 42 oder darä Mrs 42, M 106, A 102^ L 612*, G 5, D 72, 
HR 127^ draussen, ausserhalb, hinaus. — von dar „Thüre** (= sskr. dvär, 
dür; aw. dvara; altp. duvarä; phlv., np. dar; g. beri kurd. 6ar, ZDMG. 38. 52, 
auch = „draussen**; oss. dvar; PD. wax- bär; sar. diwir, k diwe^ diwer^ minj. 
labra; afy. war); also wie lat. foras und foris, kurd. vgl. derwe. In der np. 
Präpos. dar sind, ähnlich wie bei bar, zwei Präpos. zusammengeflossen a) die 
nominale (= „Thüre*'), b) die adverbiale = andar^ aw. ahtare. 

Verbunden mit den Verbis äyag, barag, fjl^j<^9i kanag^ kapag^ röag s. unter 
diesen . 

73. da- praef. bis in dain {da -f- pi'on. tw), dänt {da -\- adv. nt = mm) und dänliö 
{= dä'än-k'ö? ungenau für gö) D 72, G. 52. 28 etc., HR 129»> bis jetzt, noch. 

— kurd. da, np. tä. 

74. dän Mrs 36, A 35» oder dänag B 47»; NB. dän L 61 1% G 23\ D 71 oder 
dänay HR 128** Korn. — sskr. dhänä; aw. däna; phlv. dänak; kurd. däne, 
däneki; PD. in sar. pinj-dänä „Fünf körn" d. i. Hirse. Vgl. auch bal. däntc eine 
Kornart, wohl = np. dänca „Hirse'*. 

75. dürag P, M 96, A 96^ NB. däray L 612% D 71 halten, festhalten; bleiben, 
aor. darin; imp. dar; pp. dästa. Davon sah däray Lew. 6. 26; pes-därag 
A 96**, Mrs 45 oder pe^-därag P zeigen. — sskr. dhr, dhärati; aw. dar; altp. 
dar, därayämiy; phlv., np. dästan, däram; kurd. vgl. -dar; oss. t. darin; PD. 
sar. dor-am, wa^. wa-dür-am. 

76. das P 61, B 47»; NB. G 17», D 71, HR 128» Messer zum Grasschneiden, 
Sichel. — = aw. ^däd^ra; phlv., np., kurd. das; af/. lör. Vielleicht nur LW., 
indessen scheint der Uebergang von ^ra in s für das Bai. durch äs = äi^ra, 
äpus = äpu^ra gesichert zu sein. 

77. däs-gipt G 24^ HR 128» oder däO-gipt D 71 Geschäft, Handel, Verkehr 
(verb. m. Jianay). — das (nb. f. dät) + gw^i wtl. „Geben = Nehmen*, wie 
np. däd-u-sitad, 

78. dirag P, Mrs 47 {-rr-), M 102; NB. diray D 73 oder dinay G 13, D 75 
reissen, zerreissen, aufreissen. aor. dirtn; imp. dir; pp. dirta, nb. dirt'a. 

— sskr. dr, dfi^äti; aw. dat; phlv. darlian (HW. Gl.); np. dartdan oder rfar- 
rldan; kurd. deriyän; auch PD. sar. s-dard-änam kaus.; afy. däral. Im « von 
dma/ ist der Nasal des stammbildenden Elements erhalten. 
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79. dtag P, M 96, NB. deay G 13, D 76 geben, aor. dein, 3. s. da (Lew. C. 27); 
imp. rfi; pp. däta^ nb. däsä oder dä^a; nom. ag. rfewA- P. — sskr. da, dddäti; 
aw. da, dadäiti; phlv. dätan; np. dädan; kurd. rfä/w, rfä«; oss. d. dädt^un, 
t. däfi'in. PD. s. di-am, sar. (Jä-w. 

Zusammensetzungen mit deag: 

dtmä dtag P; nb. ci^m rf^rty D 76, G 31. 29, Lew. 1. 9 senden, schicken. — göh deay 
D 77, HR 111. 10 wegschicken; mitschicken, mitgeben. — man d, D 77 auflegen, an- 
wenden (to apply). — drik d, D 76 springen, hüpfen. — tnökal d. D 77 entlassen, ver- 
abschieden. — sar d. D 77 fortschicken. — iöh d, HR 89. 3 n. u., Lew. 13. 20 zeigen. 

80. dem P, Mrs 34, A 33^ NB. D 76, HR 129» oder dehw G 16*» Angesicht. 
demä'dem von Angesicht zu Angesicht, gegenüber (vis-a-vis) HR 129*. — 
dastt (?., pädt d. Handfläche, Sohle. — AbgeL davon ist demä P, M 107; nb. 
G 5, D 76 oder denwä Lew. 2. 22 etc. vor, über, bei, am Fuss von — , in 
Gegenwart von — . — aw. daeman; np. dem; kurd. dlm, 

81. der P; NB. D 76 langdauernd, spät; Zeit, Dauer, ai: dert dä-nt „seit 
lange bis jetzt** HR 116. 4. — sskr. dtrghä; aw. dareya; altp. darga; phlv., 
np. der; kurd. zaza därg JJ. u. d. W.; oss. t. d. dary; afy. der. 

82. druck P, M 48, A 37*, B 47* oder drac P; NB. drask oder daraik L 611\ 
G 2P, D 73, HR 129*, Lew. 6. 33 etc. Baum. — Das Wort kann nicht un- 
mittelbar neben np. diraxt gestellt werden. Dieses geht auf i/draj, pp. draxta 
(vgl. d. f.) zurück und bedeutet wohl „fest stehend*, wie sskr. sthira. Die bal. 
Wortformen dagegen scheinen eine Wurzelform draxs vorauszusetzen. Vgl. sskr. 
dräksä „Rebe*. 

83. dranjag P, Mrs 17, 36 aufhängen, aor. drav)tn, imp. dranj; pp. drafka, 
drav)ita und drähta, — Urspr. „befestigen** = sskr. rfrÄ, driihati; aw. darez 
und rfröfj, dra^aiii. 

84. drä) l\ Mrs 39, A 66^ PJg. D. A 151^ NB. drä^ L 610% G 23*, D 72, 
HR 128* lang, kompar. drCistar A 91^. — aw. dräjö; phlv. dräj; np. diräe; 
kurd. dirl^. Abgeleitet ist Bai. dräMd und drä^t D 72 ,,Länge". 

85. drui {drlfij) Mrs 43, drinuk P; NB. drtn G 2P, D 73, HR 129* Regen- 
bogen. — sskr. druf^a; np. duröna „Bogen, Regenbogen**; yidgäh drün. Vgl. 
Tomaschek, Bezzenberger's Beiträge VII. S. 203 und E. Kuhn, KZ. XXX. 
S. 354. 

86. drust (auch dürust, durust) P, M 109; NB. D 73, HR 129* all, ganz, voll- 
ständig. Verw. ist bal. druh D 73, dröhä P, Mrs 49 in ders. Bed., sowie 
durah A 81*% nb. G 23*, D 72, HR 127"» „gesund, wohlbehalten, heil, ganz**. 
— phlv., np. durust „gesund**; kurd. durust „wahr**. Grdbed. ist „unversehrt** 
= integer. Von aw. drva (druva) + (^sti „unversehrten Leibes**. 

87. dunhag A 44*; NB. dumb L 611^ G 25^ D 74, Lew. 6. 40; HR 127»> 
(dtifib) Schwanz, Schweif. — aw. duma; phlv. dum; np. dum, duvb, dumb; 
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kurd. duw; oss. d. dumclg, t. dimag\ PD. sar. <Jwm, dümbä, wa^. dümba; 
afy. {am. 

88. dwi» Mrs 44, B 47»; NB. Q 23^ D 73, HR 128» Dieb, Räuber. dus% Mrs 44; 
nb. G 23*^ Raub, Diebstahl. Verb. m. kanag »stehlen, rauben'*. — denom. dueag 
M 102, nb. duzay D 73 stehlen, aor. due%t\ pp. dueita. — phlv. due^ duet^ 
duad; np. dujfd, duzdx; kurd. diB^ zaza diad. 

89. dur P oder dir P, Mrs 34, M 106; NB. L 610% D 76 ferne, weit, weit 
entfernt, dur {dir) kanag P, Pjg.-D. A 152» oder d. deag C 26* 13 ent- 
fernen, beseitigen. — sskr. dura; aw. dura; altp. dura; phlv., np., kurd. dür; 
PD. wax. rftr, yidgah looroh (Bi.); afy. im. Von mir DSp. S 88 sind np. dür 
und der fälschlich zusammengeworfen worden. 

90. düt B 47» oder d%t P Rauch. — sskr. vgl. dhümä = lat. futnus; phlv. düt; 
np. düd; g. rftdt; kurd. dw; PD. wa^. <Ji^ '^. dwd, sar. düd; afy. iö. 

91. dööag P, M 97, A 98»; NB. dösay L 612^ HR 128»> nähen, aor. rfö^tw; 
irap. död; pp. dötka^ dödita^ döhta; Pjg.-D. duhta A 139», nb. duxtä und döxt^a. 

— phlv., np. döxtav, praes. St. döjs-. 

92. dögtn G 25 oder döytn D 75 schwanger. — Wtl. „zwei (dö) Leben (s. ^m) 
enthaltend''. 

93. dök B 47»; NB. d'ix D 76 (dix D 72) Spindel. — np. dük. 

94. dösay D 75, HR 128** melken, pp. dust^a. Dev. dusi'ayen str frisch ge- 
molkene Milch D IV. 42. — sskr. duh, dogdhi; aw. ist *duxs vorauszusetzen; 
phlv. döstt „gemolken" (Hang, Gl. 114); np. döstdan; kurd. dötin^ di-dös-im; 
oss. d. docun^ t. düdn; PD. wa^. (Jtc-am, sar. daujs-am; afy. IwasaL 

95. döst P, Mrs 120; NB. G 20», D 75, HR 129^ Lew. 6. 60 die letzte, ver- 
flossene Nacht. — sskr. dösa; aw. daosa; phlv., np. dös; kurd. dwc; oss. dissan 
„gestern Abend"; afy. dös, 

G. 

96. ^ai D 106 Anzahl, Schar; geradezu als Pluralsuffix verwendet, z. B. jan-gal 
„Weiber", btng-gal „Hunde" HR 89. 4 u. s. w. Vgl. auch galay D 106 eine 
Anzahl von Pferden oder Reitern; dav. g, i^äsay an einem Wettrennen teilnehmen 
Lew. DK. 19; g.-t^äsi Wettrennen D 107; g. Uanay ein Wettrennen veranstalten 
HR 111. 6 — 7. — np. gala oder galla. Das kurd. gel^ galak dient wie bal. gal 
zur Bezeichnung einer Vielheit, ebenso PD. s. galla (To. 35); sar. gal bed. 
„Schafherde". 

97. gandag P, Mrs 29, A 68», B 48»; NB. ganday G 50, D 107 schlecht, böse. 

— Wtl. „stinkend" von gand = sskr. gandhä, aw. gaitUi^ phlv., np. gand 
„Gestank". Bai. gand „Kot, Mist", gand-bö „Gestank" D 107. 

98. gandtm P; NB. G 18^ D 107 Weizen. — phlv. gantum; np. gandum; PD. 
wax- yidlm^ sangl., minj. yandam, sar. jtandam, s. iandum^ jridgSh yadum; 
af/. yanum, 

Abh. d. T. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIX. Bd. I. Abth. (16) 8 
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99. ganök P, Mrs 37, A 66»; NB. gannöx G. 50. 17, D 107, Y^ 31; Lew. 
DK 32, HR 138» blöde, thöricht,. toll, wahnsinnig, ganök beag sich ver- 
lieben, aus Liebe den Verstand verlieren C 8^ 5, 27» 4. — Ich stelle das Wort 
zu phlv. gavmaky päz. ganH in gannäJc mtnot = aw. ahra mainyu. Kam. und 
HR geben das Wort durch ditoäna wieder, np. af-gan-dan, 

100. garm P, Mrs 37, A 85», B 48»; NB. G 21^ D 105 warm, heiss. Davon 
garm-str Name des südpersischen Küstenstriches »heisses Land*. — sskr. ghannd; 
aw. garema; altp. garma; phlv., np., kurd. garm; oss. d. yarm^ t. qarm, PD. ö. 
garm, sar. i:ürm. 

101. garmäg P, Mrs 46 Hitze, Sommer. — phlv. garmdJc, np. garmä. 

102. gäy D 103 coire. pp. gäx^a. — aw. gä in gämö-bereti coitus (Ostir. Kult. 
341. 2); np. gädan; kurd. gäyin. 

103. gämes Mrs 31 oder gvämes D 108 (für gävmes) Büffel. — np., kurd. 
gäuwies, gämes. Vgl. JJ. u. d. W.; afy. gäwmes. 

104. gidinag M 95; NB. giSainay D 106 auswählen, aussuchen, aor. 3. s. 
gidint; imp. gidin; pp. gidita, nb. gisint^a. — aw. \/di + vi, phlv. -öitan, 
np. öidan, gttjstdan. 

105. gindag P; NB. ginday G 57. 34, D 107, HR 139» sehen, erblicken, aor. 
agindin; imp. bigind; pp. dlta, nb. dt^a oder rfi^a. — gind- ist = sskr. vid, 
vindati; aw. vtd, vindenti; nicht = aw. vo^n, np. btnam! dtta = aw. J/'^rft 
„sehen"; sskr. dAi; phlv. ^^att; np. dtdan; kurd. pp. dfi^ zu pr. btnum 409; 
PD. waz. didigam „ich schaue*. 

106. ^rtra^ P, M 97, A 65^ 68», 99^ NB. ^iray G 14, D 104 nehmen, fassen, 
ergreifen; annehmen, aor. agirln; imp. bigir, bigtr; pp. gipta (vgl. HR 89. 3 
V. u. giptö „angenommen! es gilt! gut!*; Gegens. na gipta HR 101. 2); Kam. 
schreibt giftag, auch PJg.-D. A 135». — sskr. \/grabh, grbh, gfh = aw. \^garew\ 
altp. garb\ phlv., np. giriftan; kurd. girtxn 44; PD. wa^. wa-yreiy-am. 

Zusammensetzungen mit giray: 

nb. bäl giray D 104 fliegen. — nb. hö giray D 106 riechen tr., wie np. böi kardan. — 
nb. häl giray D 105, Lew. 3. 11 nach Neuigkeiten fragen, Neuigkeiten erfahren. — nb. 
hön giray G 40. 11, 47. 7, 8 Blut nehmen, d. h. Rache üben, rächen; hön giray p*ar hönä 
I) IV. 62 Blut für Blut nehmen, Blutrache üben. — }ind giray j spez. tcasi }. g, sich auf 
und davon machen HR 89. 11. — sb. sabak girag A 99*> sich auszeichnen, sich hervor- 
thun, wie np. sabaq giriftan. — nb. sar giray D 105, HR 99. 11 aussetzen, festsetzen, 
bestimmen, wie np. sar giriftan (Vu. H. 252^): aufbrechen C 28^ 8; D 86, HR 182^. - 
nb. zahr giray D 106 zornig werden, in Zorn geraten. 

Doppelte Verba: giray deay HR 89. 7 nehmen geben, d. h. etw. abtreten; giray röay 
nehmen gehen, d. h. etw. wegnehmen, fortholen; giray äray nehmen bringen (vgl. aller 
chercher) d. h. etw. holen, herbeiholen L. 612. 2. Dergl. Verbindungen sind speziell 
im Imper. gebräuchlich. 

107. girök Mrs 39 oder girük P; NB. giröx G 2P, D 105 Blitz. Kann wej^en 
des i-Vok. kaum mit np. yurxdan in Verb, gebracht werden. Der Bildung 
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nach würde es ^ Ergreifer* bedeuten. Sollte nicht vielleicht ein alter Volks- 
glaube vorliegen? Vgl. sskr. graha^ freilieh in ganz anderem Sinne. 

108. gis P Hausstand, Weib und Kind, Hauswesen und Familie. Nach 
A 66* speziell dem Pjg.-D. eigen, wo die Balüien sonst log gebrauchen. — 
Darf wegen des i kaum mit gaex^a zusammengestellt werden, zu dem es der 
Bed. nach trefflich passen würde (vgl. Ostir. Kultur S. 346. 4). Vielmehr ist 
hier das Aequivalent zu sskr. vi§^ aw. vis, altp. tnx^ erhalten! Zu vergleichen 
ist auch nb. gtd-fnahisk ^ Hausfliege* bei D 111. 

109. gtn D 111 (^n bei Mrs 39, P) Atem, Leben. Daher gxn-hand , Lunge*, an 
welche Atem und Leben gebunden sind Mrs 40. Vgl. auch dö-gtn. — Ich 
stelle das Wort zu phlv. vtritk, np. btnt ,,Nase* (samn. wint) = „die Atmende". 
Wz. ist wohl vt .wehen* Nbf. zu vä. Im Kurd. (H.-Sch. ZDMG. 38. 55) 
bed. hen „Nase* und „Geruch*, ben dädan intr. riechen. 

110. gtr D 111, HR 138* Gedächtnis, Erinnerung. Davon gtr äy G 52® oder 
gtr äray D 111 sich erinnern, sowie gtr deay D 111 tr. erinnern, ins Ge- 
dächtnis zurückrufen. — phlv., np. v%r\ kurd. btr, 

111. gtst NB. D 111, HR 137*^ zwanzig, gxstumt der zwanzigste. — Dies ist 
die echt bal. Form für sskr. vinSati, aw. visaiti u. s. w. Daneben findet sich 
im SB. die np. Wortform bist als LW. M 116, P 21. 

112. geöag P sieben, aor. ageöin; imp. geö; pp. getka. Davon ^e^n P., nb. ^mn 
G 26*, D 111 Sieb. — .sskr. J/tnc, vinakti, vevekti „worfeln, schwingen, sieben*; 
päz. vextan; np. btxtan; kurd. bttin. Dazu kurd. bti:in, btJtink „Schwinge, 
Sieb*; PD. wa^. farax-ble dass. Im Np. bed. bäd-biBan oder bad-bte (auch 
'Vtjsan, -vis) „Fächer*; man möchte dieses Wort an sskr. vij, vijate „befächeln* 
und vyajana „Fächer* anschliessen; allein im Bai. finde ich G 29* 9 gvät geöag 
„Luft zufächeln* mit ö. Es scheint fast, als ob die Wurzeln viö und vij mit 
ihren Bildungen frühzeitig zusammengeflossen wären. Hiefür spric^it auch das 
Sanskrit; vgl. d. f. 

113. gejag; NB. geiay D 111 1) Grdbed. schwingen, schleudern, schlagen; 
so in äs-ge) Feuerzeug, wtl. „Feuerschläger*. Abgeschwächte Bed. in män-gejag 
Mrs 18 (P. t) „in etw. bringen, legen* und er-gejag „niederlegen*. — 2) fehl 
gebären. — 3) dar-gejag P, Mrs 19, M 53; NB. dar-geJtay D 72 aussuchen, 
ausfindig machen, herausfinden, aor. dar-agejtn; imp. dar-gej; pp. dar- 
getka. — In Bed. 1 und 2 liegt sskr. \/vij, vinakti „schnellen, drängen, er- 
regen* vor = aw. vij, hu-ni-vixta, phlv. vextan, vtätt, np. angextan „antreiben*; 
oss. d. veyun, t. vtyin „erschüttern, bewegen*. Zu Bed. 2 vgl. die Bedeutungs- 
entwickelung von sskr. vega. In Bed. 3 ist ge)ag offenbar Nbf. zu geöag, 
speziell in übertragenem Sinne „durch Schwingen sichten, sondern* gebraucht. 
Ebenso steht sskr. vij, vevekti (nach dem Dhätup. 25. 12 p^thagbhäve) neben 
vic, vevekti. Auch np. be^a oder veita „rein, lauter* gehört hieher; es bed. 
eigentlich „von der Spreu gesondert*. 

8» 
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114. ges P, Mrs 40, M 109, A 97» mehr. komp. gestar P, M 109; nb. G 23», 
D 111, HR 138». — ges hanag Mrs 18 vermehren, hinzufügen. — phlv. ves; 
np. hx8y blstar. 

115. ged" D 111 Weide. — aw. vaeti; phlv. vet; np. btd; g. und; kurd. 6t; PD. 
nach Regel (? im §.) vid. Abgeleitet sind im Bai. verm. die Namen gld^-gae 
tamarix articalata, wtl. , Weiden tamariske" D 111 und geS^iSk Dodonaea viscosa 
D 111. 

116. grädag P, M 95; NB. gräday D 104, Lew. DK 27 kochen, aor. agrädtn; 
imp. bigräd (z. B. göstä bigräd «koche das Fleisch!* A 72»); pp. grädita oder 
gräsfa; nb. gräsfa, — sskr. vrädh. Vgl. Ludwig, ZDMG. 40. 716. 

117. greag P, Mrs 32; NB. girey G 14, D 105 lärmen, schreien, heulen, 
weinen, aor. grewtn; imp. bigrt; pp. greta, nb. girent^ä. — sskr. \/garj 
= aw. garejBf; phlv. giristan; gaream »das Klagen, Weinen*; np. girx8tan\ 
kurd. gir%n\ oss. yäreun^ qärein, 

118. gud P, Mrs 31, B 55», 56», A 48»; NB. gud D 104 oder gue G 19»> Kleider, 
Kleidung, gud deay kleiden Lew. DK 3. — sskr. \/gudh, gudhyati , ver- 
hüllen, bekleiden- Dhatup. 26. 13! 

119. gunäs D 107, HR 138^ Schuld, Sonde, Verbrechen. — Vnas + vi (sskr. 
vinaMa »Untergang*), phlv. vanäs\ np., kurd. gunah; g. wenäh. Das Wort 
gunäs wird selten gebraucht; es ist, wie das öfters vorkommt, durch die modern- 
persische Wortform verdrängt. 

120. gusnag A 111»; NB. guinag P. hungerig. — phlv, gürsak; np. gursna; 
g. wasneh; PD. §. gusna. 

121. guwän D 108 Zweifel, Bedenken. — aw. vt-mananh; phlv., np., kurd. 
gumän. 

122. gödän A 32** weibliche Brust; NB. gööän^ gvaöän D 108 oder gözän 
G 27** Euter. — Wtl. , Milch {gao) enthaltend*, kurd. guhän. Vgl. Justi, 
k. Gr. § 18, F. c. 

123. gök P, Mrs 31, 32; A 48^ B 48»; NB. göx G 17^ D 108, HR 138» Rind, 
Kuh (diese im bes. auch als mddagm gök bez.), Ochse. — sskr. j^rö; aw. ^aw; 

* 

phlv. gö; np. gäw\ samn. gä\ kurd. gä\ oss. d. yog^ t. qTig 93; PD. wax. yaw, 
yw, sar. jau u. s. w. To. 32; afy. ywci. 

124. gön P, Mrs 21. 50, M 112, A 88»>; NB. G 26», D 110, HR 139»> oder gö P; 
D 107 (die Aussprache ist eben gö nach M. § 144, Note) praep. und postp. 
mit, zusammen mit, im Besitze von, bei, zu — hin (Lew. 1. 7); auch 
bei Verbis des Sprechens, Sagens (C 30** 6 etc.) = zu. — Dav. adv. göntxä 
oder göntxä gö in der näml. Bed. HR 137**, G 42. 14 u. s. w., D V** 64. — 
gö steht für gvä (wie gur neben gvar^ göhär neben gvahär) und ist =: phlv., 
paz. awä; np. 6ä, abä; kurd. bä, bö. 

In Verb, mit Verben: gfih äyag, g. deag^ g, kapag s. unter diesen. 
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125. göS P, Mrs 33, A 32^ NB. G 16^ D 109, HR 138»^ Ohr. — sskr. ghö^a 
»Lärm'*; aw. gaosa »Ohr*; phlv., np. gös\ kurd. guh\ oss. d. yo5, t. qfA8\ PD. 
wax- yüSy yis etc. To. 50; afy. ywag. 

Zusammensetzungen mit gös: 

göi därag P, B 6* 8 lauschen, horchen, aufhören (wie np. göi däStan) ; — gö§ d6ay daes. 
w. d. V. D 109 (np. göi dädan), 

126. gösay hören, vernehmen; imp. gös »vernimm!* D V^ 108. — Denom. vom 
vor. wie np. göstdan, oss. d. yossun^ t. qussin. 

127. gösak B 48» (= kamr) Ecke, Winkel. — aw. "^gaosäka; np. güia; kurd. 
güi: und güSa. 

128. göst P; NB. göid G 19^ D 109, HR 138» Fleisch, göstä grädag oder 
padag das Fleisch kochen A 72», 92». — phlv. göst; np., kurd. güst; PD. wa^. 
guSt, sar. güxt etc. To. 45; afy. yvoasa, 

129. gaur-hand H 54, 75, 86 (auch gaur-hasta) oder yör-band Masson, Kalat 54. 
Bez. grosser Stein wälle, aus früherer Zeit herrührend, die sich in verschiedenen 
Teilen Balüiistäns vorfinden. — Wtl. »Wall der Ungläubigen*, np. gaur 
= gabr oder gäwar + fcand »Damm*. Vgl. den Namen yörband^ Seiten thal 
des Kabulflusses. Hieher gehört nb. gavarband G 20» (ohne Bed. Ang.); gör- 
band D 109 »Pfad, welcher rund um den Fuss eines Hügels führt*. Wechsel 
der Bedeutung! 

130. gvad schlecht in gvadil «feige* D V*^ 17, das in gvad-dil zu zerlegen ist. — 
phlv. vat\ np. bad (vgl. bad'dil)\ kurd. bed. 

131. gvahar P, Mrs 45, A 68», 114»; NB. gvahar HR 138», göhär G 15N D HO, 
HR 138», gvär L 610** Schwester. — sskr. svdsr\ aw. x^^^^^'i phlv. x^joähar 
(Hang, Gl. 145) und %ük (ebenda 148); np. %wähar, xuh\ g. x^Är, samn. 
huak; kurd. xöh, xuha\ wäleh (H.-Sch., ZDMG. 38. 93); PD. wa^. x^i, sar. 
yax, minj. yaxwä, sangl. ixwä\ oss. d. xo^^i t. x<>; afy. xöf. 

132. gvame, gvabe D HO, gumB HR 138** Biene, Wespe, Horniss. Auch sb. 
in näi-gvatm P. Wespe, eigtl. »Dattelbiene*. — lat. vespa, lit. vapsa. Also 
doch nicht spezifisch europäisch. Vgl. Paul, Grundriss der germ. Philologie 
I. 2 S. 302. Im Kurd. findet sich wowehiäleh »Wespe* bei H.-Sch. ZDMG. 38. 94. 

133. gvan oder gön D 110; III. 27 die wilde Pistazie. — sskr. vdna »Baum*; 
aw. vana; phlv. van; np. bun; oss. d. -bun, t. -bin; afy. wana überall »Baum*. 
Im Kurd. (H.-Sch ZDMG. 38. 94) bed. wanö eine Ulmenart. 

134. gvapag M 102, A 71»; NB. gvafay G 14, D HO weben, aor. gvaptt; imp. 
gvap; pp. gvapta. — aw. tibda; np. bäftan; oss. vafin; PD. wax- wuf-am, sar. 
wäf-am To. 124; afy. üdai, ödal. 

135. gvar L 611», D 109, HR 138» Brust, bes. weibliche Brust; Brustwarze. 
gvar-sar »Spitze der Brust*, Brustwarze D 109. gvar-ambäjst Umarmung D 109. 
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gvarän dir Uanay entwöhnen (die Brüste entziehen) D 109. — aw. vara; phlv. 
vor; np. har\ maz. var\ knrd. her. 

136. gvar D 109 oder gur D 133; gvard P, M 112 nahe, nahe bei, bei, mit. 

— Nominale Präpos. vom vor. Im np. har sind diese Präpos. und die Präp. 
par (s. das.) zusammengeflossen. 

Zusammensetzung mit gvarä: 
gv. kanag P, A 70^ (Kleider) anlegen, anziehen. 

137. gvarak P; NB. gvaraU D 109 Lamm. — phlv. varak; np. harra\ g., samn. 
warreh; maz. ware\ gil. harre (mouton); kurd. vark^ garik; oss. t. värig^ 
d. värilcg 78; PD. wa^. vurk^ §. varg, sar. harqä; afj'. wrai. Vgl. auch bal. 
gvar-pahar D 109 „Lämmerherde". 

138. ^var&äm P, M 121, A 85^ Dämmerung, Tagesanbruch, mdeantn gf>arhüm 
wtl. „die grosse Dämmerung" bezeichnet die Zeit etwa 2 bis 4 St. vor Tages- 
anbruch P, M 121. — Wtl. die Zeit nahe {gva/r) am Tageslicht (np. hdm), 

139. gvardäg Mrs 61 Gebirgsrebhuhn. — eigtl. „Wachtel", sskr. vdrtikä; np. 
ioatak, warft) und wardij; oss. värdcä. kurd. hawärdeh bei H.-Sch. ZDMQ. 38. 96. 

140. gvark P oder ^rwrfc Mrs 50. 58; NB. gurk" L 611*, G 18^ D 105 Wolf. 
Auch Name des letzten Sternes im Schweif von ursa niaior. — sskr. vf'ka; aw. 
vehrka; phlv., np. gurg; samn. werk; kurd. varg^ gür; oss. d. heräy, t. 6iräy 60 
(zweifelhaft!); yidgah (Bi.) wury; yaynöbi aurak To. 30. 

141. gvarm P Brandung. — von \/var in der Bed. ^wälzen, rollen*, davon PD. 
sar. vami ^ Wolke, Nebel". To. 22. Im sskr. vgl. ürmi „Woge*. 

142. gvask P Kalb. — sskr. vatsd; oss. väss; PD. wa^. vusk, sar. visk To. 33. 
np. ba^ , Knabe* findet sich als LW. haöak in gleicher Bed. auch im Bai. 

143. gvasag oder gusag P, A 65** flF. (-M-); NB. gvasay oder gusay G 14, D 109, 
HR 138** sprechen, sagen, aor. agvastn oder agustn; imp. higvas^ higus^ gü; 
pp. gvasta^ gusta, — Geht kaum auf aw. vad zurück, das sb. gvadag heissen 
müsste, sondern, wie schon Justi (Hdb.) gesehen, auf vas. 

144. gvaeag M 96; NB. gvasay oder gueay D 109, 106 über etwas weggehen, 
überschreiten; (von der Zeit) vergehen, aor. agvojstn, pp. gvastag (der 
letzte, letztverflossene, vergangene P.). — Kaus. gvästnag Mrs 19, M 91; A 153* 
im Pjg.-D. {gvöjflt^ -t/a</); nb. -ay hinüberführen, hinüberschaffen, vergehen 
lassen; oft = dem Grundverb. z. B. Tcarde rös gväeent^ etliche Tage ver- 
flossen HR 91. 2 V. u. — Kann trotz der Aehnlichkeit der Bed. nicht an np. 
gudaitan u. s. w. angeschlossen werden, sondern ist von aw. vae abzuleiten, 
np. wojitdan bed. »wehen*. Die Ableit. in den PD. (To. 122) bedeuten „sich 
schnell bewegen*. 

145. gvänjag G 40. 7 v. u., Lew. 10. 19 u. s. w. rufen, pp. gwänjasö HR 91. 1. 

— paz. vägtdan West, Gl. Mkh. 212; np. bängtdan. Vgl. auch das folg. 
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146. gvänk Mrs 31; NB. gvänlc D 108 Ruf, Schall; Echo. Davon gvWn kanag 
P, gvän(k) janay D 108, Lew. 14. 3 rufen, ausrufen. — phlv. väng; np. häng-, 
kurd. hank. 

147. gväriS D 108, HR 138** Regen, gväray regnen; haurän gvärfe „es regnete" 
6 58. 22. jummar gväragx „Regenwolke" = np. dbr haragl A 85**. — sskr. 
var „Wasser"; aw. vära „Regen"; phlv. värän\ np. härän^ bärtdan; kurd. bärän; 
08S. värin; PD. wa^. vür, sar. varei)^ varisa. 

148. gvät P, Mrs 49, A 40»; NB. gvad- D 107 oder gväs G 20^ HR 138*> Wind, 
Luft. — sskr., aw. väta\ phlv. vät; np. böd; kurd. 6ä, u^i (ZDMG. 38. 93); 
oss. t. wäd^ väd 69; afy. m^ö. 

Abgeleitet sind: 

gvä^ D 108 windig, gva-^en hcUvar kanag ^prahlen* ; wtl. «windig reden*. — gm^- 
ialvär D 108, HR 138^ aufgeblasen, hochmütig, eitel; wtl. ,1 Windhosen tragend*. 
— gvät-röf A 39*> Name einer Pflanze, wozu np. hädrö zu vergl. ist, nach Vu, I. 162»: 
herba quaedam foliis basilico similis et odore mali citrei. 

149. gväet P Spiel, gv, kanag spielen. — sskr. vdja^ väjäyati spez. von Kampf- 
spielen; aw. vä£a „Kraft"; np. bä0i, 

IL 

150. ham P, M 113, Mrs 22, 29 auch. — Als praef. mit, zusammen; völlig, 
sehr. — sskr. sam-; aw. häm-, hah-; altp. ham-; phlv. ham-; np. ham, 
am-, an-; kurd. Äem, hew; oss. d. t. am-, an-; PD. wa^. aw-, §. an-^ am-,, sar. 
in-, im-. 

Zusammensetzungen mit ham: 

hamräh A 68^ Genosse, Begleiter. — hamsäig Mrs 41, hamsäya HR 99. 6 Nachbar. 
Wtl. »unter demselben Dache wohnend*. Vgl. säig. Np. hamsäya. 

Andere Zusammensetzungen, in welchen am statt ham steht, wie ambal „Gef&hrte; Ge- 
liebte, Gattin* ; ambäzi „Umarmung*; amrah^ ambrah^ amhrä »Genosse, Gefährte, Be- 
gleiter* scheinen LW. aus dem Np. zu sein. 

Bäufig steht ham vor Pronomin. oder pronom. Adverb, zur Ver- 
stärkung des Begriffes: 

hamä P jener, gerade jener, hamä-dimä »auf jener Seite* Mrs 46. S. a. — hami P, 
hamB§ P, D 180 dieser, gerade dieser, eben dieser. S. e. — hau (fttr ham-H) nb. D 128 
irgend ein, irgend welche, etliche. 

hamängö, hamfngö; hamidä (nb. -idä), hamödä (nb. -öSä) P, M 106; D 130 hier, da, eben 
da. — hamdö P, Mrs 22, M 118; nb. had'ö G 24^, D 108 ebenso, auf eben diese Weise, 
so. — hanü oder hanün P, hanl Mrs 20, 41, M 107 (für ham-nü, -nf) jetzt, gerade jetzt. 

Oefters geht m in w über (vgl. den gleichen Uebergang im Kurdischen; 
Justi, Qramm. § 44. E): 

hawän D 130, hawen D 131; hawih D 181, HR 101. 6 dieser. — hawi^ä (oder hawizäh), 
hawödä G 33. 18, Lew. 6. 24 hier, dort; hieher. 
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151. hama^ hamak, hamuk P all, jeder. — sskr. satnd; aw. hama; phlv. hamak; 
np. hama; kurd. hemü. 

152. handag lachen, har Esel s. unter kandag und ^r. 

153. haris G 25^ Äar^ oder harsa D 129 Elle, Länge des Vorderarmes. — 
aw. äriStya ys. 9. 11; np. aras, arS. 

154. hak P, Mrs 43, 44; NB. häx D 127, HR 127» Sand, Erde, Staub. — phlv., 
np., kurd. x^/c. ?,die schwarze (Erde)* = sskr. äsiknt. 

155. hämag Mrs 43, B 46*^; NB. hämay D 127, hähwag L 61P ungekocht, 
roh. — sskr. ämä; np. z^fw; kurd. x««^*» PD« wa^. yün^; afy. öiw, ww. 

156. Ätr5 D 128 Neid. — aw. araska; phlv. ariSk; np. araSkj rask, 

157. ÄtÄ P, Mrs 42; NB. htx L 611», 6 18^ D 131 Schwein, Eber. — sskr. 
sükara; aw. hü; phlv., np. x«^? samn. x^Ä:; oss. d. t. xm*; PD. wa^. x%i sar. 
Xaw^, KD xwÄ und x^/c Shuk. 128; afy. x^g- 

158. Ä^d Mrs 46; NB. hed D 131 Schweiss. — sskr. sveda; aw. xw^ts „zu schwitzen 
anfangen'' ys. 9. 11; x^^^o.'^ phlv., np. x^^f^*i kurd. x«*, Z^ä, x^t; oss. d. x^d, 
t. x^d; PD. wax. x^l, sar. iatcJ; afy. x^oXe- 

159. ÄatÄ P, Mrs 33, A 58^ Ei. — phlv. x^y^^^ (Minocheherji, Pahl. Dictionary 
245); np. ;fäya (zä^f); kurd. ha*ik^ At; oss. d. aiTc'ö, t. ai1c\ afy. Äa. 

160. husay D 129 intr. trocknen, austrocknen, pp. husCa, kaus. hösenay tr. 
trocknen; pp. hösent^a, — Dazu Aws/c P, Mrs 33; nb. D 129 trocken, dörr. 
huskt das Trockene, Festland; z. B. A. röa^ zu Land reisen P. — sskr. ias^ 
iüsyati; iüska; aw. hu.% huska; phlv. x^sinttan, x^sk; np. xöstdaw, x^sk; kurd. 
AitöÄf; oss. x***^; PD- wa^. re^fc; KD «sfc in verbalen Bildungen bei Shuk. 112; 
afy. wtid. 

161. hustar P oder uStir Mrs 31, 54; NB. huStar G 18»> oder hustur D 129 
Kamel. — sskr. üstra; aw. ustra; np. ustur^ sutur; kurd. hustur, sutur; PD. 
Wiix- üstür, s. Ä^tir, sar. x^wr. 

162. Awn oder Aö« P, Mrs 30, 41, A 120»>; NB. G 23», D 131 Blut. — aw. vohuni; 
phlv., np. xw«; g. xin; kurd. xew (ZDMG. 38. 65); PD. wa^. vuxan, s. in^tw, 
sar. t;axt9}, sangl. vain; afy. u;tn6. 

Zusammensetzungen mit hün oder Aön: 

/ißnä ^ra^r B 67*> Blutrache, Rache nehmen. Auch Aöw giray ifar hönä D IV. 62 »Blut 
für Blut nehmen" wie np. ;fön giriftan oder Justan. — hön deag A 67^, 120^ wtl. ,Blut 
geben**: 1) Sühne zahlen, 2) bluten. 

163. haur P, Mrs 43; NB. L 611^ D 131 (hör bei G 20^ R) Regen. — Das 
Wort steht für aur = awr = askr. abhrd\ aw. awra; phlv. awv; np. a6r; 
kurd. häür (im Mukri-Dial.) bei H.-Sch. ZDMG. 38. S. 94, awra und aura bei 
Garzoni, haur bei Lereh, awr bei Jaba, überall „Wolke* (vgl. bal. haurän 
gwärCe „es regnete* G 58. 21, wo diese Bed. noch gefühlt wird); oss. arw 
„ Himmel **. Sindhi höru „Regen* stammt aus dem Balö^i. 
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I I E Ai. 

164. ida P, M 106, A 66^ B U^ hier. — Pron. St. i. aw. ida; altp. idä. Mit 
deins. St. ist zusammengesetzt bal. iktar oder tfcar D 43, ikUatar oder ikUar 
HR 117* so viele (ar. qadr), 

165. tia^ M 94 oder Itag P; NB. i?ay G 12, D 43, HR 117^ lassen, verlassen; 
zulassen, erlauben, aor. IdUt oder ZctTt; imp. hil\ pp. ista^ nb. is^'a. Vgl. 
die Verbindung ilag deag; nb. ilay deay, pp. ts^*ö däS^a gehen lassen, auf- 
gaben, frei geben D 43, Lew. 9. 6, 14. 10 u. oft. — sskr. srj^ srjäti; aw. 
haree^ harejsaiti; paz. histan und heldan oder hetidan; np. histan^ hilam; kurd. 
elutn^ di'hil-um Justi 86. 

166. ispet P, Mrs 49, B 44»>; NB. safe^ L 610S saves G 21» oder saved^ D 89 
weiss, ispettn pas Schaf P. — sskr. Svetä; aw. spaeta; phlv. sipet; np. isped, 
siped^ safed; samn. t^pi; kurd. ^pt; PD. sar. speid, sangl. tspeä, §. sufed^ 
niinj. 5tfpT. 

167. istür D 41 grob, dick. — sskr. sthürd^ sthüld; kurd. ustür; oss. d. 5<W, 
t. st^ir 232; PD. yidgah u^^ur; im Np. ziehe ich suturg heran. Barakai 
aturra »gross* Raverty, JRAsS. B. 33. 1864. S. 272. 

168. ist P Ziegel. — aw. istya (vgl. sskr. istakä)\ np. x^st, bal. Nbf. (bei P) ist ?<. 

169. tr oder er D 46 hinab, hinunter. Davon auch ser nb. D 46, 94 von unten, 
unterhalb; z. B. ser-gwäd^ „unter dem Wind, leewärts"; ser-pdlavä „von unten 
her* (aus as = ad -\- er). Sehr häufig verb. m. Verb, wie äyag, harag^ gejag^ 
janag^ katiag^ kapag^ nindag^ reöag^ röag^ safay s. unter diesen. — sskr. vgl. 
ddhara; aw. aöairi; phlv. er; np. js-er (= bal. ser); kurd. j^-tr; oss. t. ddlä 
„hinunter*. 

Zusammensetzung mit Br ist er-gvä^ D 46, ir-gaväs G 17*> unter dem Winde, 
die Leeseite, adv. ir-gvä^ä, 

170. e oder t P, Mrs 47, M 39; NB. D 46 Pron. dieser, s. nom. e (auch akk.), 
nb. 6, t, es; gen. m, nb. m, myä; dat. akk. myä oder isiyärä^ nb. myä, 
eSiyär; ag. i^i^ä, nb. esiya. — PI. isäni, nb. es, csäw; gen. isän, isänä, nb. esSwt; 
dat. isän, isänä^ nb. esäÄrä; akk. isäw, nb. esäw, esänm; ag. isän^ nb. esäwi. 
— sskr. esäh^ etad; aw. oe-sö, a€'ta4; altp. ai-^a; phlv. e; np. e-dün, e-rä u. s. w.; 
kurd. ai; oss. a^. 

Zusammensetzungen mit e: 

e-dim oder e-dimä P, M 107 nach dieser Seite, in dieser Richtung. — S-nemä M 107 
dass. w. d. vor. — B-paimä M 107 wie dieses, auf diese Weise. — e-r^gä^ B-rangä D 46, 
HR 116*> auf diese Weise, so; er^gin^ Brangtn G 58. 22 etc., HR 61*> 7 solch, so beschaffen. 

171. eyök M 118 einzeln. — evak^ä D 46 oder mit Metathese eUvä G 54. 25 etc., 
HR 117» allein. — aw. *aevaka; phlv. aivak. np. yak findet sich als LW. 
ebenfalls im Bal. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIX. Bd. I. Abth. (17) 4 
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172. aida Mrs 37; NB. ed oder edä D 46, eaa HR 117% eaä G 34» etc. hier, 
dort. — Vom Pron. St. e; aw. vgl. aetada. 

V 

J. 

173. jagar P; NB. jayar D 65 Leber. — sskr. yakrt; aw. yäkare; phlv. )akar; 
np. jigar; kurd. jferÄ; oss. ifl'or; yidgah Jft^per; afy. jigar, 

174. jfan A 32»>; NB. G 15», D 65, HR 126» Weib, Frau. Dim. janig P oder 
janik Mrs 35, A 32^ nh. janiU L 610^ G 15^ D 66, HR 126» junges Mädchen, 
Tochter. — sskr. jdni^ jdnt; aw. jaini; phlv., np. ean; g. jenün; kurd. j^iw, 
zaza jfew; PD. sar. ytn, §. j?tn, yin, minj. ^nga; afy. jftwat. 

175. jfanajF P, M 95; NB. janay G 13, D 65, HR 125»^ schlagen, treffen; (eine 
Flinte) abfeuern; (ein Musikinstrument) spielen; angreifen, aor. ojfantn, 
3. 8. jant; imp. Jan; pp. jfa/a, nb. jaS^a oder ja^ö; ag. janök^ nb. jfanwx z. B. 
maytn tüpak derä )anüx-in »meine Flinte schiesst weit" G 29. 22. — sskr. Aan, 
hdnti; aw. jfan, jaititi; altp. Jan; phlv. jsatan; np. eadan^ eanam; kurd. i:entn; 
PD. §. j0rln-am, sar. ierdt7afn, wi-exn^am. 

Häufig in Zusammensetzungen wie 

da/'ä jfanap D 66 prahlen, sich brüsten. — (lÄ J. D 66 sich erbrechen. — gvänk' J. D 66 
ausrufen. — er J. D 46 niederschlagen. 

176. )äyag M 99; NB. )äy D 64 kauen, zerbeissen. aor. jäytt; pp. )äta, nb. 
jäix^a, — np. jäwxdan^ Mwtdan; kurd. jwTn, jün; afy. iötoul^ iöyal. 

177. Jfty D 67 Bogensehne (L 611»: jsaihä). — Aus air. *)yaka. sskr. )yä; aw. 
jfya; np. jsih; kurd. i^iA; KD. jpeh, i:e; afy. i^ayt. 

178. juhl P oder jfAö? Mrs 33; NB. jahal L 611» oder }ahl D 67 oder juhul 
D 67 tief. jfaAZö Mrs 33; G 23», D 67 unten, unterhalb. — juhlt P, M 22 
Tiefe. — aw. )afra; phlv. eufar; np. )arf oder ^arf; kurd. i^iör, zaza jför; afy. 
iawar. 

Zusammensetzungen sind: 

jfwWf dem HR 126» »die untere Seite% Süden. — JuhH-gvät A 40» ,der untere Wind*, 
Südwind. Dass. ist juloh bei Hughes, Balochistan 16, 17, 69 u. s. w., Bez. eines Windes 
mit schädlichen Wirkungen. 

179. jö oder jav P; NB. jau D 66 Gerste. — sskr. ydva; aw. yava; phlv., np. 
)aw; raäz. jaw, gil. Jfö/*; kurd. jfeA, jfaw; yö (ZDMG. 38. 97); PD. yaynöbi 
(Capus, Petermanns Mittheil. 1883. S. 98) jau. 

180. jföy NB. L 611», G 20», D 66 Joch, Bogen. — sskr. yugd; phlv. vgl. jöxt 
»Paar**; np. juy; kurd. jöt entspr. dem np. )uft ^Paar*. 

181. )öSenag A 131» kochen, sieden; aufbrausen, zürnen. )ö8ant tr, D U*^ 14. 
— np. )östdan; kurd. )üswerdtn^ )ü§äntn. Gehört wohl zu sskr. yw5, tßsdn 
^Brühe*. Dagegen ist )öS in jefor-Jös ^ geldliebend** natürlich zu sskr. jus^ jusdte^ 
aw. jsuSj np. döst zu stellen. 
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K. 

182. kad'i M 109, Mrs 49; kadxn P; NB. kaden D 96 oder Hasen G 48. 25, 
HR 137* wann? — Pron. St. ka. sskr. kadä\ aw. kada; oss. ÄrW; np. Ärai. 

183. kak Mss. IV. 397» Floh. — np. kaik\ kurd. Hjf. 

184. kamhar A 49^; NB. Tcamhar D 101 oder kranbar G 24^ bunt, scheckig, 
gesprenkelt (z. B. von einem Rinde; kanbar mär A 52*^ eine schwarz und 
weiss gefleckte Schlange). Davon Uambar Uanay D 98 bunt machen, malen, 
schreiben. — sskr. katnbara im Sabd5r9ava. Vgl. BR. u. d. W. 

185. kanag A 64*^ P 73; NB. k'anay G 14, D 101, HR 136» machen, thun. 
aor. akanln (-äw, -ün); imp. bikan; pp. kut, kurta (Stzb. 1889. I. 84), nb. 
Jcusä oder k^ud^ä. Neg. na-kanag nicht können, nicht im stände sein: man Hst 
kut na-kut »ich konnte es nicht heben* M 7; haö^t band-böi Uusö na-Uusä 
„er konnte keine Vorkehrungen treffen" HR 101*. — sskr. Zcf, kp^ömi; aw. Ärar, 
kerenaoiti; altp. kar^ k'unavähy; phlv. karten; np. kardan^ kunam; kurd. /cef/t 46; 
oss. Uanum 152; PD. wa;f. caram, §. kinam, sar. kanam, 

Zusammensetzungen mit kanag: 

ab. 6ar^*. A 110» beladeo. — erk. P niedersetzen, niederlegen. — ävärk, mischen. — 
bahrk, teilen. — p'ölk\ fragen, ausforschen; p'urk', fallen; muik'. sammeln D 101—102. 
dark\ D 72, HR 128^ austreiben, verjagen. — pädäk, P, Mrs 17, A 70*> 1) aufstehen 
machen, aufwecken, 2) (ein Beinkleid) anziehen. 

186. kandag P, A 94» oder handag P, Mss. 397^; NB. k'anday D 101 oder 
xanday G 13, HR 127^ lachen, aor. akandtn, nb. Uandän; imp. bikand^ 
nb. bilcand; pp. kaiidita^ nb. Uandix^a. — Mit sskr. ]/svad kann das Wort 
nicht zusammenhängen. Vielmehr muss anlautendes urir. x angenommen werden, 
phlv. x(^^d%tan; np. x(^^dtdan; kurd. kenim 329; oss. xodun 303; PD. wa^. 
kandam^ k sändam. 

187. kang P, Mrs 62 Reiher, Kranich. — sskr. känka. 

188. kap P Schaum. — sskr. kapha; aw. kafa; np. kaf; g. kap; kurd. kaf; oss. 
d. xö/ä, t. xäf; PD. wa;f. %«/*, sar. x^f- 

189. Ärapa^ Mrs 18, 34, P, M 100; NB. k'afay D 100, HR 32 fallen, einstürzen 
l(Lew. 3. 12); vorfallen, sich ereignen; gebären (C 26** 4). aor. akaptn, 
nb. Uafiin; imp. bikap, nb. bik'af; pp. kapta^ nb. Uapd^a, Kamslan A 91* 
schreibt kafag. — kurd. kaumm 34. Vgl. auch To. PD. 148. Mkh. 52. 19 
findet sich ein pp. kaft^ das von Ner. durch patita übersetzt wird. 

Zusammensetzungen mit kapag: 

kär kapag A 73^ nützlich, dienlich sein. — sar k. A 91» aufgehen, hinaufgehen. — - 
er k, P, nb. ir k'afay D 101 herabsteigen, (aus dem Schifif) ans Land steigen C 26^ 11. 
— dar k, P, nb. d, k\ D 101 herausgehen, hervorgehen, zum Vorschein kommen. — 
göh k', nb. Q 36. 8—9 u. s. w., KR 99. 7 u. s. w. einen Angriff machen, über£ällen. — 
p*äzü k\ nb. G 47. 8 zu Füssen fallen. 

4» 
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190. kaptnjar P, Mrs 60; NB. k^avinjar Q 18* Rebhahn. — sskr. kapinjaia. 
Sollte np. käbg^ kurd. keu eine starke Verstümmelung des Wortes sein? 

191. kapöt {"üt) P, Mrs 60 (Eamalan kaßt) Taube. — sskr. kapöta; phlv. kafnlt 
und np. kabud »blau*; kurd. kätoük; PD. wa^. kibitj aar. dabaud^ jidgsh kawü; 
afy. kauntar^ kautar. Vgl. auch köntar. 

192. *kar (nur in kargös »Hase* Mrs 59) sonst har P, Mrs 33 (Atirr), A 48*; 
NB. k'ar G 17^ D 100 oder xar D 71, HR 135* Esel. — sskr. khard; aw. 
xara; phlv., np. x<^^'^ kurd. Ärer, har (im GürSni); oss. t. x^^^ff'^ ^^' wa;f. x^^i 
sar. ^er, ser, sangl. xar, minj. X;ara. 

193. Jcasag P, M 102; NB. k'asay G 14, D 100, HR 136«> ziehen (z. B. eine 
Linie); abziehen (die Haut); herausziehen, z. B. zahm k, »das Schwert 
ziehen* C 28* 25; austreiben; (vom Wind) blasen, wehen, z. B. gwäd- 
Ua^ayen »the wind is blowing* D 100, HR 99. 3; (die Pfeife, den Tabak) 
rauchen D 100, C 15* 7. aor. akastn; imp. bikas; pp. kasita, nb. Uast^ä, — 
aw. kas; phlv. kasttan; np. kasldan, 

Zusammensetzungen mit kasag: 

sb. man ka§ag P, C 29^ 10 an Bord bringen. — nb. darä k'a^ay D 100 fortschicken, 
entlassen; hön k*, D 100 zum Bluten bringen, zur Ader lassen. 

194. kawän oder k^awän nur nb. Q 26*, D 98, HR 137* Bogen; Anteil (an der 
Beute. Bei jedem Streifzuge wird die Beute in gleiche Teile oder „Loose* 
kawän geteilt und jeder Krieger erhält so und so viele Loose je nach Rang, 
Bewaffnung u. s. w.). — np. kamän „Bogen* ; kurd. kiwän. 

195. kärö P, Mrs 39. 52 oder kärda A 33^ B 48»; NB. k'ärda G 17» Messer; 
Stich (G 56. 10). — sskr. \/krt. aw. kareta; np. kärd; kurd. ktr, ktrd (bei 
H.-Sch. ZDMG. 38. 84); oss. k^ard. Die bal. Form ist Diminutivbildung, wozu 
in den PD. wa%. köi:, sar. öog zu vergl. ist. 

196. käsib P Schildkröte. — sskr. kaiydpa; aw. kasyapa; np. kasaf; af/. kasp. 

197. kirm P, Mrs 64, A 53*»; D 97, Lew. 1. 14 Wurm, Insekt. — sskr. krmi und 
krimi; aw. kerema; phlv. kirm; np. kirim; kurd. kurum; oss. Ualm „Schlange* 
oder „Wurm*; PD. sar. öerm. 

198. kisag P, M 102, A 77», 110»; NB. kUsay G 28, D 100, HR 136» (ziehen) 
säen, pflügen, graben, pflanzen, das Feld bestellen, aor. akistn; imp. 
bikis; pp. kista, — sskr. krs^ kdrsati; aw. kares; phlv. kistan, np. kistan, kästan. 
Vgl. To. PD. 147. 

199. kitak P, Mrs 64 (-a oder -ag), A 53^ kleines Insekt, Laus; Eidechse. — 
sskr. kttä; aw. kaeta. 

200. ke P oder kai M'42; NB. k'ai D 102, HR 137»» wer? z. B. t'au Uai-e wer 
bist du? HR 51»; gen. kati, nb. Tcait wessen? z. B. {^au Uaü baJl^a-t „wessen 
Sohn bist du? HR 52. 5; ag. kayä, z. B. tarä ida kayä äwiirtag wer hat dich 
hieher gebracht? C 29» 2. — kaiig M 25, nb. Uaiyen D 102 wem gehörig? — 



(133) 



29 



Pron. St. sskr., aw. ha; np. ki; kurd. ki; oss. k'a; PD. wa^. kui, sar. öbi, 
mini. Jcad. 

201. Är'eway D IV. 23, Vd 65; (D 103: ktnag) Feindschaft, Hass, Rache. — 
aw. kaena; phlv. ken; np. klna; kurd. km. Von ^ki = di »rächen*. 

202. krös Mrs 60, A 58* oder kurus P Hahn; Männchen (bei Vögeln). — sskr. 
\/krus schreien, aw. x'"W5. phlv. yrüs; np. xwrw5; kurd. korös. 

203. JfcwaaÄ: A 54^ P; NB. k'usak G 30, HR 136^ Hund. — np. küöak »klein, 
das Junge eines Tieres*; kurd. küöik (JJ. 346); oss. k^ui oder Ifuj (Hü. S. 127). 
Im gil. bed. küdijsfäi „Knabe*. 

204. kumb P; NB. k'umb D 101 Teich, Pfuhl; mit Wasser gefüllte Ver- 
tiefung im Felsgestein. A 60* hat kunb (daneben hunb) = np, abdär, — 
sskr. kumbhd; aw. x^^^^cl'^ phlv. xun»6 ; np. ;f«n6 und ;fwm; kurd. ;fttfw; PD. 
wa^. kubün. Ueberall nur in der Bed. »Topf, Krug*. 

205. kurrag A 45^ 47\- C 26*> 5: Äwra^; NB. k'uray G 17^, D 100, HR 136», 
Lew. DK 17 Füllen, spez. Hengstfüllen; auch vom Esel: k^ar k^uray Lew. 13. 27. 

— np. kurra; kurd. kürik »Füllen* und »Jüngling*, dimin. von kür (JJ. u. d.W.). 
Ich stelle dazu PD. sar. dör, öur; dörik^ öurik, das hier »kräftiger junger Mann* 
bedeutet. Der anlautende Palatal ist Eigentümlichkeit des Dialektes von Sary-qöl. 
Anders To. 40. 

206. kus A 33», D 97 pudendum muliebre, vulva. — Gehört verm. zu sskr. 
ykui »fassen, aufnehmen* und ist verw. mit kösa. Vgl. unser »Scheide*, np. 
kus; kurd. qua (H.-Sch. ZDM6. 38. S. 78). 

207. kusag P, M 101, A 7P; NB. k'usay G 14, D 100, HR 136»> töten; 
schlachten, aor. akustn; imp. bikus oder biküs (vgl. Masson 397** küstan); 
pp. kusta. kaus. Icusäinay »töten lassen* HR 114. 9. — aw. kus\ phlv., np. 
kustan; kurd. kusttn, 

208. kün A 32**; NB. k'tn D 102 anus. Davon Tctnä-pur-biöx »Hinterlader* 
D 102. — sskr. \/knü. phlv., np. kün\ kurd. iww. 

209. kund A 66^ 75», 84% 15P; NB. k'uhd D 101 kurz; nahe. — Gehört zu 
aw. kutaka. phlv. kütak; np. kütäh, küta; kurd. küt^ küta. Nasalierung des 
Vok. wie in pötkjs für pöjs »Nase*, köhtar für kötar, 

210. köhtar D 99 Taube. — np. kütar = kabütar; 88,mn,kütar; g. kübtar; kurd. 
kuftar^ kötir. lieber die Nasalierung s. unter kuhd. Vgl. auch kapöt. 

211. köpak P (auch kapag?); NB. k'öfay G 15% 29% D 102, HR 136*» Schulter. 

— Aus aw. *kaofaka; phlv. köpak; np. köha »Erhöhung*. Vgl. PD. wa^. 
kap »Kamelsbuckel* To. 51. Np. köh »Berg* findet sich in dieser Bed. als 
LW. im Bai. 

212. kaur Mrs 44 oder köhr P; NB. k'aur D 102 oder k'or G 20*» grosser Berg- 
strom. — Ist zu wax. kör (To. PD. 25) zu stellen, das mit np. xöf wohl nichts 
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ZU thun hat; np. kaura 1) terra torrente suffossa 2) torrens. Vielleicht auch 
kurd. Äor, Jcür. 

213. kaus P, Mrs 45, A 32^ 34^ B 48»»; NB. D 99 oder kos Mas. 397» Schuh. 
Jcausä pädä kanag A 70** ,die Schuhe anziehen*. — np. haß, katcs; kurd. kös^ 
käüs; afy. kösa. 

L. 

214. lagusag M 104 und luguSag P; NB. layusay D 113 gleiten, ausgleiten, 
aor. lagu^t; pp. lagusita^ nb. layusfa, — np. laxstdan und layätdan^ auch in 
zahlreichen Ableitungen vorhanden; afy. laysfedal. 

215. layör A 74^ 69^ NB. G 23K D 113 feige, elend, erbärmlich. — Verm. 
aus lay^gvar entstanden, wtl. „leerbrüstig*; daher A 74*^ = bt-dil »der kein 
Herz in der Brust hat* . np. lay bed. „leer, kahl, öde* a) haarlos, b) unfrucht- 
bar. Letztere Bedeutung findet sich auch in bal. layören diyar D 113 „poor 
ground*. 

216. lap A 32» Lippe. — phlv. lap; np. lab: kurd. liw, zSzä lau; PD. wa^. law, 
laß, sangl. law; ED löi, lau, lew, 

217. lareag M 105, Mrs 19. 43; NB. larjsay G 14, D 112 zittern, beben, aor. 
larjfit; pp. laraita, nb. larjsixta oder lareisä. — diUlarzag Mrs 18 (vom Herzen:) 
klopfen, pochen. — phlv. lareitan; np. lareidan; kurd. leretn; afy. larjsedal, 

218. lägar P, A 66^ B 48^ Pjg.-D. A 155»; NB. layar L 610», D 111 oder 
iäyir G 26*^ mager, dünn, schwach, elend. — np. läyar; kurd. läyer, lär 
(H.-Sch., ZDM6. 38. 86). 

219. lap P, Mrs 30; NB. läf h 610% G 16», D 111 Leib, Bauch; Mutterleib. 

— Dav. läpä P, M 106, 112, Mrs 38; nb. laß Lew. DK 5, 15 etc. drinnen, 
im inneren, innerhalb, hinein. — An np. läf kann natürlich nicht gedacht 
werden. Ich wtisste nur kurd. lam „Bauch* (im Güranl) bei H.-Sch., ZDMG. 
38. 87, anzuführen, was möglicherweise mit np. lambar zusammenhängt. 

Zusammensetzungen mit lap: 

läf-band nb. D 111 Gürtel (wtl. »Bauchbinde*). — läpä-dard P Dysenterie (wtl. ,Bauch- 
krankheit"). — lä-p'ur (= läf-p'ur) schwanger (wtl. »vollen Leibes"). — läf-sir D 112 
satt, dann: übermütig, ausgelassen. 

220. ling A 33» oder leng P Oberschenkel, Bein; Knöchel. — np. ling; kurd. 
link, lank; PD. wa^. long, sar. lang, §. ling; afy. lengai. 

M. 

221. madag P, Mrs 64; NB. madax D 116 oder maday Lew. 5. 19 Heuschrecke. 

— aw. maöaka; phlv. madag; np. malax; kurd. malö (ZDMG. 38. 89); oss. 
mät'ix 182; af/. mlax* 

222. makask P oder magisk Mrs 35, C 29» 9; NB. mahisk G 25^ D 119 Fliege, 
Mücke. — Dav. a^A;-ii9aAt^Ä; Schmeissfliege, eigtl. „Wildfliege*; ieway-w. Biene, 
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eigtl. „Honigfliege"; blng-m, Pferdefliege, wtl. „Hundefliege*; und gtd-mahisk 
Hausfliege (s. unter gis) sämtl. D 119. — sskr. maks und fmk^hä\ aw. maxii\ 
phlv. maxh np. magas; kurd. mt5; PD. wa^. mdks. 

223. malay L 612* oder malenay Lew. 11. 3 reiben, mischen, streichen. — 
sskr. mrd\ aw. mared\ päz., np. mältdan; kurd. mätin. 

224. mar G 15**, D 116 Mann, Mensch. mar-Uusöx oder -Ätm Mörder, mar- 
laväs oder -vor Menschenfre&ser, Kannibal D 116. — Verk. aus mard (so P, 
A 32^; nb. D 116). aw. mareta^ maretan; phlv. mart; np. mard; kurd. mir; 
yidgäh merer. 

225. mark A lOP (-iö), D V^ 42 Tod; Seuche, Sterben. — aw. mahrka; phlv., 
np. marg; kurd. merjk; oss. marg „Gift*. 

226. marööt P, Mrs 47, M 108, 109, A 85», B 48»»; NB. maröst L 612», G 20», 
D 117 heute. — np. imrös^; kurd. awrü^ trü (oss. dbön von pr. a „dieser* 
+ bön „Tag* 63). 

227. maaan P, A 43»; D 117 oder maeain {-en) D 117, HR 103. 3 u. s. w. 
gross; erwachsen C 26^ 6. komp. und sup. mastar (-«>) grösser, der grösste 
P, M 31; D 117. — sskr. mahät; aw. mojf^ mos; phlv. ma.9; np. mih; saran. 
masin. 

228. mazar Mrs 47, 58; NB. L 611», G 18\ D 117 Tiger. — afy. mearai oder 
smarai. ?von {/jgar = sskr. hr -j- Aaw (ma^är für ammr^ wie marööt für 
aw-rödt). An eine Entlehnung aus dem Arabischen kann doch wegen der Be- 
deutung nicht gedacht werden. » 

229. mai:g D 117 (P schreibt majg) oder may£f D V^ 38 Gehirn. — sskr. mcfjjä; 
aw. majsga; phlv. maeg; np., oss. mayz; PD. sar. muitg „Mark*; afy. maysf^ 
mäyjsa. 

230. mädag P, A 41»; NB. mäday D 114, Lew. DK 17 weiblich, bes. von weibl 
Tieren. Kurzweg == „Kuh*, A 48^, 49». Häufig wird mädagen dem Tier- 
namen vorgesetzt, um das Geschlecht zu bezeichnen; madagen äsk Hirschkuh 
A 50»; m. gök Kuh P, Mrs 32 u. s. w. — phlv. mätak; np. mäda; kurd. 
mädek und mänga „weiblicher Büflfel*. 

231. mädyän P, A 45^; NB. mädin D 114 oder mäein G 17»> (L 610 mä^in) 
Stute. — phlv. mädyän; np. mädyän und madtna; samn. wemettn; kurd. mätn^ 
mäkln und mahtn; af/. mändina „weiblich*. „Hengst* ist naryän. 

232. mägtr P oder mahgir B 49» Mondsfinsternis. — von mäJi + ^♦^i Vb. 
girag.' Wtl. „Mondergreifer*. Vgl. sskr. ^aÄa „Ergreifer*, N. des die Ver- 
finsterung bewirkenden Dämonen, np. mäh girift, 

233. mänay D 115 müde werden, pp. mani'a. — ürspr. „sich bedenken, ein- 
halten, zögern*, aw. mati, kaus. *mänayeiti; psz., np. mändan (zum Be- 
deutungsüberg. im Bai. vgl. np. dar mändan und firö m.); kurd. mätn; afy. 
mända „müde*. 



* 






* 
* 






* 
« 



« 



32 



(136) 






234. mät P, Mrs 41, A 68^; NB. mäS^ L 610^ D 114 oder mäs G 15» (so auch 
PJg.-D. nach A 136^ P) Mutter. mä&pi& Eltern D 114. — sskr. mätr; 
aw. mätare^ schw. St. mäx^r-; phlv. mät; np. mäd und mädar; maz. mär^ gil. 
mör; tat. möi; kurd. twoÄ (aus *mödife); oss. d. madä, t. ma(2; PD. 5. twöc?; afy. 
wör. Von den Doppelformen im Bai. (mit t und s) und im Np. geht die erstere 
auf den st., die letztere auf den schw. Stamm zurück. 

235. midag M 98; NB. misay D 118 saugen, aor. 3. s. miöti; pp. tnitka, nb. 
mist^a. — phlv. nitj^tdan; np. majsitdan; kurd. mlün^ praes. miHm, 

236. wi^ä^ P, Mrs 34; NB. misäs D 118 die Augenwimpern. — Vgl. np. wt-^a, 
D 117 wird auch bal. mUayän überliefert, pl. zu mii^ay; kurd. wti^t und miMnlc, 

237. mirag P, M 95; NB. miray 6 14, D 117 sterben, aor. amirtn^ 3. s. mirtt; 
imp. wir, bimir; pp. wwr^a oder wtir^a^r, nb. murt'^ä „tot", kaus. iwtreway 
töten HR 89. 8. — sskr. mr^ mriydte; aw., altp. mar; phlv. murtan; np. mtircfan, 
kaus. mträndan; kurd, merin^ k. merimn; oss. t. mäZin, k. d. märun^ t, marin 
178 b, c; PD. wa^. mart^am^ sar., s. mtr-am; afy. mraZ. 

238. mi^ay D 117 oder meeay D 120 harnen, pp. misCa, — sskr. miA, WAa^t; 
aw. fw?>, maezahti; phlv. mtjpi^an; np. wt^ftda«; kurd. mtettn^ mtstln; oss. t. 
mtisin; afy. mttal. Vgl. auch bal. mi5 Mrs 48 „Urin" und »«5 kanag A 120*, 
B 48^ „harnen*. 

239. mlk aufgerichtet in mtk-in C 32* 2 „ist aufgerichtet", mTäü kanag „auf- 
richten, aufpflanzen" C 31^ 3; auch mik k. P, A 114^ mtTc 6ea^ „aufrecht 
stehen* A 114^. — Ich schliesse das Wort an np. mtx «Pfahl, Pflock" an; 
phlv., kurd., oss. ebenso; PD. wa^. meXi sar. max; afy. meXj mexöü; bal. meh 
P, Mrs 47; D 120 „Pflock, Nagel" ist aus dem Np. entlehnt. 

240. mes P, Mrs 34; NB. L 611», G 17» Schaf (bes. das weibl. Tier im Alter von 
2 bis 4 Jahren A 41*). — sskr. mesd; aw. maesa; phlv., np. mes; kurd. 
wt, me^ mta, mtk; PD. wa;f. wat, sar. mdo und maul, s. may und mäyij; afy. 
ma^, mei. Vgl. bal. mies-murg P oder wei^-ntur^ Mrs 62 „Pelikan" = np. 
mes-mury; kurd. mts-mury „Trappe" (ZDMG. 43. 77). 

241. metag P Haus, Wohnung; = np. ftöje'är B 48**. — aw, mae^^a\xui maed^ana 
„Wohnung"; np. mehan, 

242. murdän D 116 oder murdänay L 611», D 116 (nur nb.) Finger. Davon 
päd-murdänay Zehen; sah-murdän Zeigefinger; nyämayt-murään Mittelfinger 
D 116. — Ich leite das Wort von mur == muhr „Siegel, Siegelring" + dän 
ab, also zunächst „den Siegelring tragend". Vgl. np. muhr-där. Die urspr. 
Bed. war ofienbar ganz vergessen. 

243. murg P, Mrs 30, 35; NB. mury L 611^ D 117, Lew. 13. 2 Vogel, Huhn. 
— sskr. mrgd; aw. mereya; phlv. murü; np. mury; oss. mary; yidgah muryoh 
„Ente"; afy. marya. kurd. vgl. miräwi „Ente« (H.-Sch. ZDMG. 38. 89) 
= np. mury-oAt. 
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244. musag P, Mrs 44, M 103, A 110»; NB. musay D 118 reiben, kratzen, 
streichen, salben, mahlen, aor. amustn, S, s, mustt; imp. mu^; pp. musta^ 
nb. musfa, — aw. marejs; np. mustan; kurd. tnisfin; afy. musal. 

245. musk P, Mrs 43, A 53% B 48»>; NB. müsk G 18», D 119 Ratte, Maus. — 
sskr. müs, müsaka und musikä; np. müs; saran. m'is; g. musk; kurd. misik, 
misk; oss. d. miste, t. wt5^; afy. maia, 

246. wiwi^ D 117 Nebel (mist after rain). — np. mui; kurd. wi^gr, mtit. 

247. iwwd P, A 32% 43^ oder mtd P, Mrs 36, C 27»> 10, 11; NB. mtd L 610% D 120 
Haar (eines MenschenJ; Ziegenhaar. — phlv. mud, mü; np. »iw, tnüi; g. mtrf; 
maz. mt, gil. mü; kurd. mü. Geht wohl auf die im Dhätup. angeftlhrte j/mw, 
mavate zurück. 

248. mör P, Mrs 64, A 53% B 48*>; NB. D 119, im PJg.-D. wörtk A 140» Ameise. 
— aw. maoiri; phlv., np. mör; kurd. wSrt, merü; afy. wör. Auch mörag 
„Korn an der Flinte* Mss. 397» stelle ich hieher; wtl. „Ameischen* wie unser 
„Fliege, Mücke*. 

249. nagan P, Mrs 30; NB. nayan L 610, G 19% D 122 Brot, nagan-pad Mrs 29 
„Bäcker*. — phlv., np., kurd. mn (so auch als LW. im Bai.); dagegen PD. 
minj. nayan To. 63. 

250. nak"^ G 15», D 122 Grossmutter; alte Frau. — aw. nyäke „Grossmutter* 
f. zu nyäka; afy. niyä, 

251. namäs 6 23», D 123, nawäs Lew. 2. 2, 4 Gebet, Morgengebet, w. Uattay 
Q 24. 32 beten. — nawäsl D 123 morgen, wtl. „zur Qebetszeit*. — sskr. 
nämas\ aw. nemö\ phlv., np. namüiz\ kurd. nümt, nümti; afy. nmünj. 

252. namh P, Mrs 33 Tau, Nebel {namht D 123 fresh feeling in the air after 
rain). — aw. vgl. nämya; np. nam\ kurd. nem, nemt; afy. nam. 

253. naryan C 26^ 1; NB. L 610 (-aw), G 17% D 122, Lew. DK 17 Hengst, 
Pferd überh. — von nar „männlich* D 122 = sskr. ndrya; aw. nairya; phlv., 
np. nar; kurd. ner; oss. näl. Die „Stute* ist mädyän, 

254. nasär G 15» Frau des Sohnes, Neffen oder Bruders. — sskr. snusä; oss. 
nost^ä. nvost^ä 204; afy. wiör. 

255. navästiy G 15% 28, D 123 Enkel, Enkelin. ~ np. nawäsa. Vgl. sskr. 
ndpät; aw. napcU; altp. wopä; np. nawä, nawäda^ nabtra; kurd. n^t;?; afy. 
ntoasai und nmasai. Die Form navö^ay scheint ein *napädraka vorauszusetzen. 

256. nastk Mrs 21, 41, A 67^; NB. naatx oder na£f% D 122, HR 97. 5 nahe, 
adv. naelkä M 107. — sskr. nedistha; aw. naada, nojgdiSia; phlv. najs^cH/r; 
np. nasfd^ naadtk; kurd. nejsftk, nizuk; PD. sar. nfjerä; afy. niMe. 

257. wöÄun P, Mrs 41, B 49» oder nahun P, PJg.-D. A 139% Mss. 394; NB. 
nä%un L 611», D 121 Nagel (am Finger oder der Zehe). — sskr. nakhä; 
phlv., np. näxun; kurd. neinuk; afy. nük, 

Abb. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wies. XIX. Bd. I. Abth. (18) 6 



34 (138) 

258. näkü P, A 114», B 49N NB. näxö L 611», G 15^ D 121 Oheim (Vaters- 
bruder), näxö-mxt (»Sohn des Oheims*) 6 28, D 121 Vetter; näxü-£fäl (»Frau 
des Oheims") Lew. DK 6 Tante. — aw., altp. tiyäka; phlv. nißk „Grossvater* 
oder „Onkel* (West, GIoss. z. Mkh.); np. niyä. 

259. näpag Mrs 41 oder näfag P, A 32^ B 49»; NB. näfay D 121 Nabel. — 
sskr. tioAhi; phlv. fiäfak: np. wa/*, näfa; g. näfk; kurd. näw; oss. d. naffä; 
afy. ww, nüm. 

260. näray D 121 seufzen, stöhnen, pp. näri&a. — phlv. ncUän (Haug und 
West, Gl. zum AV. S. 228); np. nältdan; kurd. nältn. 

261. nihisag Mrs 50, M 98 schreiben, aor. n%bislt\ pp. nibista. Davon nimista 
oder novisia kanag P. dass. — aw. {^pis -|- ni (sskr. ;9ii, pihSati); altp. Wf-pt5; 
phlv. nipistan; np. nitmStan, nibistan, nHunstati; kurd. nivi^tn. 

262. nigösay oder niyösay D 123 hören, horchen, lauschen, pp. nigöSt^a. — 
aw. ^Ms; phlv. nyösttan; np. niyöstdan; afy. nywataL 

263. nikäh (oder wa-) C 29*» 3; NB. G 48. 5. 7 Aufmerksamkeit, Achtsamkeit, 
w. kanag oder därag aufmerken, achtgeben. — \/kas „schauen*, phlv. niÄrö«; 
np. nigäh; kurd. n^Z^ä. 

264. nindag P, M 95, 97; NB. ninday G 14, 6 123 sich setzen, sich nieder- 
lassen; sitzen, wohnen, verweilen, aor. anindin, 3. s. nindit; imp. nind; 
pp. vista. — er ninday D 46 niedersitzen. — kaus. nistainay D 123 sich setzen 
lassen; ausbreiten, ausdehnen. — sskr. \/sad^ stdati, aw. had^ hidaiti mit ni; 
phlv., np. nisastan, nistnam; kurd. nistn; KD ö-^w, hö-ötn, hö-nig, he-nihg. 
Sh. 200—201. 

265. niyäm D 124; ni^ämt^ C 27^ 13 oder niyämay D 124 in der Mitte be- 
findlich, der mittlere, adv. niyäma D 124, neämä Mrs 40 oder niyähwän 
G 5, D 124, Lew. 1. 9 in der Mitte, in. — sskr. madhyamd; aw. maidya und 
maidyäna; phlv., np. miyän; kurd. niaiyän; oss. d. medäg^ t. mtdäg; PD. wa^. 
malung ^ §. medena, sar. ntad^Ti; afy. mci»?;, miyanj. Zum üebergang von anl. 
m in w vgl. d. f. 

266. ntwag P Frucht. — phlv. niewak; np., kurd. metoa; PD. yidgah mewa. Vgl. 
sskr. [/mw = ptv „schwellen, strotzen*. 

267. nemag P Richtung, Seite, nemgä P, Mrs 21, M 107, C 26*> 11; nb. nemyä 
G 21», D 125 in irgend einer Richtung, hin — zu, — wärts. — Vgl. aw. 
naenia in der Bed. „Richtung, Seite*; np. nema. 

268. nemag P, Mrs 31; NB. nemay D 125 oder neway L 610» Butter. — 
Interessant! Gehört zu sangl. newak To. PD. 65; kurd. niwisk^ niwik, 

269. nemröö A 85* oder nermöd M 121; NB. nermös G 21^ Lew. 10. 12 Mittag. 
Gegens. nem-sap^ nb. nem-Saf Mittemacht. — von nem (= aw. naema^ phlv., 
np. nem, kurd. ntw) + rö6. phlv., np. nemröe, kurd. ntwrü0; afy. mma-wraj. 
Vffl. auch vd. 4. 45 naeme asni, naeme xmfni. Geldner, Stud. z. Avesta I. 
S. 100. 
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270. nü M 107, nun P, A 99^ B 49«^ oder wt M 107; NB. L 612^ G 26», D 124, 
ntn P jetzt, nun. — sskr. nün-am; aw. vgl. nür-em (= oss. d. wwr, t. mr); 
phlV. nun; np. WMn, Zrantin, aZff7ün. 

271. nöd P; NB. nöd L 611^ D 123 leichtes Gewölk, Nebel, Regenwolken, 
Regen. — ?aw. snaoöa. 

272. nök P, Mrs 41; NB. nöx G 23^ D 123 neu. Adv. nök M 105 von neuem, 
wieder; nöxi G 45. 22 kürzlich, neulich. — sskr. näva; aw. nava; phlv. wöt; 
np. naw, nö; kurd. t?w, waw; oss. t. nvog; PD. §. «aw, sar. ni<jf; afy. nawai. 
Ich stelle auch nb. f?ö;c L 61 IN G 23N 25^ ,Mond* hieher. ürspr. wohl 
„Neumond"' 

273. naux NB. D 123 oder nöx I>ew. DK 28 Braut. — Pott, Etym. Forsch. 
IV. 682. Urspr. „junges Mädchen*^. Vgl. kurd. lau „junger Mann*; afy. 
näwe „Braut**. 

P. 

274. pa P, M 112; NB. pa D 54, HR 123» auf, für, zu, bei, unter, pa-wa^än 
D 54 „among themselves*. — pa-d^t Lew. 2. 27, G 31. 30 etc. warum? wes- 
wegen? — sskr. üpa; aw. upa; altp. upä; paz. pa; np. 6a; kurd. be (ältere 
Ausspr. pe); oss. /ii-, /*ä-(?); PD. pa; afy. pa, 

275. paö offen in dam-pa^d A 87^ „mit oflFenen Augen"; ferner in Verb, mit Verb. 
päd kanag P, Mrs 42, A 95* „öffiien, losmachen* ; p. girag Mrs 46 „weg- 
nehmen". — sskr. dpänc; aw. apäs; phlv. awä/s; np. wäx^^ haz (vgl. iäekardan 
„öffiien", rü'böus „offenen Angesichtes, entschleiert*); kurd. wältig väii. Auch 
nb. pä^'päd „barfuss* D 55 gehört hieher. Zu apänc stellt man mit Recht 
auch aw. apäxtara^ phlv. awäxiar, np. bäxtar^ während die Trennung in apa- 
axtara^ an der noch Bang (BB. 15. 317) festhält, aufgegeben werden muss. 

276. paöag Mrs 32, M 94, A 72» (/a-); NB. p'asay Q 12, D 57, HR 121^ kochen, 
braten, backen, aor. pa^t; imp. pa^; pp. patka^ Pjfg.-D. A 139» pahta. — 
kaus. p^ascway HR 122». — sskr. pac, päcati; aw. jpo^; phlv., np. |>wx^aw, pa^eram, 
k. np. pamnldan; kurd. pättn^ imp. bepii:; oss. d. ficun^ t. ficin (doch vgl. 
Hti. 291); PD. wa;f. pöö-am^ sar. pejs-am; afy. paxciwul. 

277. päd P Fussspur, Fusstapfen. Ganz wie rand (L. W. a. d. Si.) gebraucht. 
— padä P, Mrs 47, M 107^ A 125*; NB. p adä D 56, Lew. 17. 27 etc. hinter, 
nach; später, hinterher, nachher (auch jp*a(Jt D 56). — sskr. padä; aw. 
pada; np. pai; kurd. pei; oss. t. fäd\ PD. wa^. l?o<I; afy. pal. Davon auch 
bal. padeag G 13 oder padäyay HR 122», pp. padäd^ö oder padäsö „eilen, 
laufen* = pad-deag. 

278. padiänk P Leiter. — Vom vor. Vgl. kurd. jpetaw „Stufen einer Treppe*; 
np. päya. 

279. pahlt P; NB. G 16», D 57, HR 123» Rippe. — phlv., np. pahlü (vgl. bal. 
palavÜL in der Richtung nach, auf der Seite von G 21», HR 115», z. B. rasten 
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palavä auf der rechten Seite D I. 14); maz. pcUt, gil. pälü; KD pahlt; Skty. 
palan, 

280. p^a)yä oder p^ajt D 55, HR 121* zusammen mit, in Begleitung von, 
zugleich mit. Gew. m. gö; z. B. gö mä p^ajyä »mit uns* G 57. 4. — Aus 
pa + jfä „Ort, Platz". Vgl. np. hajä. Davon pafärag Mrs 43; nb. päfyä 
(-jfä) 'äray G 12 „imtersuchen, erkennen*. Vgl. np. bajä äwardan. 

281. p'akar D 54, G 31. 27 u. s. w. dienlich, nützlich, notwendig. — Steht 
wohl für pa-kär = np. bäkär (vgl. askr. upakära), wie auch C 31** 6 pakär 
sich geschrieben findet: har wahde ki tarärä märä pakär bi-bet „so oft du 
uns brauchst*. 

282. pant'deag Mrs 18 belehren, Tinterrichten. — Wt). „Ratschläge erteilen* 
von imnt = phlv., np. pand; oss. fand, 

283. par P, Mrs 21, 35, M 112; NB. p'ar D 56 auf, zu, für, über, mit, in 
Bezug auf. par-da P, Mrs 49 oder par-H (-(5i, -6^a) M 110; nb. par-d^t 
D 56 weswegen? warum? in Bezug worauf? — sskr. updri; aw. upairi; altp. 
upariy; phlv. aioar; np. abar, bar; kurd. ber; oss. far; PD. wax- sar. war-; 
afy. pre-. Vgl. die Bern. u. d. W. gvar! Bei D 45 findet sich auch die Form 
awar angegeben. 

284. paran- drüber hinaus gehend in param-pöSt P, M 120, B 38** „in drei 
Tagen, über -übermorgen* und paran-döst P, M 120, nb. p- G 20 „vor zwei 
Nächten, vorgestern*. Vgl. pöst und döst, — Zu sskr. pards; aw. parö; oss. 
far- (Hü. 274. 1) zu stellen, np. paran^ parandös; af/. parün. 

285. par er t P oder pairert M 119 (auch pairt); NB. pairt D 58, HR 122»> 
(-iw) vorgestern. — aus aw. *parö'ayara; phlv., np. parlr; kurd. pierte 
(H.-Sch., ZDMG. 38. 56) oder per (Justi, K. Gr. S. 160, Nr. 148). 

286. pas P (A 40** fas); NB. p^as D 56 Kleinvieh, siyähtn pas = Ziege, ispettn 
pas = Schaf P. — sskr. pa§ü; aw. pasu; kurd. ;)e5; oss. d. /*m5, t. /jf^; PD. 
wax- pus, pos^ sar. ptes, pe« „Schaf* ; afy. p^a. 

287. pas, kompar. pastara P später, nachmals; pastare Mrs 20, 21 nach (von 
der Zeit). — pas kapag P bleiben, übrig bleiben. — aw. pas6a\ altp. fiosä; 
phlv., np. pas\ kurd. päsl; oss. d. fastäge, t. fästag; KD |?e5, jjes, |?e^; afy. /jo«. 

288. patay Lew. 6. 35, 37 abhauen, abschneiden, imp. pa>t, — oss. fadun 
= arm. hat-anem. Hü. 268. 

289. patan Mrs 30, A 75** (/*-) breit. — aw. paO^ana; phlv., np. paAan; kurd. pöw; 
oss. d. fafan^ t. fäi'än; KD pen, pahän, pan; afy. pZan. 

290. pä^i« P, M 27, A 51»; NB. p'äsin L 610, G 17» (-an), HR 122»* Ziegen- 
bock, bes. männliche wilde Ziege (auch köht pädin). — phlv. pädin: np. 
päjsan. 

291. päd P, Mrs 39, 34, A 33»; NB. p"ad L 611^ D 54 oder p"a£! G 16» Fuss, 
Bein. — sskr. pada; aw. päda; phlv. päi; np. pai, pä; kurd. päi. Vgl. päd. 
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Zusammensetzungen mit päd, p^äd: 

päda-dä P Fusssohle. — p'äS-gueär D 64, HR 121*> Schuhe. — päda-mud P; nb. ifäd- 
mu6* D 54 Knöchel (am Fusse). — p'äd-murdän (oder -änay) D 54 — 65 Zehen. — p'äd- 
p'uit D 54 Kücken des Fusses, Rist. 

292. päläyag M 104; NB. pälenay D 53 seihen, worfeln, reinigen, aor. 
päläißt; pp. pälcUa, — paz. päUdan oder pälaidan (West, 61. zum Shik. g.); 
np. pälüdan^ pättdan, paiäytdan; kurd. päländin^ pättn, 

293. pari A 108^; NB. p*art D 55 voriges Jahr. — np., kurd. pär; oss. d. /arä, 
t. faron; PD. wax- pard^ sar. parwus; af/. parös-. Justi (JJ. u. d. W.) und 
Tomaschek (PD. 19) vergleichen sskr. parut. 

294. pir- um — herum in pir-deag A 106^ oder pir-kanag Mrs 17, A 106^ herum- 
legen, umlegen, anziehen. — sskr. pari (pari-dhä); altp. pariy; phlv. pir-ämün; 
np. par-; kurd., KD per-; PD. par-, pri-, 

295. pis nach, später, weiter, über — hinaus in pis-parampöSt heute über 
4 Tage (wtl. ^nach dem tibertibermorgigen Tage*), pis-parandösi heute vor 
3 Nächten M 120, P. Vgl. Nr. 284. pis-pairt M 119; nb. p"is-p"eri G 20* 
oder p\'P^airt D 56, HR 123* (-In) heute vor drei Tagen. Dafür auch pisü- 
parampöst, pista-pairt P. — S. pas. 

29(5. pit P, Mrs 34 (A 68^: fit; Pjg.-D- ^ 137«> fi^); NB. p'is G 15^ HR 12P 
oder p'id- D 55, Lew. 14. 11 Vater. — sskr. pitf; aw. pitare; altp. pitor; 
phlv. pit; np. padar; kurd. pifr, zaza pt; oss. d. /idä, t. fid; PD. sar. ptd, 
5. ped; KD pei; afy. plär, 

297. p'isäday NB. D 56 Stiefsohn. — Steht für p'i^-zäday ,Sohn des Vaters'* 
d. h. des Hausvaters, nicht aber zugleich der Hausfrau. 

298. p%g Mrs 34, B 48*; NB. p'ty D 59 Fett. — sskr. ptvas; aw. pivö; phlv., 
np. pxh (pSz. pey bei West, GIoss. z. Shik. g.); kurd. ptu ^Talg** (H.-Sch., 
ZDMG. 38. 57); oss. d. fiu, t. fiw ,Fett, Speck"; PD. wa%. p%x »Bestmilch*. 

299. ptmas P, Mrs 41, 57, A 39^ ('/*-); NB. p'imaa G 27^ D 59 Zwiebel. — 
phlv., np., afy. piyäe; kurd. pxwäe (Jaba: ptväa); KD piyö^er und pigöB, 

300. ptrw/f P, A 114^ NB. p'lruk G 15^ D 58, HR 122»» Grossvater. — Von 
ptr (phlv., np., kurd. ebenso) ,alt". kurd. zaza ptrik „Grossvater*. 

301. p^ed oder p^edän NB. D 58 hier, hierher, hierhin, p^edäh p^öd'dh Uanay 
Lew. DK 27 oder pezän T^öem U. HR 87. 6 v. u. Ausflüchte gebrauchen, 
zögern; wtl. »hierhin, dorthin machen*. — Aus pa -\- idä, aidä; pod „dorthin* 
aus pa -\- ödü. 

302. pes P; NB. p^es oder p^esa D 59 zuerst, zuvor. p*m D 59 der erste, 
frühere. peStar P, pestir oder -ra M 108 zuvor, eher. — aw. paitü (de La- 
garde, Beitr. 50; pers. Stud. 74); altp. patis; phlv., np. pes; kurd. pls; PD. 
wax- pats-, pits-, sar. paö. 
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303. prah P, Mrs 40; NB. pVaA 'D 56 breit, weit. Davon präht P, nb. pVöAr 
oder p^rahäd D 56 Breite, Weite. — sskr. \^prath\ prdthas; aw. fra^ö; phlv., 
np. faräXj faräxi; kurd. fereh, feräh (H.-Sch., ZDM6. 38. 77). 

304. p%say NB. D 56 Sohn (gew. wird bada gebraucht). — sskr. putrakä, dim. 
zu putrd = aw., altp. pux^ra; phlv. pusTy pus; np. pusar^ pur; samn. ptr 
(= pur); kurd. pes, pisir; oss. d. /wr<^ t. firt^; PD. wa;f. pöYr, sar. pöc, §. puc^ 
minj. pwr. Vgl. Bartholomae, BB. 9. 129 flf. 

305. prusag P, M 99, A 70»>; NB. pVwsay D 56, HR 122«^ brechen, bersteu 
intr., (von einem Heere) geschlagen werden, zersprengt werden, aor. 
aprusm; imp. prus; pp. prusta^ nb. prmfa. — Das kaus. prösag M 99, Mrs 38, 
A 70^ Pjg.-D. A 135*, 135** bed. tr. brechen, (ein Heer) schlagen, zer- 
sprengen. — Ich zerlege das Verb, in pa -|- rusag. Dieses setzt ein altir. 
^ruxs^ Fortbild, von rue voraus = sskr. ruj^ rujäti ^zerbrechen*. Aus den PD. 
(To. 135, 133) gehört hieher wa;^. rü£am, sar. raoaam, vielleicht auch §. toa- 
ray-am^ w-mx-iam^ kaum np. rax, raxna »Riss* wegen des a-Vokals. 

306. pühjsig Mss. 396» oder plna P; NB. p'ts G 16» oder pUö D 58 (?p'td) 
Ferse. — sskr. pärsr^i; aw. päsna; phlv. päsnak; np. päsina oder pästna; 
kurd. päsüfieh, päneh, pänteh (H.-Sch., ZDMG. 38. 55), päm (JJ. 73); PD. 
wa^. päsna, sar. puxnä; afy. pünda, 

307. püst P oder pünst Mrs 31 oder pist Mss. 396» (fist A 54*) Katze. — np. 
pösak oder pusdk; kurd. pislk, pistk; auch (H.-Sch., ZDMG. 38. 56) ptstk^ 
pm, pisileh; PD. wa^., sar. p/s, §. pas^ yidgah (Bi.) piskoh; afy. piSö. 

308. pösag Mrs 18; NB. p^ösay D 54 sich kleiden, sich anziehen, kaus., nb. 
pösenay D 54 jem. bekleiden, pösäk P, Mrs 29 Kleidung, Anzug. — np. pöstdan, 
pösä; afy. pösal^ pösäk. 

309. post oder pö^st P, M 119, A 108* übermorgen. — Vgl. Nr. 284 und 295. 

310. pöj^ P oder pöÄ^ Mrs 41; NB. p'öns L 611», G 16*, D 58, HR 121* Nase. 
— np. pö£f; kurd. püjsf, pöe^ höe (JJ. 59; H.-Sch., ZDMG. 38. 56); PD. sangl. 
fueik, minj. foska^ yidgäh (Bi.) fiskoh; afy. pöjsa. oss. d. finje, t. finj wäre 
nach Hu. 286 davon zu trennen. 

R. 

311. ramag P, B 47*; NB. ramay D 80, HR 130*, G 17» Herde (von Schafen 
oder Ziegen). — phlv. ratnak; np. ram, rama^ ramak; afy. ramma. 

312. randay D 80 kämmen. — sskr. rad, rädati „kratzen, ritzen; eine Bahn vor- 
schtirfen, vorzeichnen*; phlv. randitan , kratzen, schaben* (AV. 79. 4 etc.); 
np. randtdan; kurd. renw. Die Bed. von PD. wa^. tva-rand-um (To. 132 — 133) 
„ich führe* erinnert an das Sanskrit. 

313. rasag P, Mrs 29, M 98, B 47*; NB. D 79 ankommen, anlangen, er- 
reichen, finden, aor. rastt; pp. rasita^ nb. rasi&a. — kaus. ro^äwa^ P oder 
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rasäinag M 90; nb. rasainay D 79 ankommen machen, überbringen, über- 
mitteln; einholen, erreichen. — aw. \/räs; altp. \^ras; phlv. rasttan; np. 
rastdan; PD. wa^. rdöam, sar. padrexam To. 133; af/. rasedal. 

314. rastar P; NB. D 79, HR 130» wildes Tier, Jagdtier, Löwe, siyähtn 
rastar D 79 „Wildschwein*. — Vgl. sskr. yar& „verletzen". 

315. riyay D 81 (L 610®) cacare. — aw. tri = sskr. ri oder rt, rii^ti „laufen 
lassen*; phlv. rttan; np. rldan; kurd. rttin; oss. t. Hin. 

316. redaflr P, M 97, A 88^; NB. rtsay G 13, D 81, HR 130»> ausgiessen, weg- 
werfen, zerstreuen; (die Feinde) schlagen, besiegen (w. lat. fundere). 
aor. areöin; imp. reo; pp. retka, nb. ri'xt'^a. — sskr. ric, rii^äkti; aw. tWd, riö^ 
raedayeiti; phlv., np. rextan; kurd. rertn; oss. d. lejun, t. Zijft«. Die ent- 
sprechenden Formen in den PD. To. 134 — 135 bedeuten „müde sein, zurück- 
bleiben, verweilen*. 

317. rek P, M 30, A 57^ B 47»»; NB. rex D 81, HR 130» Sand, sandige Stelle, 
Sandhügel. — verw. mit dem vor. np. rek; kurd. rtk, rih; afy. reg. 

318. resag M 98; NB. resay D 81 spinnen, flechten, aor. restt; imp. res; 
pp. rista, nb. rest^a. — Vgl. hresag, — sskr. rü „rupfen, zerren* ; np. restdan, 
riStan, S. auch hresag, 

319. rudag M 96; NB. ruday D 79 wachsen, keimen, gedeihen, sprossen, 
aor. rudit; pp. rusta^ nb. rust^a. kaus. rödtnag Mrs 18, nb. rödainay D 80 
aufziehen, grossziehen. — sskr. ]/rudh^ rödhati Rv. 8. 43. 6; ruA, röhati; aw. 
rudy raodehti; phlv. rustan^ rödxtan; np. rustan^ röytdan, 

320. rttwft D 80 Lauf. Davon rumbag M 103, nb. runbay D 80, HR 130*» eilen, 
laufen, davoneilen, entfliehen, aor. rumbtt; pp. rumbita^ nb. runbtsa. 
Vgl. ^*ö/ay runbäna ruftbäna yä rüpask yärä äxtö rasita „ein Schakal kam in 
eiligster Flucht zu der Höhle eines Fuchses* HR 89. 4 — 5. — Vielleicht gehört 
hieher aw. ruma „in raschem Laufe* yt. 17. 12. np. ram^ ramtdan, 

321. runag M 97, A 79^ B 47^; NB. runay D 80, HR 130»» (SO ernten, aor. 
runit; pp. ruta^ nb. rud^a. — sskr. iw, lunäti; PD. wax- wa-rünam; wa;f. rut^ 
sar. rw7 „Jätung des Unkrautes* To. 135. 

. 322. röag P, A 65» oder rovag M 96; NB. ravay D 81, G 13, HR 130»» gehen, 
aor. aröm, arein^ 3. s. rowt; imp. rö; pp. suta^ Sut, Su; nb. 8udä, su&a, — 
aw. \/rap und J/sm, savaite = sskr. cyw, cydva^e; altp. siyw, aSiyavain; phlv. 
raftan; np. raftan, rawad und sudan, savad; kurd. rcu;tn und dt6w, dt-^tm; 
oss. d. t. cätin; PD. wa^. wa-refsam, sar. wa-räfsam und wa^. wa^datMm^ sar. 
M^a-iew^aw, s. wi-iawcam. To. 133 und 152. 

Zusammensetzungen mit röag: 

dar röag A 160^; Lew. 14. 2 herauskommeiif entkommen. — er raray nb. D 46 hinab- 
kommen. — mäü ravay nb. D 115 hineingeben, eintreten. ~ päda röag P, A 124» geben, 
zu Fu88 gehen. 
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323. röba P, Mrs 35, 58; NB. röpask G 18^, D 80, HB 130»» Fuchs. — Das 
sb. ist LW. — sskr. löpäka und löpä&d; aw. raopiS; phlv. röbäs; np. rübäh; 
g. rutväs; kurd. röuioi; oss. d. robas^ t. rubas\ PD. sar. rapc, 

324. röii P, Mrs 33, 46, B 47»»; NB. rös L 610, G 21^ D 80 Tag, Tageslicht, 
Sonne, e röö diesen Tag, heute A 108»». — röö Sutag es ist Tag geworden 
A 86*. — Von aw. \/ruö = sskr. ruc, sskr. röcfh; aw. raoäö; altp. rauöah: 
phlv. rö^; np. röa; samn. r«; g. rüi; kurd. rwi; afy. UT6ry. Bai. rö^am „Licht, 
Helle" P und rösanai „Morgendämmerung* P, die zu aw. raoxsna gehören, 
sind aus dem Np. entlehnt. Die Nbf. rö = rös findet sich D 80, HR 131* 
(har-rö Tag für Tag). 

Zusammensetzungen mit röö: 

röi'äsän Sonnenaufgang, röS-er-Sud Sonnenuntergang nb. D 41, 80, HR 180*. — rö§-tikä 
früh am Morgen G 25»>, D 80, Lew. 8. 2, HR 130». — röigir nb. Sonnenfinsternis D 80. 
Vgl. mägir. 

325. röd P, Mrs 32, A b7\ B 47»» Kupfer. — sskr. löhä „rötlich; Kupfer«*; aw. 
gehört vielleicht raoidifa Epith. zu ai:i „Schlange" hieher (auch sskr. lohita 
kann geradezu „Schlange ** bedeuten); np. röt, 

326. röd D 80 Steilufer eines Stromes oder Giessbaches. — sskr. rödhah 
„Erdaufwurf, steiles Ufer". 

327. rögan P oder rögun Mrs 55; NB. röyan D 81 oder röyin 6 19^ zer- 
lassene Butter, Oel, Fett. — aw. raoyna; phlv. rökan; paz. rögan; np. röyan; 
kurd. rtin; PD. wa/. rüyn oder royün^ minj. roytiw, sangl. röy, sar. raun. 

328. rö-kanag Mrs. 17 oder rök-kanag P; NB. rö k'anay D 81, G 13, HR 130^ 
oder röX'k^anay HR 130* anzönden (eine Lampe oder ein Feuer). — röx 
beay angezündet sein, brennen, leuchten, z. B. äs röx bl^a „das Feuer brannte" 
Lew. 10. 4. — von rök (l/rwd) „leuchtend, hell, brennend" -(- kanag. Vgl. äs- 
röx "• ^- W. äs, 

329. röpag M 98 fegen, kehren, aor. röptt; pp. rupta. — np. ruftan, rübad. 

330. röt B 47* Fluss. — aw. vgl. raoSaya; altp. rauta; phlv. röt; np. röd; kurd. 
zaza rö. 

331. rö^ L 611% D 80 oder rös G 16», HR 130» Eingeweide. — np. rüda; 
kurd. rouun. (JJ. wird aw. urvata verglichen); PD. sar. raud. 

332. rötag Mss. 396* Wurzel. — von \/n/id „wachsen", kurd. röt „Gerte, Rute". 
JJ. u. d. W. 

S. 



333. sak P, Mrs 45, 46, 48; NB. D 87, HR 133» {saUtn) hart, stark, fest; als 
adv. sehr P 28. 2; ebenso sakyä^ saJcyä und saktyä „sehr* G 23», D 87, 
Lew. 17. 22. Vgl. saUyä beay stark werden, zunehmen HR 114. 4. — Vgl. 
sskr. \/Sak; phlv., np. saxt: yidgsh sukt, Abfall des Schlusskonson. wie bei 
mar = np. mard „Mann". 



(145) 



41 



334. sar P, Mrs 37, A 32»»; NB. sayar G lb\ D 87 (D 85 auch sar), HR 132*> 
Kopf, Haupt; Spitze, Ende, Anfang. — «ar ehe, bevor M 107. — sara P, 
Mrs 21, 48, M 107, 108; nb. G 26^ D 86 vor, an der Spitze von; auf, an; 
über, oberhalb. — sarä erä von oben nach unten, herab D 86. — dö-sar 
doppelt, sai'Sar dreifach u. s. w. M 118. — sskr. siras; aw. sara; phlv., np., 
kurd., afy. sar; oss. sär; PD. wa^., sangl., minj. sar. Vgl. b. särtä „vorher" P. 

335. sarand P; NB. G 23^ HR 132» Kamm. — Ich zerlege das Wort in sar 
-f- rand. Vgl. randay »kämmen**. In der Bed. „Pfad, Spur** ist rand (dav. 
auch randä „hinter jem. her**) Lehnwort aus sindhi randu. 

336. sard P, Mrs 42; NB. sUrt' G 21^ D 84, HR 99. 13 kalt. — sardi Kälte 
B 46*. — aw. sareta; phlv. sart; np. sard; kurd. sär; oss. sald „Kälte* 219; 
PD. wa^. sür; afy. söf. 

337. sarjah G 24. 1, D 86 oder sar ja HR 132» Polster, Kopfkissen. — von 
sar -\- ja; wtl. „Platz für den Kopf*, np. sarjä hat andere Bed. 

338. saren G 16», D 86, HR 133» (L 611»: sirtn) Lenden, Hüften. P. hat ^ren. 
— saren banday die Lenden gürten, helfen, beistehen D 86, Lew. 7. 53. Dav. 
saren handl Hilfe, Beistand D 86, HR 134». — sskr. krönt; aw. sraoni; np. 
surun^ surtn; PD. wa^. swnjf, sar. %aun. 

339. sah D 85, Lew. 15. 8 9 etc. Atem; Leben. Dav. sah zxray D 85 Atem 
schöpfen, atmen, sah-där D 85 Haustier wie np. jän-där. — sskr. sväsä; afy. 
sah, gabri sä „Seufzer** ZDMG. 35. 402. 

340. säig Mrs 29; NB. sät HR 132» oder sah D 85 Decke, Bedachung; 
Schatten: Schattenbild, Abbild. — sskr. chäya; phlv. säyak; np. säya; 
kurd. 5t, se; PD. wa^. säydh^ sar. suyäh, 

341. säya^ A 118; NB. säiuay D 85 oder säytnay HR 133» scheeren, rasieren, 
aor. 2. s. sayt; imp. sä z. B. sarä sä G 25» scheere mich!; pp. sätak (nb. 
säint^a oder säyxnt^a), — zunächst (die Haare) abschneiden = sskr. cM, chyäti, 

342. sindag P, M 97, A 112»; NB. sinday D 88 brechen, pflücken, spalten 
(C 29** 1). aor. asindtn^ 3. s. sindti; imp. bisind; pp. sista^ nb. sist^a. — 
sskr. cAtd, chinäiti; aw. sdid^ söindayeiti; p5z. skandan (auch s/r-), skasfan; 
np. sikastan^ imp. sikan; kurd. sikastln; oss. t. sädCin^ sät^t^jn 221; PD. wa^. 
sköndam^ s. s'öandam^ sar. yfieigam To. 158. 

343. 5t>äA P, Mss. 396^ NB. Q 21», D 89 (syäA); Lew. 6. 33 auch siyähuy 
schwarz, üebertr. in Redensarten wie äh loa^l dem siyäh Jcusä „er hat sich 
selbst geschändet** G 54. 14 (vgl. np. siyäh kardan); siyäh beay gö sälä „Ehe- 
bruch treiben mit einem Weibe** G 55. 26. — sskr. syävä; aw. syäva; phlv., 
kurd., np. siyäh; samn. süah; oss. d. sau; PD. wa^. sü, sangl. soi. 

344. sth D 91 oder st Lew. 11. 7 Bratspiess D, Ladstock Lew. (In dieser 
Bed. D 91 tufak-sth). — st-kärö Mrs 52 langas, zweischneidiges Schwert 

Abb. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIX. Bd. I. Abth. (19) 6 
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(wtl. ^Spiessmesser"). — np. stx^ von Vu. zu sskr. Sikhä ^Spitze* gestellt; kurd. 
vgl. stxii stxu ^Lunte" ? 

345. stkun P, Mrs 43, 59; NB. stxun D 90, Lew. 4. 1, 2; HR 133* Stachel- 
schwein. — sikun-fir porcupine-quill D 90. Wtl. ,St.'s Pfeil", wohl von 
dem Volksglauben, dass das St. seine Stacheln wie Pfeile abschnellt. — aw. 
sukuruna; np. stxül; g. six^^'^ kurd. stxör; afy. skünr. 

346. stna A 32^ oder s%nä Mrs 31; NB. stnay L 61 P oder senay D 90, HR 132^ 
Brust, stna-band Brustrieraen der Pferde A 34**. Nach P bed. senag circle 
on a caniels breast. — phlv. sinak; np. stna; kurd. sing; PD. §. sind (hier 
aGemüt, Empfindung*). 

347. styay NB. D 91, HR 133* schwellen, pp. stÄa oder stsa. — ?sskr. j/ivt, 
häy Sväyati. Vgl. das vor., sowie Nr. 339. 

348. srunbe L 610* oder surum D 86 Huf. — aw. srva ^Klaue, Hörn*; phlv. 
srüi; np. surü oder sarün »Hörn*, suni oder sum »Huf*; kurd. ^'m; PD. wax. 
sar. $üm; afy. sum. 

349. sudag Mrs 31, M 95 (nach P süöag); NB. susay D 87 intr. brennen, in 
Brand stehen, aor. suött; pp. stUka^ nb. suxt'^a. — V. der schw. Wz. Form, 
sskr. 5WC, söcati; aw. stüi; phlv., np. süxtan; kurd. söttn; oss. d. söjun^ t. süjin; 
afy. swajawul tr.; suhiI intr. Vgl. auch sööag, 

350. ÄwAr A 34*; NB. D 89, HR 133* oder sohr P, Mrs 43; NB. G 21: auch 
sür P rot, glühend (Lew. 11. 8). — sohr-mär eine Schlangenart, sehr giftig, 
beisst namentlich Kamele Mrs 63, A 52*. — sohr-iäd P, A lOP N. einer 
Krankheit (nach P , Aussatz*). — sskr. iukrd; aw. suxra; phlv. suxr; np. surx; 
g. sur; kurd. sör; oss. d. surx^ t. sirx; PD. wa^. sökr; afy. sür. 

351. sumb P; D 87 Loch, sumh janay bohren D 87. — np. swnh „Loch*, sum 
„Höhle*. Vgl. d. folg.; kurd. süvib, sunh. 

352. sumbag M 95; NB. sumbay D 88 bohren; stechen (in der Seite), aor. 
sunbtt; pp. suhta oder sunbita. — aw. *sup^ wie es in sufra vorliegt; phlv. 
suftan; np. suftan und sunbtdan; kurd. sönttn. 

353. sunay D V<* 111 hören; pp. 5ttm7*a. — sskr. §ru^ Spiöti; aw. sru^ surunaoiti; 
phlv. ^rt^^an; np. sunüdan. 

354. 5Mrtts/c P; NB. sarös G 16^ D 87, HR 132^ oder sarös L 610« Ellbogen. 
Vgl. PD. §. derost To. 53. 

355. surup P, -uf A 34* Blei. — aw. sru; np. surft, usrub; kurd. siri/*/. 

356. sü^in P, A 98* oder stötn P; NB. slsin D 90, stsan HR 134** oder ststn 
L 611«, Lew. 2. 16 Nadel. — phlv. Sudan; np. süjBon; kurd. ^üi^tn; oss. d. söjme^ 
t. 5t<jfiN; PD. wa/. sie, sar. stc; vgl. aw. süka. sskr. iw/ca bed. auch „Stachel 
eines Insekts*. 

,357. süt P, A 119* oder stt P, Mrs 48 (NB. süd D 88 ist Lehnwort) Nutzen, 
Vorteil, Zins. — aw. ]/su „nützen*, phlv. süt; np. süd. 
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358. södag P, Mrs 31, M 95; NB. sösay D 88, HR 132^ trans. brennen, aor. 
asööln, imp. bisöd^ pp. sötka, söhta^ nb. söxta. — Von der st. F. d. \/sud. 
Vgl. sskr. Söcdyati; aw. saoöayat, saokenta. Vgl. sudag. Das Bai. hat die 
Unterscheidung zw. st. und schw. Wzl.-Form und im Zusaminenhang damit 
zw. trans. und intr. Bed. erhalten! 

359. saugind oder sögind P; NB. sauyan D 88 oder suxan Lew. 6. 6 Eid, 
Schwur, saugind varag P einen Eid leisten (trinken); sauyan elray D 89 
oder saugind kanag Pjg.-D. A 156* oder suxati deay Lew. 6. 10 (14. 6: s. Uanay) 
schwören. — aw. saokenta vd. 4. 54; np. saugand (mit xwardan oder dädan); 
kurd. sond (m. xw^ötrtn). 

V 

8. 

360. 5a- Präfix, Ueberrest einer Präpos., etwa = aw. aiwis. Vgl. de Lagard e, 
pers. Stud. 74. 

361. samusag Mrs 35 oder samösag M 102; NB. -ay D 93, HR 134»» vergessen, 
aor. samöstt; pp. samusta^ nb. -t'a. — Von sa- + musag, das ich zu sskr. 
[/mrs, mrsyati, mdrsati stelle; np. farä-mus, farä-tnust, farä-müs. 

362. sap P, M 121, B 47^ NB. saf L 610, G 21^ D 92, HR 134»» Nacht, sap- 
dar P (öap'öal Mrs 61) Fledermaus; wtl. „bei Nacht weidend, d. h. auf Nahrung 
ausgehend**. saf-Hräy D 92 Leuchtkäfer; wtl. »Nachtleuchte*. — sskr. hsäp\ 
aw. yßap, x^apaw; altp. xsapa-vä »des Nachts"; phlv. sap\ np. sah\ kurd. sew\ 
oss. d. axsawa, t. äxsäw\ PD. wa^. 5w6, s. sa6, sar. x^ft, minj. ysciwa, yidgäh 
(Bi.) ksowoh; afy. spa. 

363- sasiay G 13; HR 134* oder sastay D 92 (NB.) senden, schicken, pp. sa- 
stäsä oder sastäOa. — Von sa- und V^5/a. Vgl. np. ßristädan; afy. ästawul. 

,364. savaskay D, NB. D 93, HR 103. 8 oder söskay Q 13 verkaufen, pp. sa- 
waxt^a. — S. Nr. 360. Vgl. np. firüxtan, firüs; samn. be-itrüstün; kurd. 
fruhhsiun, ferüsim, vgl. Justi, Nr. 7; afy. prölal, prötvuL 

365. ^au^ä oder 5, ä NB. D 91, 93, HR 134* Pron. d. 2. pers. pl. ihr. dat. akk. 
sawär, sär. — Dies die echt bal. Form. SB. sumä P, M ist aus dem Np. 
entlehnt, sskr. yüyäm, yusman etc.; aw. yüiem, xstnaibyä, xsmat etc.; paz., np. 
sumä; oss. t. smax, d. sumax'i PD. §. tamä, sar. tamds; KD sumö, sümä. — 
Auch bal. sawäiy, sawät, sät »euer". 

366. sänug Mrs 32 Pferdestriegel (curry-comb). — np. säna. 

367. sipänk Mrs 45; NB. sawänU G 17», HR 134^ oder safänU D 92 Hirte, 
Schaf- oder Ziegenhirt. — Von sa — f- \/pä, phlv. sapän; np. sabän; 
kurd. siwän; PD. wa^. spün, süpün; afy. spün, 

^68. str P, A 34^ NB. L 610», G 19^ D 94, HR 134* Milch. — sskr. kstrd; 
aw. yBra; phlv., np., kurd. slr; oss. d. äxsir^ t. äxsir; PD. minJ. x^*^- 

6* 
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ZusammeDsetzungen mit str: 

sir-diöx nb. D 94 Milch gebend, Milchkah. — Hr-döiöx D 94 Melker (s. döiag), — Hr- 
vär D 94 Milch trinkend d. i. Säugling. 

369. Stsag P, Mrs 30, A 59^ B 47^ Glas, Flasche — np. stSa; kurd. süSa oder 
sisa; afy. sisa. 

370. Sep-mär Mrs 62 eine Schlangenart, 3 Fnss lang und sehr behende. Eine 
Abart, 5«7öÄ- war genannt (wtl. , Hüpfschlange* von sitag M 101), bewegt sich 
springend vorwärts. — Von sskr. \/ksip^ ksipäti .schnellen*^ = aw. xsvip. 
Vgl. ;f.9raew;a, das als Epitheton zu aH gebraucht wird. np. sap ,|Springend, 
schnell**. 

371. sudig Mrs 37; NB. suöt D 92, HR 135% suöty Lew. 3. 2 etc. oder suat 
G 22* hungerig. — aw. sud „hungern** = sskr. ksudh^ ksudhyati; suda 
= phlv. sud „Hunger** (auch im Bai. finden sich das Subst. sud L 611** und 
das Verb, suäay, pp. Sust^u D 92). 

372. suöay NB. D 92 sich waschen. S. södag, 

373. södag P, Mrs 49, M 98, A 107»; NB. söday L 612% D 93 oder söj^ay Q 13 
waschen, reinigen, baden, aor. asödtn; imp. söd; pp. st^ita oder södita, 
nb. sust^a (D) oder suSta (G) — kaus. zu sudag. Vgl. Nr. 358. sskr. §udh^ 
südhyati^ k. Södhäyati; aw. sud; phlv., np. sustan^ süyad; kurd. stisfin, 

T. 

374. taöag P, M 97, A 106*; NB. t^asay D 62 laufen, eilen; entfliehen, aor. 
atadtn; imp. iaö; pp. taöita oder tatka^ nb. ta%fa. — Vgl. tW^ag, sskr. tak^ 
tdkati „dahinschiessen, stürzen**; aw. taö^ tadaiti; phlv., np. täxtan; oss. d. t. 
t^ayd „schnell**, t^ajin „fliessen**; PD. wa^. töö-atn „bewege mich, wechsle den 
Ort", tei^am „gehe**, sar. toj-am, §. tt-am; afy. taStedal^ iasaL 

375. tajenag M 104 spannen, dehnen, aor. tajentt; pp. tajenta. — aw. &ahj\ 
oss. t. t^injin 249. Die Grdbed. ist wohl „ziehen*. Im jüd. Pers. bedeutet 
daher das Wort tanjidan „trinken**, de Lagarde, pers. Stud. 73. Vgl. zu 
diesem Bedeutungsübergang np. saräb kastdan. 

376. t^am NB. G 24*, D 62 versteckt, verborgen, im Hinterhalt, fam btay 
D 62 ein Hinterhalt, auf der Lauer liegen. — Vgl. np. tarn in der Bedeut. 
n Hülle, Decke". 

377. tanak P, Mrs 47, B 46»; NB. t'anax D 62 oder t'anaU HR 125» dünn. — 
sskr. tanti; np. tanuk; kurd. tenik; oss. d. t. t^änäg; PD. sar. tanük. 

378. tank P; NB. tank^ D 60 oder tahank^ G 19» enge; Defile, Gebirgspass. 
— phlv., np. fang; kurd. tenk; PD. wa;^. tang^ sar. tong; afy. tangayt. Vgl. 
auch das bal. LW. tang P, Mrs 54; D 60 „Gürtel\ 

379. tap P, Mrs 34; NB. t'ap D 61 oder t'ap HR 125» oder t'af D 62 Hitze, 
Glut; Fieber; Schmerz, Wunde. Davon nb. t'^afay D 62 oder tafsay 
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Lew. 10. 14 heiss werden, kaus. tafenay Lew. 11. 8 (pp. tafen^a) heiss inacheD, 
erhitzen. — sskr. \/tap, tdpati; aw. tap^ täpayeiti und tafs (np. tafsidan). 
sskr. tdpas: np. ^oft, <ä6; samn. tö; kurd. <au;; oss. t. t^äf; PD. wa/. ai2-(2au;; 
afy. taba. 

380. ^ajpar B 45^ oder towär P; NB. ^'a/'ar D 62 oder tahfar G 17* Axt, BeiL 
— np. tabar^ tabr^ tawar\ kurd. tefer^ tetvir; PD. wax- tipdr. 

381. tarag P, M 105, B 46^ NB. t'aray G 13, D 62, HR 124» (t'uray hier wohl 
Druckfehler) umwenden, umkehren, aor. atartn; imp. tar; pp. iarita^ nb. 
t^arsä. Verbunden taray äy nb. D 62 ^zurückkehren*, kaus. farainay nb. 
D 62, HR 124* „zurücksenden". — sskr. y/tar^ tärati^ tiräti'; aw. tar; altp. 
mya-tär-ayam; phlv. vatärtan; np. guöastan^ guöaridan „hinübergehen, über- 
schreiten*; oss. d. farun^ t. ^*ärfw 245 Jagen, wegtreiben*. 

382. täöag M 96, B 45»»; NB. t'aSay L 612^, G 13, D 61 (ein Pferd) laufen 
lassen oder an einem Rennen teilnehmen lassen; galoppieren, aor. 
täött; imp. täö; pp. tätka, nb. f^yfa. Davon ^*öst D 61 „galopping* und 
galay-t'äst D 61 Wettrennen. — St. St. der \/tad (s. Nr. 374). Vgl. Nr. 358. 

383 täjak B 45** frisch, neu. z. B. str tWjak „frische Milch*. — np., kurd. täea. 

384. tak P, Mrs 39; NB. t"ax G 21*, D 61 Blatt (eines Baumes). — phlv. tak\ 
np. <a, täi\ kurd. täi „Zweig". 

385. täpag M 100, Mrs 18 trocknen, dörren (tr.), aor. täptt\ pp. täpta. — 
St. St. zu X^tap (s. Nr. 379); phlv., np. täftan; oss. t. t^awin. Wtl. „heiss 
machen*. Vgl. auch bal. täpä kanag A 71^ vom Dörren der Datteln. 

386. t'th G 26* oder t"% D 63, HR 125* NB. ein anderer, t't-bare D 32 ein 
andermal, t^th-bängä G 21*, D 63, HR 125* am übernächsten Morgen, ft-röse 
D 63, HR 124* an einem anderen Tage, t'^i-hande D 63 an einem anderen 
Platze, t'^t'kase D 63 irgend jemand anders. — sskr. dvittya\ aw. bitya\ altp. 
duvitiya; phlv. daftgar; np. dl- gar. 

387. ttr P, Mrs 31, 53, A 78*, B 45^ NB. t'tr L 610*, 611*, G 16*, D 63, HR 123»» 
Pfeil, Kugel. — aw. tiyri nPfeil"; altp. tigra; phlv., np. ttr; kurd. ^r, ttrik. 

Zusammensetzungen mit- ttr: 

t'ir-dän nb. G 16», D 63, HR 125* Kugelbeutel, Patrontasche, np. tir-dän „Köcher** 
wtl. ,Pfeilbehälter^ — t'ir-där nb. D V« 30 Pfeilschaft. Wtl. „Pfeilholz*. — tir-kä 
sb. P Ladstock. — tir-red sb. P Kugelform. Vgl. reÖag. 

388. ttrband D 63 das Sternbild des Orion. — Von ttr = aw. tistrya; np. 
ür + band »Gürtel des Sirius". 

389. t^ey NB. D 63 scharf, schnell; poet. = Schwert D 11^ 7 etc. — aw. taeya 
.Schärfe**; np. tey; kurd. ft »Degen**; oss. t^ty »Bergspitze**. 

390. tejag P, Mrs 37, B 45»»; NB. t'eiay D 63 Melone (eine best. Art: Bisam- 
melone). — np. te£fak bed. »eruca**. 
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391. ftr NB. G 20^ Pick, Bergspitze. — aw. t(iera\ afy. tlra „spitz", das von 
txra , dunkel** zu trennen ist. Vgl. Ostir. Kultur 44 Anm. 1. 

392. träSag Mrs 29 abschaben, zerstückeln. — np. iaräsldan; kurd. terästn. 

393. trus P oder turs Mrs 34; NB. t'urs oder t'ars D 61 Furcht, Gefahr. — 
phlv., np. tars; kurd. Urs; oss. t. t^äs. 

394. trusag P, M 100 oder tursag Mrs 18; NB. t'ursay G 13, D 61, HR 124» 
in Angst sein, sich fürchten, aor. atrusln; imp. trus\ pp. trusita^ nb. t^ur- 
siOa, nom. ag. t^ursöx nb. D 62 , Feigling**, kaus. t^ursainay fürchten machen, 
schrecken. — sskr. tras^ trdscUi; aw. tares^ ieresaifi; phlv. tarsltan; np. tar- 
stdan; kurd. tirstn; oss. t. t^ärsin; PD. sar. in-träs-am, 

395. trusp oder trups P, Mrs 46; NB. trus D 60 sauer, trusptn str P sauere 
Milch. — np. turus; kurd. <tVs; PD. (mit Erhaltung des Auslautes wie im 
Bai.) wax. tresp, sar. tüxb^ yidgah (Bi.) irisp; afy. trltv 

396. tunnag A 111% B 46* oder ^wwa^ P; NB. t'unx G 22», D 62 {fun „Durst*^ 
D 62, HR 87. 9) durstig. — sskr. trsfß „Durst**; aw. tarsna; phlv. tisn, 
tisndk^ tisnakth; np. tisn tisna; g. tasneh; kurd. ^T, ^ewt; PD. wa^. adj. tax 
und subst. /a/i, sar. iür^ türi^ s. täs'nah^ täsnagt^ yidgäh trisp^ trusna^ eine 
sehr altertümliche Form! afy. /ai^ai. 

397. tusag M 104; NB. t^usay D 62 (von der Lampe) ausgehen, erlöschen; 
verlassen werden, gemieden werden, aor. tustt; imp. tus; pp. tmta, nb. 
t^usi'a. — Vgl. tösag. Ich stelle das Verbum zu aw. tus vd. 3. 32 (ZDMG. 
34. 424) „schwach werden, ohnmächtig werden**. 

398. tölag P; NB. t'ölay L 611», G 18% D 62, HR 124^ Schakal. — np. töla 
und kurd. <ttZe „junger Hund, Jagdhund** ; dag. KD bei Shukowski (135 — 136, 
155) törd^ turd^ türe , Fuchs** oder „Schakal**. 

399. töm oder tum P, Mrs 45 Same. — sskr. tokman; aw. taoxman; altp. taumä; 
phlv. töxm; np. tuxm^ tuxnm; kurd. töm^ töw; PD. wa^. taym^ sar. töym^ yidgah 
tüyum, 

400. tösay oder t'ösay NB. G 36. 9, D 61, 62, HR 124^ tr. auslöschen, pp. t'öst'a 
oder t^ust'a. Mit SuiF. d. kaus. tösenag M 104 meiden, fliehen, aor. töstntt, 
pp. tösenta. — Von der st. F. d. \^^tus. Vgl. unter tusag Nr. 397. 

ü Ö V. 

401. ödä M 106, B 45*; NB. ööä D 45, Lew. 5. 17, 13. 6 dort, daselbst. — 
aw. avada vom Pron. St ata; oss. t. väd „dann, darauf**. Vgl. idä^ aidä 
sowie unter harn, 

402. östag M 104, A 76^ oder vustag P; NB. östay G 12, D 45, HR 117»> 
stehen, aufstehen, aor. östtt; imp. böst oder bös; pp. östäta^ nb. östäxta 
oder östäsä. kaus. öStalainay D 45 aufstellen. — aw. J/s^S, histaiti mit Präp. 
at?a; phlv. östädan; np. istädan^ sitädan. 
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403. vapsag P, M 96; NB. vafsay Lew. 612% G 14, Lew. 6, 13, HR 144»» oder 
vapsay D 125 einschlafen, schlafen, ruhen, liegen, aor. avapstn; imp. 
vaps; pp. vapta^ nb. vapt^a. — sskr. [/svap, svdpiti; aw. x^^P und xwafs\ 
phlv. xw^/5^ö^w; np. x^ft<^^ und ;^u5ptäan; oss. d. /u^^un, t. xmä5<«; PD. wa/. 
XÖfs-am, sar. xufs-am, 

404. vara^ P, M 96, A 65»; NB. varay L 612% G 14, D 126, HR 144^ essen, 
trinken, aor. avarin; imp. bivar^ bur; pp. värta^ nb. värfa. kaus. varainay 
G 31, D 126 zu essen geben, füttern. — aw. XM7ar, %u;arat7t; phlv. /«^ötrtow; 
np. xw^^'^ötn; kurd. ^förlw, x^ci^^^i oss. d. /värtin, t. xö^^tn; PD. sar. x^^-ötw, 
§. xöt^-aw, rainj. ißt-am^ sangl. ;cM?ar-am; afy. x^^X^^- — Abgeleitet sind im 
Bai. varagt P „essbar, trinkbar" (zur Bildung vgl. M. § 45); — vard oder 

vard nb. G 19* etc. „Speise, Nahrung" (= np. xw^^rd); lär EK. D 125 

„essend, trinkend* (= np. 3c«?är). 

405. vasarik NB. G 15% D 126 Schwiegervater (Vater der Gattin), {vasarg R). 
Die Grdf. vasar findet sich in vasar-mxt G 15% D 126 Schwager (Bruder der 
Gattin), wtl. „Sohn des Schwiegervaters*. — sskr. häsura; aw. x^(^^^^<^'^ np. 
Xusur; kurd. xo^^^^ x^^^r; PD. wax. x'm^s, sar. x^sur; afy. sxar, 

406. t?as5ö B 49^; NB. vast oder va^e L 611% G 15% D 126 Schwiegermutter 
(Mutter der Gattin). — sskr. §va§rü; np. x^os'^ kurd. xost, x^sü; xäsrw ZDMG. 
38. 63; PD. wax. x<^t §. xa8\ sar. x^X\ ^fy- x«^^^- 

407. vas P, Mrs 46, 34, A 68% B 49^ NB. L 611% G 23% D 126 süss; ange- 
nehm, gut; glücklich, fröhlich. Dav. vast M 28; L 610% D 126 Süssig- 
keiten, süsse Speisen; Syrup. — phlv., np. xös; kurd. xö«, ves; PD. s. xäiSy 
sar. x^5C; »fy« X^^- Das Bai. spricht für den urspr. Anl. sv'\ demnach wird 
das Wort auf sskr. Ysmd zurückzuführen sein. 

Zusammensetzungen mit vas: 

vai-dil Mrs 89, C 26»» 8 gütig; fröhlich (D Vd 81: v'od-dü). — vah-rüh oder vaJk-rüi 
A 94* mit heiterer, freundlicher Miene, fröhlich. — Die Inteij. vai-vah P, Mrs 45, M HS 
langsam! langsam! ist onomatopoetisch. 

408. vat P, B 49^; NB. vaiy D 126 oder vas G 24^ selbst; eigen. Dav. vattg 
Mrs 42; nb. vad^l D 126 (mir, dir, ihm etc.) selbst zugehörig, eigen. — sskr. 
svd'tas\ aw. x^^^ö; altp. uvä-; phlv. ;ft(;a^; np. x^(^i kurd. x^J oss. d. x'f^ädäg^ 
t. xädäg; PD. s. ^w» sar. yß, w&x- Xßt\ afy. XP^^* 

409. va^ä^ P oder vatäs Mrs 42, 52, A 33»» Pistole. — Wtl. .Selbstfeuer". 
Vgl. bal. vatäS'dökt »Feuerstein* Mts 52. — Vom vor. -(- ad oder äs Nr. 16. 

410. vab P, B 49»; NB. v'aw L 610», G 24% D 127 Schlaf. — sskr. svdpna; 
aw. xwafna; phlv., np. x^äb; kurd. ;ceuw, x^wi^\ (dag. PD. §. xwdrn, sar. x*«<^wt); 
afy. xö6. 

411. t?ärf P, Mrs 44, B 49*; NB. väd L 610* oder väd D 127 oder väa 6 24% 
HR 144^ Salz. — Von sskr. [/^svad^ svädati ,|8chmackhaft machen"^ also wtl. 
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, Würze*. Vgl. sskr. sväda ,Wohlgescbmack*, städü .wohlschmeckend", np. 
Xteäi , Wohlgeschmack''; kurd. xö »Salz*. 

412. vänag P, M 97, A 99^ B 49' (Mss. SSI*": vänian); NB. vänay D 125; 
väfiganay HR 144'' lesen, rezitieren; studieren, aor. aväntn; imp. tSw; 
pp. vänla, nb. vänt'a oder vängsä. — sskr, svan, svdnati , tönen"; aw. ^wan 
in x«^onat-iaxra; phlv. x^^''^^"''' np. jitcäwrfoM; kurd. xtcöwdtn, xü^dtn; oss. d. 
Xötiun, t. x*"!"; PD- "az- xan-am. 

413. vä5fä P, M 112, Mra 35 für. — ag. zu einem Noni. väst „Wunsch" = np. 
Xtcäst. Vgl. phlv., np. xC'äs/afl, kurd. xK'äsf'ti oder XMSiin , wollen, wünschen". 

Z. 

414. gamislän D 83 oder eimistän P oder eawisiän G 24'' Winter. — sskr. 
Afttiä; aw. gima; phlv., np., kurd. eamislä»; oss. d. «kmi%, t. gimäg; PD. sar. 
eümistän; jidgsh eemist&n; aXy. iamai, iimai. 

415. eamtk P, Mrs 34 Felder, Saaten. — aw. seni; phlv, xam1k\ np. eumi; 
PD. 5. £emc, sar. eems. 

416. «anüA Mrs 31; B 47' oder «onTÄ P; NB. eanäx D 83 Kinn. ~ sskr. härm 
„Kinnbacke"; np. eartax', PD. wa;f. eanäx, af/- 'o»"'. .»«noj;- 

417. garäy nb. G 18*, D 82 Blutegel. — np. ioXü und ealüg; afy. iawara. 
Beachtenswert ist der ä-Vokal im Bai. Vgl, sakr. jaiäyukä! Hübschmann, 
ZDMG. 38. 424. 

418. eäxt D 82 Sohn in Konipos, wie näxü-eäxt Sohn des Oheims D 82 u. s. w. 
— S. Vb. zäyag. eäxt scheint durch Metathese aus eätk entstanden zu sein. 
Bei L 611« findet sich auch trimk = D 60 trieäxt .Vetter". 

419. xäl P, Mrs 49; NB. G 15^ D 82 Frau, spez. Ehefrau, Gattin. — Urspr. 
,alt« Frau", was auch np. eäl bedeutet, von [/mr = sskr. jar .altem", 
yidgah £ör , alter Mann, Greis". 

420. zamä» NB, D 82, L 611": jähwäO- Schwiegersohn. — sskr. jdmälr; phlv. 
dämäl; up. dämädj g- tümad; m3z. mtdamöt, gil. eamä (Schwager); kurd. eätvä: 
KD eüm6, eüntod, zömoi, zümö; aSy. eüm, zumgai. 

421. zän P, B 47'; NB. D 82, HR ISP Knie; Schenkel und zwar scheint erstere 
Bed. sb., letztere nb. zu sein. — sskr. jänu; aw. inu; phlv. eänükj np, zänü; 
kurd. eäna; PD. ä, zän, sar. zun, sangl. eong; »fy. eangün. 'Ueberall nur in 
der Bed. .Knie". 

422. eänag P, M 101, B 47"; NB. zänay G 13, D 82, HR 131" wissen, ver- 
stehen, einsehen, denken, aor. aeänin, 3. s. eät; imp. bizän; pp. zättia, 
Pj'g.-D. zälag (Ä 149^); nb. zänt'u. — sskr, jnä, jättäti; aw. gan; phlv., np. 
äänistani g. ta e-zütii ,du weisst" (ZDMG. 35. 411); tal. eüne, imp. bezin 
(Ber. 54); mSz. dänusin, imp, dän (Ber, 93); kurd. eämn; oss. d. eönun, 
t. zönin; PD. sar. pad-zän-am; KD (Shukowski, S. 121) mnün und zönün. 
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423. eäyag M 99, B 47»; NB. zay G 13, D 82, HR 131^ gebären, hervor- 
bringen. — sskr. jan^ jdnämi; aw. aan; phlv. aätan; np. £fadan, jsfaytdan; 
kurd. aatn; oss. eänäg 125; PD. wa^. yä^-am^ sar. eäyam. 

424. zinag C 29* 10; NB. zinay D 83 an sich reissen, hastig ergreifen, 
mit Gewalt wegnehmen, pp. nb. zit^ay zint^a und zifa — sskr. jya^ 
jinati; altp. rfi, adina. 

425. zirih D 83 Quell (so; doch Mrs 45 zirä „Meer**). — sskr. jräyas; aw. zrayö; 
altp. daraya; phlv. jßrre; np. darya (dies auch LW. im Bai.). 

426. zirde D 82 Herz. — poet. Ausdr., gebr. ist np. dil geworden. — sskr. hrdaya; 
aw. zareäaya; phlv., np. dil; kurd. zar; oss. zärdä; PD. sar. ^ärd u. s. w. 
To. 54; afy. zrah. 

427. ^t/c M 107, 119 und z% P, Mrs 50, M 107, 119, A 108^ B 47»; NB. L 612^, 
G 26^ D 84 gestern. — sskr. hyds; aw. *zyö; phlv. dtk (Hang, Gl. 110); 
np. dt, dtg; kurd. in scive-dt (Justi, k. Gr. 160); PD. wa^. yez. 

428. zürn B 47», sonst ztm Mrs 64; NB. D 84, HE 131^ Skorpion. — Ich stelle 
das Wort zu \/zu , eilen, flink sein*' = sskr. jü. Zur Bed. vgl. sskr. drunüy 
druta , Skorpion*. 

429. zürag P, A 65», B 48^ sonst ztrag P, Mrs 19, M 98; NB. ziray G 13, 
D 84, HR 131» nehmen, wegnehmen, empfangen, kaufen, zirqy aray 
fl holen" D 84. aor. azlrxn^ azürtn; imp. 6mr, bizür; pp. zirta^ zürta^ zurta; 
nb. zurCa, — sskr. Ar, hdrati; aw. zar, 

Zusammensetzungen mit ztrag: 

nb. la§kar ziray ein Heer anführen D 84, HR 97. 1 v. u. — rumb ziray rennen, laufen 
D 84. — sauyan ziray einen Eid schwören D 84, HR 88. 6 v. u. — sah ziray Atem 
schöpfen D 84. 

430. züt B 47», Pjg.-D. A 150», sonst ztt Mrs 43; NB. ztd^ D 84; adv. zt&en 
D8i,zt$en HR 132» schnell, flink. — aw. \/zu; phlv. ;efM^, n^. züd; g, ztd; 
kurd. zu. 
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EINLEITUNG. 

Der nachfolgenden Arbeit über das Pastö, die Sprache der Afghanen, 
habe ich nur wenige Worte vorauszuschicken. Sie schliesst sich nach 
Form und Inhalt enge an meine beiden früheren Schriften über die 
Etymologie und die Lautlehre des Balüci an, welche in den Abhandlungen 
der k. bayer. Akademie der Wissenschaften Cl. I, Bd. XIX S. 105 S. und 
S. 397 S. erschienen sind. Um Weitläufigkeiten und Wiederholungen zu 
vermeiden, habe ich daher vielfach auf diese Abhandlungen in Kürze 
verwiesen. Namentlich konnte in der „Etymologie" durch Citierung von 
EB. mit der betreffenden Nummer die Wiederholung ganzer Wortreihen 
vermieden werden. 

Beim Afghanischen liegt die Aufgabe für den Bearbeiter ungleich 
schwieriger wie beim Balüci. Die Entwickelung der letzteren Sprache 
war ohne Zw^eifel eine ziemlich ungestörte und die Lautverhältnisse 
können im ganzen als einfache und klare bezeichnet werden. Nicht so 
beim Pastö. Bekanntlich sind die afghanischen Stämme vielfach hin 
und her gewandert und gründlich durcheinander gerüttelt worden, Jahr- 
hunderte hindurch haben sie in der Geschichte Indiens eine entscheidende 
Rolle gespielt und sich in fortwährendem Austausche mit ihren Nach- 
barn befunden. Eine so ausserordentlich bewegte Geschichte konnte nicht 
ohne Einfluss auf die Sprachentwickelung bleiben. Diesem Umstände ist 
es wohl zuzuschreiben, wenn im Pastö die Verhältnisse auf dem Gebiet 
der Lautlehre, besonders des Vocalismus, wie auch auf dem der Flexion 
vielfach überaus verwickelte und schwierige genannt werden müssen. 

Den rein iranischen Charakter der afghanischen Sprache kann man trotz- 
ig 
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dem nicht bezweifeln. Er ist jetzt wohl allgemein anerkannt, und diese 
Anschauung wird, wie ich hoffe, durch die vorliegende Abhandlung 
kräftige Unterstützung finden. 

Ich bin mir wohl bewusst, dass im grossen wie im einzelnen noch 
gar manches nachzubessern ist, dass viele der Probleme, welche der Wort- 
schatz des Pastö und seine Lautverhältnisse bieten, vorläufig noch unge- 
löst blieben. Aber ich pflege mich den berechtigten Wünschen der Kritik 
nicht zu verschliessen und hoffe, dass ich in vorliegender Arbeit manchem 
Fehler entging, den ich in früheren Schriften nicht vermied. So habe 
ich, um eine Kleinigkeit anzuführen, in der Ansetzung der altlränischen 
Wortstämme und Verbalwurzeln mit möglichster Consequenz zu verfahren 
mich bemüht. Auch dass Etymologie und Lautlehre zusammen behandelt 
sind, dürfte vielleicht nicht unerwünscht scheinen. Beide greifen ja fort- 
während ineinander, und wie die Lautlehre auf einer Anzahl gesicherter 
Gleichungen beruht, so dient sie selbst wieder als Correctiv für die 
Etymologie. 

Immerhin hoffe ich, dass mein Versuch, das Material, welches das 
Pastö für ein vergleichendes Wörterbuch und eine historische Lautlehre 
des Iranischen bietet, zu sichten und für weitere Verwertung vorzu- 
bereiten, den Fachgenossen nicht ganz unwillkommen sein wird. Das 
Feld unserer Wissenschaft ist ein weites und bedarf vieler Arbeiter; dass 
auch das Stück, dem ich mich in meinen Studien über das Balücl und 
das Afghanische zugewendet habe, einmal in Angriff genommen werden 
musste, wird man wohl nicht bestreiten. Ob es in einigermassen frucht- 
bringender Weise geschah, das mag die Zukunft zeigen. 

Der Abschnitt über die „Etymologie" zerfällt in zwei Unterab- 
teilungen. Die Nummern 1 bis 317 enthalten die Etymologien, welche ich 
für mehr oder minder sicher ansehe und der Lautlehre zu gründe legte. 
In dem Anhange dagegen werden Gleichungen mitgeteilt, welche zweifelhaft 
bleiben, oder Etymologien von anderen besprochen, welche mir lautliche 
Schwierigkeiten zu bieten scheinen, endlich wurden in denselben einzelne 
Lehnwörter aufgenommen, welche aus dem einen oder dem anderen 
Grunde von Interesse sind. Ich bitte also, den „Anhang" unter diesen 
Gesichtspunkten und nicht anders beurteilen zu wollen: er enthält An- 
regungen, Vermutungen, kritische Bemerkungen, aber kein Material für 
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sprachliche Forschungen, das ohne weitere Prüfung verwertet werden 
dürfte. 

Was nun die Quellen meiner Schrift anlangt, so war es natürlich 
unnötig und kaum möglich, für jede bereits zum Gemeingut gewordene 
Etymologie denjenigen, der sie zuerst ausgesprochen, anzugeben. Eine 
beträchtliche Anzahl von Gleichungen rührt ja schon von Ewald, 
Fr. Müller, Justi u. a. her, darunter auch viele, die sich so zu sagen 
von selbst verstehen. Indessen war ich doch bemüht, meinen Vorgängern 
möglichst Gerechtigkeit widerfahren zu lassen, und habe daher bei jeder 
Etymologie, die mir von einiger Wichtigkeit erschien, des Autors Er- 
wähnung gethan. Die dabei gebrauchten Abkürzungen verstehen sich 
zumeist von selbst oder finden sich bei der Litterat ur angäbe erklärt. 
Die Gleichungen, welche ich selbst zu den vorhandenen hinzufügte, wird, 
wer mit dem Stande der Forschung etwas vertraut ist, leicht herausfinden. 

Litteratur : 

1) Ewald, Ueber das Afghanische oder Pushtu. ZKM. 2. S. 285 flF. 

2) Dorn, Grammatische Bemerkungen über das Pushtu oder die -Sprache der 
Afghanen (1839). 

3) Dorn, Nachträge zur Grammatik der afghanischen Sprache (1842). 

4) Dorn, Zusätze zu den grammatischen Bemerkungen über das Pushtu. (Die 
3 Abhandlungen von Dorn sind erschienen in den „Memoires" der Peters- 
burger Akademie VI serie, Sc. pol. etc. t. V). 

5) Vaughan, Grammar and Vocabulary of the Pooshtoo Language. Calcutta 
1854/55. 

6) Raverty, A Grammar of the Pukhtö, Pushto, or Language of the Afghans. 
Calcutta 1855; 2. Aufl. 1860. 

7) Fr. Müller, üeber die Sprache der Avghänen I. — Sitzungsberichte der 
Wiener Akademie d. W. phil.-hist. Gl. Bd. XL. Juni 1862 (citiert Fr. M. 1). 

8) Fr. Müller, üeber die Sprache der Avghänen IL — Ebenda, Bd. XLII. 
März 1863. 

9) Fr. Müller, Die Conjugation des avghänischen Verbums sprachvergleichend 
dargestellt. — Ebenda, Bd. LV, S. 677 flF. April 1867. 

10) Trumpp, Die Verwandtschaftsverhältnisse des Pushtu. — ZDMG. XXI. 
S. 10 ff. — 1867. 

11) Belle w, Grammar of the Pukkhto or Pukshto Language. London 1867. 
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12) Trumpp, Grammar of the Pasfcö or Language of the AfghSns. — London 
und Tübingen 1873. 

13) Hübschmann, Iranische Studien. KZ. XXIV. S. 323 ff. (üeber das Afgha- 
nische wird im besonderen gehandelt S. 391—395, citiert: Hü.). 

14) V. Henry, Etudes Afghanes. Paris 1882. 

15) Darmesteter, Chants populaires des Afghans. Paris 1888 — 90. (S. bes. 
Introduction, Chap. I: La Langue des Afghans S. III — CLII; citiert D. mit 
Paragraphenzahl.) 

16) Geiger, Das afghanische Präteritum; IdgP. III S. 111 ff. 

17) Geiger, Afyänische Studien L KZ. XXXIIL S. 246 ff. 

Eine Anzahl von Etymologien findet sich ferner bei Tomasche k, 
Centralasiatische Studien IL Die Pamirdialekte; Wien 1880 (citiert To. PD.). 
Zum Schluss erwähne ich die beiden Wörterbücher, die wir besitzen: 

18) Raverty, A Dictionary of the Pukhto, Pushto or Language of the Afghans. 
London 1860; 2. Aufl. 1867. 

19) Beilew, A Dictionary of the Pukkhto or Pukshto Language. London 1867. 

Das tüchtige Werk von Hörn „Grundriss der Neupersischen Etymo- 
logie" ist mir erst nach Vollendung meiner Arbeit zugegangen; doch 
vermochte ich es noch zu allerlei Nachträgen und Verbesserungen zu 
verwerten. Nummern hinter einem np. Worte beziehen sich ausnahms- 
los auf Horn's Buch. Auch V. Henry 's Schrift konnte ich trotz aller 
Bemühungen erst vor wenigen Wochen erlangen; indessen glaube ich 
kaum, dass eine frühere Kenntnis derselben meine Anschauungen wesent- 
lich würde geändert haben. 

Erlangen, Juni 1893. 

Wilhelm Qeiger. 
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lEtymologle 
A Ä 

1. aisna f. das Kochen, Sieden s. yasnä. 

2. ana f. Grossmutter Hü. KZ. 24. 394. — skr. säna- „alt"; aw. hana- „Greis", 
hanä' „Greisin". 

3. asa% f. Reif, Frost. — aw. m- (germ. %s), üeber a aus i vgl. § 6. 2. 

4. a^ num. acht; atam „der achte", atalas „achtzehn". — skr. a^tä^ astamä-; aw. 
asta^ astema- astadasa; np. ha^t, hastum; kurd. Ao^^; oss. d. t. ast\ äst am. 

5. atiä num. achtzig. — aw. astaiti'\ np. hastäd^ kurd. Äos^e. Im Nordbai. ^ar- 
^05^ 4 X 20 s. Dam es, Text-Book of the Balochi Language S. 14. 

6. aviä num. siebzig. — skr. saptati-; aw. haptäiti-; np. liaftad, kurd. Aa/ie. 

7. äywÄ^a/ v. bekleiden, verhüllen, prs. 3. s. ayundt, prt. ä/u^^, pprt. a/u^^atoi. 
Vgl. üyöstal dass. — skr. guöt-yati; bal. ^wd EB. 118. 

8. äxistal v. nehmen, fassen, ergreifen, prs. 3. s. äxli; prt. äxist; pprt. Sa^i^^at und 

o 

äxistalai. — Von Darmesteter, Chants Populaires des Afghans, introd. § 21. 2 
zu aw. yxad' in vt-xad-üy -a^ vd. 2, 32, 33 gestellt. Ueber i für a vgl. § 6. 2. 

9. 05 m. Pferd; pl. asüna- f. ä«pa „Stute". — skr. äsva-^ dsvä-; aw. aspa- 
u. s. w. EB. 4. 

10. ävustal V. verändern, wechseln, umgestalten, prs. 3. s. ävart; prt. ät;t«5^; 
pprt. avustalai, — skr. Yvärt-^ mp. vartttan; np. gastan, gardidan. 

B 

11. -fta am Ende von Compositis. pl. -bäna schützend, hütend, z. B. yö6a,*pl. 

o e 

yöbana „Kuhhirte"; wifta, pl. Msftawa „Kamelhüter"; mäZ^^&a, pl. malybäna „a col- 
lector of Salt". — Vpä- „schützen"; np. -wärt, -bän (176). 

12. bal pron. adj. ein anderer, zweiter. — Von Darmesteter § 24, § 48. 2 zu 

o 

aw. bitya- gestellt. Da bilya- für ^dbilya- = aind. ^dvitya-, ^dvitiya- (vgl. 
prskrt biiya) stehen würde, liesse sich die Bewahrung des (urspr. nicht anlauten- 
den) b erklären. 
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C (t8), (t8) 

13. ca pron. interrog. und indef. was? etwas, einige. Vgl. ca-la ^waruni? weshalb?** 
— skr., aw., ap. Pr. St. ^i-; np. dih\ kurd. ^eA, ISi. 

14. calör num. vier, calöram .der vierte"; cvar-lds , vierzehn**. — skr. datvar-as: 
aw. öat^war-öf daO^rudasa; np. diharuud dar, öihürum: oss. d. cuppar^ t, cippar. 

15. calvest num. vierzig. — Darf, wie ich glaube, direkt auf aw. Hiaüwardsaia- 
(vgl. skr. öaivarinsdt, np. öihil) zurückgeführt werden. S. § 19. 2 und § 21. 7b. 
Darmesteter S. LXXIX hält es für eine Analogiebildung nach vtst „zwanzig*. 
Hiegegen spricht die Verschiedenheit des Vocals wie des Zischlautes. 

16. carman m, Leder. — skr. ddrman'; aw. dar^man-; np., kurd., bal. darm; oss. carm. 

17. ctra f. Stück, Bruchstück, Teil, clredal „zerrissen, zerteilt werden": ctraval 
.zerreissen, zerteilen". — skr. dtra- .Streifen, Fetzen, Lappen"; np. ötr Vu. I. 
S. 607 b, Bd. 2. 

18. cer adj. ähnlich, gleich, entsprechend. — skr. ^e7ra-; aw. öith-a-^ ap. did^^a-; 
mp. diire (Münzen, Inschriften), np. dihr (453). Zur Bed. vgl. np. dihra „Bild, 
Abbild". D. § 41. 3 schreibt cTr. 

19. cö pron. wie viele? wie viel? — aw. öväs, övat^ övantö; mp. dant^ np. öand, 
bal. öunt, EB. 64. 

20. cörb adj. pl. carba, f. carba^ pl. carbe fett, stark. — np. darb, bal. darp. EB. 57. 

21. ^öfa f. Messer, Dolch. — aw. kardta^^ np. kärd (833), bal. kärd u. s. w. 
EB. 195. Gehört dem östl. Dialekt an, in welchem anl. d für k eintritt; vgl. 
östl. dar „Werk, Sache" = westl. kär, 

22. öirg m. Hahn, öirga f. „Henne", öirgürai „Hühnchen, Küchlein". — skr. vgl. 

krka'däSü', krka-väkU'; aw. kaJirka-tas; mp., np. karg (848), gil. kark, samn. 
karg, kurd. kurk\ oss. JcarU; PD. wax. kork, To. 38. 

D 

23. da Präfix des Genetivs. — Von Fr. Müller 1. S. 6 wohl richtig zu ap. tya ge- 
stellt. Zum Gebrauche vgl. Caland, z. Syntax d. Pronon. im Awesta § 29, S. 19. 
Auf tya- geht auch das Pron. da „dieser** zurück, mit Part, -ya = gr. ye: daya, 
Trumpp, Gr. § 104, 105. Die Ansicht Darmesteter's § 68. 1, wornach da 

•==aw. haöa, np. ajs sei, ist aus lautgesetzlichen Gründen nicht annehmbar, ob- 
wohl der Gebrauch von da sich mit dem von a-r ganz überraschend deckt. Ich 
weiss sonst keinen Fall, wo e? = aw. ä wäre, und da muss eben von j- in jmä 
ganz getrennt werden. 

24. de pron. encl. der 2. Pers. si. von dir, dein. — skr. te, aw. ie, ap. taiy. Die 
Erweichung des Anlautes ist wohl durch den enclitischen Charakter des Wortes 
bedingt und trat zunächst hinter vocalisch endigenden Wörtern ein. 
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25. der8 num. dreissig. — Ich erkläre das Wort aus dres (t) = aw. ^risator 
= skr. trinsät'^ mit Metathese zu dersiß), S. § 15. 3. 

26. drast adj. f. drasta all, ganz, vollständig. — np. durusty bal. drust. Von 
mir aus aw. ^dimva-asti- erklärt. Vgl. EB. 86, Hörn, Grdr. d. np. Et. 551. 

27. dre num. drei; dreyam »der dritte'*, diyärlas „dreizehn". — skr. trdyas; aw. 
&räyö: np. siA, kurd. seh, bal. sai; oss. ärt'ä, PD. wax. trüiy sangl. träi, s. haroi, 
8. arrai, minj. 5ardi, yayn. i^erai, To. S. 88. 

28. drümedal und e^ri^maZ v. gehen, kommen, prs. 3. s. drwwT; prt. drüma. 
drümeda; pprt. drumedalai, — Der Ableitung von aw. draoman- ausl/dru- steht 
das u im Wege. Man würde in diesem Falle ö erwarten nach § 5. 4. Es muss 
also dem Verbum vielmehr ein auf Vdrä- zurückgehendes Nomen zu grund liegen. 

29. dva num. f. dve zwei; dvayam , der zweite**, dvahlas, dvölas, dölas „zwölf". — 
skr. dvau, dvä, dve; aw. dva; np., kurd. du, bal. dö\ oss. duvä; PD. wax. 6wi, 
s. däu, ä. (Jö, yayn., sangl. du, minj. dö. 

G y 

30. gabxna f. Honig. — Das Wort ist aus ngabina entstanden = np. angubln. 
Vgl. Hörn, Grdr. d. np. Etym. 124, sowie S. 254 — 256, wo ang an lat. apis 
angeschlossen wird. Bemerkt sei hier, dass bal. benay nach einer briefl. Mit- 
teilung von Dames nicht nur „Honig", sondern auch „Biene" bedeutet. Zum 
Anlaute s. No. 32. 

31. greva oder grava f. Nacken, Kragen (am Mantel). — np. gire, gireban (913); 
vgl. skr. griva-, Darmesteter § 40. 2 schreibt grtva, 

32. güta f. Finger, Zehe. — skr. angusfa-; aw. angusta-; rap., np. angust, kurd. 
zaza engist, PD. s. angast, s. ingaxt, sangl. ingit. Zuerst wurde die Gleichung 
wohl von Justi (Hdb. u. d. W.) ausgesprochen, freilich zweifelnd; dann von 
Tomaschek (PD. S. 52). Das Wort setzt ein *ngüta voraus; g blieb, weil nicht 
im ursprünglichen Anlaute stehend, erhalten. 

33. göral v. sehen s. unter katal, 

34. yalai ppr. gegangen in rä-yalai „herzugegangen, gekommen" ; rä-ya „er kam". — 

o 

ya entspricht altem gata- mit Schwund des ausl. Dentals, yalai setzt ^gata-ka- 



o 

voraus. 



35. yal m. Dieb. yU f. „Diebstahl". — aw. gaöa-. Hü. KZ. 24. 393. 

36. yandal v. Ekel empfinden, etw. nicht leiden, nicht mögen, prs. 3. s. 
yandl, prt. yända, pprt. yandalai, — ap. gastä „übel, widerwärtig"; bal. gandag 
„schlecht, böse".' Vgl. Bartholomae, ZDMG. 44. 552. 

37. yar m., pl.. yruna Berg. — skr. giri-; aw. gairi-; mp. gar, np. yar, kurd. gir; 
PD. wax. yar, yayn. gor, rös. jir, s. ^ir, s. ier. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wisa. XX. Bd. I. Abth. (23) 2 
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38. yarai m, Hals, Luftröhre. — skr. gala-; aw. garah-; np. galü; PD. sangl. yar. 
Vgl. auch afy. yarandai m. und yära f. in gleicher Bedeutung. 

39. yaredal v. schwatzen, plaudern, prs. 3. s. yarei:t; prt. yarerfa; pprt. yareda- 
iai. — skr. ygar- grrß-ti , anrufen"; oss. d. yär^ t. qär , Stimme". 

40. yaral und yastal v. flechten, ineinander schlingen, knüpfen, spinnen, 
prs. 3. s. yart; prt. yas^; pprt. yastalai. — Setzt eine y garf^ = skr. Ygrai'^ 
gratnati u. s. w. voraus. Vgl. bal. gran6 »Knoten", LB. Anh. No. 75. 

41. yarma f. oder yärma m. Mittag, heisse Zeit des Tages. — skr. g'^armd-; 



aw. gardma-^ np. garm u. s. w. EB. 100. 

42. yülai m. Ort, Platz, Stelle, z. B. ör-yalai »Feuerstelle". — skr. gatü-i aw. 
gätti-; ap. ^ä^w-; mp. gas, np. ^^äA (889). D. § 100. 11. 

43. yele pl. f. Herden, bes. von Schafen und Ziegen. — Ist nicht LW. aus np. 
gala^ galla. Dagegen spricht der Vocal, sowie der Umstand, dass galla in dieser 
Form auch vorkommt, z. B. D. 16. 10. 2. Vielmehr ist "^yela = aw. gaei^ä-; 
ap. gaix^ä-; mp., np. gehan (951). 

44. yul m. Excremente. Hü. KZ. 24. 393. — skr. güt^a-; aw. güd^a-; mp., np. 
guh (947), kurd. gü, nordbal. ^t^ = sb. *güf. LB. S. 4, No. 436. 

45. yund' Präs. St. s. unter äyusfal, 

46. yüna f. 1. Haare am Körper, Poren; 2. Farbe, Hautfarbe. — aw. gaona-^ 
für welches Geldner, KZ. 25. 402, Note 1 die Grundbed. «Haar" annimmt; 
mp. günaJc^ np. gün. Zweifelhaft ist, ob oss. d. yww, t. qun verglichen werden 
darf. Hü. ELO. No. 95. Hörn, Grdr. d. np. Etym. 946 hält yüna gewiss mit 
Unrecht für ein LW. aus dem Persischen. 

47. yd m. geschlechtliche Vereinigung, yöval und yayal „coire cum 
femina". — np. gädan; nordbal. gay; oss. d. qäyun, t. qäin u. s. w. EB. 102. 
Hörn 883. 

48. yö'Säk oder yö-söe m. Kuhdünger, Kuhmist. — Hü. KZ. 24. 393; ZDMG. 44. 
561. Aus yö = yvü s. No. 50 + säk = skr. säkrt-^ gen. saknäs^ zu dem np. 
sargtn, sowie nordb. sayan zu stellen ist. 

49. yvak m. Ohr. — aw. gaosa-; mp., np. gös u. s. w. EB. 125. Vgl. auch nyvaiäl. 

o 

50. yvä f. Kuh, Rind, yöba „Kuhhirte". — skr. gäu-; aw. gäu- u. s. w. EB. 123. 

H 

51. ha-ya pr. dem. dieser. — skr. sa^ sä; aw. Aa, hä; ap. -5a, -si + encl. Part. ya. 
Vgl. No. 23. 

52. hask adj. hoch, gross; prp. adv. oben, oberhalb. — aw. uskat. Vgl. Darme- 
steter, § 48. 2. Trotz des a = u scheint mir die Gleichung gesichert zu sein. 
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53. hei' Uebergang, Furt in dem Namen des Flusses Helmand, D. § 20. 2. — 
skr. setü'^ aw. haetu-mant'; mp. hetiSmand, 

54. hor^ hösai s. unter ör No. 250, osai No. 254. 

55. höya f. und hä f. Ei. — np. zäya; bal. haik u. s. w. EB. 159. 

1 

56. e pron. suff. d. 3. Person. Trumpp, Gr. of the Pasto § 102. — =: aw. pron. 
encl. he, -se, prakrit se (vgl. auch Bartholomae, Studien zur idg. Sprachgesch. I. 
114); gr. ol, Ol Brugmann, Grdr. IL S. 819. 

57. eväjai adj. allein s. unter yau, 

i (dz) J (dz) 

58. j' praep. aus, von, nur erhalten in jtna „von mir**, jmüi: „von uns". Vor ton- 
losen Lauten c- (z. B. cka „daher"), s- oder s-: sta oder sta „von dir", stäsü 
oder stäse „von euch". — aw. ha^; np. ewr, jua- u. s. w. EB. 1. 

59. jüm m. Schwiegersohn s. £üm; jöe m. Sohn s. unter sövaL 

60. jinat f. und Jan f. junges Mädchen, Jungfrau. VgL auch jal in gleicher 
Bedeutung. — skr. jfdwt-; aw. jfatm- u. s. w. EB. 174. Gehört dem ostafy. Dial. an. 

61. jat „Sehne", javar „tief", jämai „Winter", jöval oder )öyal „kauen", ostafy. 

o o 

für iat u. s. w. Siehe das. 

K 

62. kab m. Fisch. — yidgäh Uap. Tomaschek, BB. 7. 198; oss. k^äf „gesalzener 
Fisch". Hü. ELO. S. 45. 

63. kala adv. einmal, irgend einmal. — skr. kadä; aw. kada; np. kai (878) 
u. 8. w. EB. 182. 

64. kam oder körn pron. interr. wer? was? — Pron. St. skr. ka-; aw., ap. ka- u. s. w. 
EB. 200. 

65. kandal oder kanal v. graben, prs. 3. s. karii; prt. kand; pprt. kandalai. — 
skr. Uän-ati; aw. vkan-^ kainti^ kan-ta; ap. kan-tanaiy; mp. kantan'^ np. kan- 
dan (869). Absolut ausgeschlossen ist die Möglichkeit der Entlehnung weder bei 
diesem noch beim folgenden Wort. 

66. karal v. das Feld bestellen, ackern, pflügen und säen. prs. 3. s. Äart, 

© 

prt. Aäm, pprt. karai und karalai. — kar m. „Feldbau". — np. kastan kär-atn 
(836), kär-tdan; PD. wax. kür-am^ s. dar-am, To. S. 147. Vgl. unter No. 7L 

67. kasr adj. jünger, kleiner. — aw. kasu- u. s. w. LB. S. 5. No. 439, Hörn 877. 

68. katal v. sehen, schauen, prt. köt und kata; pprt. katalai. S. f. käta „Blick". — 

o o 

Auch kasal; aber so nach Raverty nur bei der Xatak-Tribe. — skr. Ykäs-; 
aw. Vkas-, mp. aköis^ np. agäh (40), nigah (1037); oss. d. kasun^ t. Uäsin. 

2* 
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Dan Verbam ist defectiv und entlehnt die präsentiächen Formen Ton goral. Dieses 
wird von D. § 55 darcb ^n-göral anf ni-kar = np. nigirldan zarQckgefuhrt. 
Sollte es aber nicht LW. ans si. göraifu sein? 

69. kaial v. ziehen s. anter ksal. 

70. AraZ v. thon, machen, prs. 3. s. irt: prt. Awir und tra, pprt. karai, kraiai. 
— »kr. Ykar-^ kr-tß-ti^ kr-tä-: aw. k^r^-^doi-ti^ kn^ta- (= afy. iaf, dagegen 
kaxai = ^k^r9iaka); ap. kar-ta-^ a-ku-nav-am u. s. w. EB. 185. Afy. XraroZ 
fpn<. Zrart, prt. ibd od. ka) ,thun, machen*^ und ktdal (prs. keil) , gemacht werden, 
gesc'hehen, werden* sind offenbar Neuschöpfungen nach der gewohnlichen Bildungs- 
weisf; der Causativa und Intransitiva, wobei vielleicht Si. kijatfu (pass. zu kara^i) 
den Ausgangspunkt bildete. Dasselbe wurde als LW. aufgenommen und nun nach 
der Proportion tastedaU tastaval = kedqlix das Verbum kaval gebildet. 

71. kial V. ziehen, schleppen. Entnimmt seine prasentischen Formen dem Verb. 

käial. vrn. 3. s. Zräii, prt. keS od. kis^ pprt. ksaJai. Das Verhältnis von kSalj käial 
und karal zu np. kästan^ kintun, kaStdan denkeich mir folgendermassen : kästan^ 
prs. käram setzt eine r-Wz. voraus, wie dästan: däram. Diese Wz. ist in 
af/. knral und den unter 66 aufgeführten Verben der PD. erhalten. Dagegen 
ist es rein willkürlich, kär- zugleich auch als Praes. St. zu kistan zu nehmen. 
kü- repräsentiert vielmehr die Wz. k^raS- (Tiefstufe, wie in Skr. krsdti) und ihm 
entspricht ksal des Af/.; kaSldan dagegen zeigt die Hochstufenform der Wz., wie 
aw. kars-ay^n^ und ihm steht ai'y, käial gegenüber. Meine Auffassung weicht also 
von der Hörn 's, Grdr. d. np. Etym. 836 und 859 einigermassen ab, indem ich 
häStan und kistan ganz trenne. 

72. kSe oder kSe postpos. in, bei. — Geht auf einen Lokativ *kase (so D. § 68. 4) 
zurück und ist daher stets mit vorhergehendem pa verbunden ; z. B. pa Kabul kse. 
Die Bedeutung war ursprünglich ,zur Seite, an der Seite von*. Vgl. auch 
pa-kSe , dabei*. Skr. kakSa- „Schulter, Seite*, worauf ebenfalls verschiedene 
Präpositionen modemer indischer Dialekte zurückgehen (z. B. si. Ue); aw. kam- 
„Achsel*, np. kas. 

73. kunsala f. Sesam. — np. kunjad, nordbal. kunötä^, LB. S. 5, No. 440. 
Steht für kunjala; z und ; stehen mehrfach in dialektischem Austausch; z. B. 
Jana ,Kinn* D. 90. 4. 3, sonst eana (Rav., Beil.). 

74. kümai m. Gaumen. — np. kam. 

75. kütal V. zerteilen, in Stücke schneiden, prs. 3. s. kütt^ prt. küta, pprt. 
kuialai „killed for food, lawfully killed*. — aw. tws-, kusaiii; np. kiistan (855), 
kurd. kmttn, bal. kusag „töten, schlachten*. EB. 207. Die Grdbed. ist „in 
Stücke reissen", vgl. skr. kus-f^a-ti. 

76. könkai adj. klein, gering. — Aus ^kamuaka; — aw. kamna-; ap. kumna-; 
mp., np. kam, kurd. ktm^ bal. kam^ kamen. 
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77. iön oder kün adj. f. katpa taub, kanvalai ^Taubheit". — aw. karBna- yt. 5. 93; 
np. karr (845); PD. wax. kar^ s. r5üwn; oss. kurmatä ^die Tauben* (Hü. 164). 
skr. karnä' Geldner, Ved. Studien 1. 138. 

78. kvab m. Höcker (eines Büffels, Kamels etc.). — aw. kaofa^^ ap. kaufa-; np. 
köh^ kdha; bal. köpag, EB. 211. 

79. kvakal v. sich bemühen, sich anstrengen, versuchen, prs. 3. s. kvakt, 
prt. kvakal, pprt. kvakalai, — np. köstdan; oss. t. Tzusin. 

X 

80. araZ-, a;?- Präs.-Stamm zu ä-xistal. S. das. 

81. zatal V. sich erbeben, aufstehen, prs. 3. s. xei%*^ prt. a;ö^ pprt. xatalai, 
caus. xeiaval. — a;ä^a f. „das Emporsteigen, Aufgehen". — mp., np. xästan^ 
xezam. Weiteres Hörn, Grdr. d. np. Etym. 462. 

82. xpal pron. refl. selbst; mein, dein, sein u. s. w. — Von Fr. Müller auf aw. 
x^'aepaidÄm, -^e, -d^yaöa, ap. uväipasiyam zurückgeführt. 

83. xüb m. Schlaf, Traum. — skr. sväpna-; aw. x^afna-; mp., np. x^äb u. s. w. 
EB. 410. 

84. xör f. Schwester. — skr. sväsar-; aw. x^ahhar-; mp. x^ähar u. s. w. EB. 131. 
Vgl. afy. xQrja von ,der Schwester Kind, Nichte**. 

85. xvala f., pl. xvale Schweiss. — Vgl. paxyal „sweating, sweltering.** skr. sveda- 
u. s. w. EB. 158, Hörn 513. 

86. xvand m. Geschmack, Wohlgeschmack; Vergnügen, Ergötzen. — Zu 
skr. "Ksrarf-; svädü-; np. x'äi , Wohlgeschmack (504), kurd. xö „Salz*, bal. väd 
dass. EB. 411. Mit Nasalierung der Wurzelsilbe. 

87. xvaral v. essen, geniessen, trinken, prs. 3. s. xürt^ prt. xör, ppii;. xvafalai. — 

o 

aw. Yx^ar-, np. x^ardan u. s. w. EB. 404, Hörn 507. 

88. xväsa f. Schwiegermutter. — skr. svasru-^ np. x^as (487), bal. vassö u. s. w. 
EB.' 406. 

L 

89. lal V. geben, übergeben; prs. 3. s. Zt, prt. la, pprt. lalai, — skr. Ydä-; 
aw. Ydä-, da-däi-ti, dä-ta-; ap. da-dä-tuv, a-da-dä; mp. dätan u. s. w. 
EB. 79, Hörn 527. 

90. lam m. Schwanz, Schweif. — aw. düma- u. s. w. LB. § 9. Hü. KZ. 24. 394. 

91. lar adj. niedriger, geringer; prp. miter, unterhalb. — skr. d^ara-; aw. 
adara-, prp. adairi; mp. er, np. jer-er (680). Vgl. EB. 169. D. § 21. 

92. lara Suffix zur Bezeichnung des Dativs. — Von Fr. M. 1. S. 5 und D. § 68. 2 
mit ap. rädiy zusammengestellt. Vermutlich ist es eine Ablativform des Themas 
*räl, *ral = skr. räd^as-, aw. rädah-, np. räi »Rat**, mit Metathese. 
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93. laral v. haben, halten, besitzen, prs. lart, prt. lära, pprt. laralai. — skr. 
dhr-tä-, dhar-isye Av. 5. 11. 3, däähära, dhär-dyali; aw. dsr^-länhd, di-öär-a. 
da-dr-e, där-ayehi; ap. a-där-aya: mp., np. dästan n. a. w. EB, 75, Hörn 527. 

94. las num. zehn. — skr. ddsa; aw, dasa; np., kurd., bal. dah. PD, a. To. S. 89. 

95. lasa f. Stachel, Spitze. — Schon von Bellew richtig zu np. nes gestellt. 
Ueber den Vocal vgl. § 6. 3. 

96. lär f. Weg, Pfad, Strasse. Pr. M. 1. S. 15. — Durch Metathese aus *räl 
entstanden = skr. ra(yä-; aw. raitfyü-; mp. räa, np. räk, kurd. rt. 

97. lärya f. Verzögerung, Versäumnis; adv. früher, vor langer Zeit. 
D. § 21, 1. — skr. dtrg'ä-; aw. dar^ya—, ap. darga- (Sp. liest dr'a(H)ga = 
np. dirang); kurd. zaza derg; oss. dary. EB. 81. Vgl. Hörn, Grdr. d. np. 
Etym. 547. 

98. Itdal V. sehen, erblicken, unterscheiden, vgl. unter vin-. 

99. Itre und lire adj. fern, entfernt. — skr, dür-e; aw. düire; ap. duraiy 
u. s. w. EB. 89. 

100. lema m. Augapfel, Auge. — aw. doBtiutn-; np. dim; bal. dem, (?ep. EB. 80. 

\fi\.leva ra. Wolf. D. § 51. 1. — Ursprünglich , Dämon" = aw, daeva-, np., 

kurd. dev. Aty. ^vanai , wahnsinnig" ist dagegen wohl nur LW. aus np. devätia. 

102. levar m. Schwager. — skr. devär-; gr. Öaif^Q; lat. levtr. 

103. in m. Rauch, dimin. liigai dass. Hü, KZ. 24. 394. — np. düd (579); bal. 
düt u. 8. w. EB. 90. Zu den hier angegebenen Wörtern ist noch oss. d. dumun, 
t. dimin .rauchen* Hil. 115 zu fügen. 

104. lüma oder lumaJca f. Schlinge, Netz. Hü. KZ. 24. 394. — skr. ddwan- 
, Strick, Seil", däma dass.; mp., np. däm, kurd. däu?. 

105. lüna f. Beule, Abscess. — wtl, .Körnchen" = skr. ^änä-; aw. *däna-^ 
mp. dänak; np. tJäna, für welches Johnson auch die Bed. , pimple' angibt. 
Ebenso bedeutet nordbal. dänay nach einer briefl. Mitteil, von Daines ,boiI, 
pimple", dän dagegen „Korn". Vgl. unser , Gerstenkorn", 

106. lünd s. unter nünd. 

107. lür f. Tochter. — skr. duhitär-; aw, duydar-, GD. dugadar-; mp. duxt, 
np. duxtar (541), samn. dwi; PD. wax. Sagd, sangl. day, minj. ?ö/dti, yidgah 
luydoh. Vgl. Joh. Schmidt, KZ. 25. S. 34; Bartholomae, Arische Forsch. 1.9 ff. 

108. Ur m. Sichel. — skr. datra-; mp., np., bal. das. Hörn 527. 

109. Ivasal V. melken, prs. 3. s. hast, prt. Ivc^a; pprt. Ivascüai. — np. dösldan 
(578)° bal. dfl8«3 u. s. w. EB. 94. 

110. Ivaia f. Hunger s. unter vaiai. 
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111. maö m. Fliege; maöat , Biene*. Fr. M. 1. S. 7. — skr. mäks-, mäksa-, 
mäksikä-; aw. maßest-; kurd. mis. Vgl. EB. 222. 

112. max m. Angesicht, Vorderseite, max-ä-max „gegenüber"; pa max kse ^an 
der Spitze*". — skr. mülca-. 

113. manai m. Herbst, Erntezeit. — aw. hämina-. 

114. mawaZ V. aufmerken, beachten; glauben, vertrauen, gehorchen, prs. 3. 
s. mant; prt. mäna oder matial; pprt. tnanalai. — Yman-; skr. män-yate; aw. 

o o 

main-yeite; ap. man-iyahy; mp. mem^an. Hörn S. 284, No. 135. 

115. marya m. Vogel, pl. tnarya. So Bellew. Bei D. 41. 1. 1 finde ich märya f. 

o 

— skr. mrgä-; aw. waraya-; np. mury (975) u. s. w. EB. 243. 

116. mar adj. tot s. unter mraJ, 

117. mafanai m. Held, ein tapferer Mann. — Vgl. skr. märta-; aw. wara^an> 
wara/a-; mp. i^arj, np. mard, mardüna (972); bal. mar^ kurd. mir. EB. 224. 

118. masar adj. grösser. — aw. mas-yä; ap. ma^-ista-; mp. miA, np. wiÄ, wiA- 
tar (999); samn. mas-tn. 

119. maeai adj. stark, kräftig. — skr. woä-, mahas »gross, erhaben**; aw. wajer-, 
mae-yo^ maa-iSta-; kurd. me^tn, bal. mai'an, ma^ratVt, mageren. 

120. mai: m. Widder; mci^ f. Schafmutter. — skr. wesd-, mest-; aw. maesa-. 
warn- u. s. w. EB. 240. 

121. makak m. Maus; mai^a f. Ratte, muskxn maiak , Moschusratte ". — skr. müs-^ 

m 

pl. muS'ikä-; np. müs (995) u. s. w. EB. 245. 

122. mä, me pron. d. 1. Pers. s. unter za. 

123. mäyjpa m. Mark, Inneres, Kern, da sar mäyjsa „das Gehirn**. — skr. wajfjfö-; 

o e 

aw. maega-: np. ma}^;e^ (986), bal. maig u. s. w, EB. 229. 

124. mälga f. Salz. — np. namak; P. §. nimaSj^ s. yiamodjf, minj*. namoZ^a. To. 
PD. S. 64. 

125. mttal v. tr. harnen, prs. 3. s. mti^I; prt. mital, pprt. mttalai, — skr. 
l/wiiA-, mehati; aw. l/»wt>-, mdeeanti u. s. w. EB. 238. Vgl. afy. miti'yasai 
zu aw. misti'^ bal. tnif. 

126. melma m. Gast, {. melmana; pl. m. melmana. — aw. mae^man-; np. miÄ- 
twäw, mehman (1002); PD. s. meimän. 

127. watVa f. (auch mara bei einigen Stämmen) Schwiegermutter, Stiefmutter. 

— Setzt aw. *mü&ryä- voraus, wie vrera „Nichte** (s. dort) ein "^brädryä^. 
D. § 54. 2. 

128. mla f. Lende, Taille, pl. nUävt. — mlü taral „die Lenden gürten, sich rüsten**^ 
daher mla-taf „Helfer, Beistand, Vasall**. — skr. mdaya-; aw. maidya- ^ maid- 
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yäna-; np. miyän (1004), aus dem afy. miyanj und manj entlehnt sind. PD. 
sangl. miöa steht dem af;^. mlä lautlich sehr nahe. 

129. mral v. sterben, prs. 3. s. mrt, prt. war, pprt. max »tot" (f. mxa^ pl. mra^ 
f. mrt) oder marai. Vgl. mräm oder mräv „tot". — skr. yiwar-, mf-^d-, 7wn- 
yd/e; aw. V^mar-, m9r9'ta, mairyeite; ap. a-mar-iyatä „er starb; np. murdan^ 
nitr-ad (973) u. s. w. EB. 237. 

130. mü Pron. encl. der ersten und der zweiten Pers. plur. von uns, unser; von 
euch, euer. — Es ist wohl zweifellos, dass durch Verstümmelung des Anlautes 
hier das pron. der 1. und 2. pers. zusammengeflossen sind (Trumpp, Grammar 
S. 139—140); aber schwer ist festzustellen, auf welche besondere Form afy. mu 
zurückgeht. Der Vocal ü könnte uns auf eine dem skr. asmän^ yusmän ent- 
sprechende Grdf. hinführen; derselbe verdankt aber vielleicht seine Entstehung 
dem Trieb nach Differenzierung der Pluralform vom Singular ma (s. unter za). 
In diesem Fall könnte man an aw. ahmakdm^ yüftmäkdm denken, oder an die 
encl. Formen ahmä (oder yhmä) und *yüsmä (belegt ist xsmä y 43. 11). 
S. hierüber Geldner, KZ. 30. 328—329, Jackson Avesta grammar I. § 388. 

131. mük, müia pron. der 1. Pers. pl. wir; gen. da müi und jmüi (vgl. No. 58) 
u. s. w. — Ueber die Ableitung vgl. das vor. Wort. Der Zischlaut am Ende 
kehrt auch wieder im Kurdischen, vgl. Justi, k. Gr. § 65 zu Anf., sowie in 
den PD. ä. s. mos. 

132. mör f. Mutter. — aw. Thema twa^r-; np. wod, mädar, bal. mät u. s w. EB. 234. 

133. mearai m. Tiger. — bal. maeär. EB. 228. 

N 

134. n- Untrennbares Präfix vor Verben, z. B. w-yaraZ, n-yvatal. — skr. «t-; aw. wi-, 

e o 

ap. m-; mp., np., bal. wi-; oss. d. ni-, t. ni'\ PD. w. ni-- na- ne-; s. s. ni- na- nu-. 

185. nan adv. heute; nan-rvaj, nan-spa »diesen Tag, diese Nacht". — skr. nündm^ 
ww, nü; aw. ww, nurdm yt. 5. 63 u. a., ap. nuram u. s. w. EB. 270. 

136. naral v. heulen, schreien, prs. 3. s. wärt, prt. naral^ pprt. naralai. — nara 
f., pl. nafävi „Gebrüll*'. — skr. T^wrd-, ndrdati; mp. ncUän; np. näla^ naltdan 
(bei Hörn, Grdr. d. np. Etym. 1054 als Verkürzung aus navalidan erklärt, das 
er zu nöytdan stellt), bal. (wohl LW.) narag. EB. 260. 

137. nave num. neunzig. — skr. navati-; aw. navaiti"; mp. navat^ np. navad^ bal. 
navai, kurd. mid. 

138. navai adj. neu, frisch; f. navi, — skr. ndva-; aw. nava-*, mp. nöJc u. s. w. 
EB. 272. 

139. naide adj. nahe, nahe bei. naidekt „Nähe*. — skr. nedisfa'\ aw. nazdista-^ 
naadyah' u. s. w. EB. 256. 
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140. nära f. Stengel (einer Blume). — Grdf. ^narda-; np. nal ,Rohr, Stengel", 
skr. na^d' ^Schilf, Schilfrohr", das somit doch nicht bloss jüngere Schreibung 
für nadd' (= np. nai) zu sein scheint. Pischel, ZDMG. 35. 717 flf.; Spiegel, 
Ar. Periode 39. Vgl. jetzt auch Hörn, Grdr. d. np. Etym. 1060. 

141. nästal v. sich setzen, sich niederlassen in kse-fiästal dass. — prs. 3. s. 
ifese-wt, prt. -wä5^, pprt. -^ästalai. — skr. ysad-^ stdati; aw. Yhad-^ nishidaiti^ 
ap. my-a-säd-ayam caus.; np. nisas-tan^ nistnam (1033) u. s. w. EB. 264. 

142. näve f. Braut. — nordbal. nau, EB. 273. 

143. nyutal oder nyvatal v. horchen auf..., gehorchen, prs. 3. s. wyvai^t, 
prt. nyvaf'^ pprt. nyvatalai. — Geht auf y^t^s- : gaus- zurück; skr. Yg^us-^ gösate^ 
gösdyati; aw. Ygus-^ 6d. güstä aor., gaosayeiti; np. niyöstdan u. s. w. EB. 262. 

144. ntka m. Grossvater (v. väterlicher Seite). — aw. nyaka-^ f. -M-; ap. nyäka-; 
mp. nyak^ np. niyä (1062), bal. näkü. EB. 258. 

145. nmünj m. Gebet, Bitte. — np. tiamäjs; nordbal. namäs^ navas^ südbal. 
*mmaö. EB. 251. 

146. nüm m. Name, Ruf, Ehre. — skr. häman-; aw. näman-; ap. näman- u. s. w. 
LB. Anh. 181. 

147. nüm oder nü m. Nabel. — skr. nöi't-; np. näf (1020), kurd. näw u. s. w. 
EB. 259. Arische Doppelformen mit p^ und 6\ 

148. nünd^ nümd oder lünd adj. feucht, nass. — Verhält sich zu ^namtia- < 
*ndbna' (= np. nam)^ wie könkai (s. dort) zu ^kamnaka-. 

149. nö, noA, nah num. neun; nuh-las^ nünas „neunzehn*', nam „der neunte**. — 
skr. ndva^ navamd-; aw. nava^ näuma-; ap. navama-; np. nuh; kurd. neh oder 
nü; oss. d. näudäs, t. nudäs; FD. wax. §. t?äo, sangl. minj. wao, yayn. waw, s. nev, 

150. wöw/cat f. Beule, Pustel. — Steht für ^lönkaJ (s. das vor.) und ist deminutiv 
zu lüna, No. 105. 

151. nvar oder nmar m. Sonne, Sonnenschein, nvar xäta m. „Sonnenaufgang, 
Osten"; nvar prevüta m. „Sonnenuntergang, Westen**. — D. § 27. aw. hvar- 
= skr. svär-; np. x^ar^ xör; oss. d. xor^ t. a;wr. S. übrigens unter 153. 

152. nvafajg oder maraj^ f. Wachtel. — skr. vartikä-^ np. vardt) und var^tjf (1078) 
u. s. w. EB. 139. 

153. nvarat oder nmarat, marat f. Mundvoll, Bissen; Speise, Brot. — aw. 
x^arav^a- „Speise**. Vgl. xvaral. üeber nv- als Vertretung von aw. x^- s. § 10. 3. b 
Auf die Parallelformen nvarat^ nmarat^ marat hinweisend, führt Darmesteter, 
a. a. 0. S. XLVI, Note 2 (allerdings zweifelnd) auch das Adj. möf, pl. mäfa, f. si. 
mara „satt, gesättigt** durch *wfwöf, ''^nvör auf x^ardta- „einer der gegessen hat**, 
zurück. Aehnlich leitet er auch mündal^ mundal „finden** durch *nvündal von 

aw. Yvid-, vindaiti ab (§ 27). Aber wie ist das Präs. mümi „er findet** zu erklären? 

154. niör f. Schwiegertochter. — skr. snusä-; hsl. nasär. EB. 254. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wies. XX. Bd. 1. Abth. (24) 8 
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155. pa praep. in, an, auf. — skr. üpa; aw. wpa, ap. upä u. s. w. EB. 274. 

156. paöa t Mist von Schafen oder Ziegen. — np. pusk, PD. wax- pösk, 
Tomasehek (PD. S. 46), der m. W. zuerst paöa und pusk zusammengestellt 
hat, hält es für zufälligen Anklang; afy. ö ist aber korrekte Lautvertretung für 
np. sk nach § 13. 2. 

157. pal m. Fuss, Pussspur. — skr. pad-^ padd-; aw. pada-; np. pai (346) 
u. s. w. EB. 277. 

158. pala f. Sehne, Flechse, Nerv. — np. pai. Vu. I. 387b: „tendo, nervus**. 

159. pam m. Krätze, Räude; adj. paman «krätzig". — skr. pämdn- „Krätze**, 
pämand' „krätzig" ; aw. päman-, 

160. p anj öS mxm, fünfzig. — skr, panöäsdt'; SLW.panöäsata-; np.panjah; kuri, pmjäh, 

161. par praep. über, auf. — skr. üpari^ aw. upairi^ ap. upariy u. s. w. EB. 293. 
Als Präfix vor Verben pre-^ pri-, 

162. parün oder pärün adv. gestern, parünai adj. „gestrig, letztverflossen*, z. B. 
parunat spa „gestern Nacht". — np. paran, parandös (303) u. s. w. EB. 283. 

163. par öS adv. voriges Jahr. — Vgl. skr. parüt; np. pür-scU (270); PD. wax. 
pard^ s. parvus u. s. w. EB. 293. 

164. par-ünai m. Schleier, Frauenmantel. — Zu np. parda, das sich unter der 
Form parda auch als LW. im Afy. vorfindet. 

165. par adj. besiegt, vernichtet, geschlagen, para s. f. „Verlust (im Spiel)". — 
aw. p9r9ta- „perdu". D. § 44. 2. 

166. pajsa f. Nase. — np. pöi; (335), kurd. pojs, püz^ höz u. s. w. EB. 310. Afy. 
pöea dagegen ist LW. 

167. päna f. Blatt (eines Baumes oder eines Buches). Vgl. bana^ banaka „Feder". 
— skr. pan^d-; aw. parBfia-; np. par (293), bal. pan u. s. w. LB. S. 5, No. 442. 

168. pinja num. fünf, pinjam „der fünfte"; pinja-las „fünfzehn". — skr. pdnöa^ 
panöamd"; a,w. patiöa; np. J9anjf, pan)um; bal.jpat?^, panöik; kurd. j?äwjf, pänjan; 
oss. fonj, fänjäm; PD. wax. panjsf^ s. §. pitta, sangl. paw^er, min/, panö. 

169. perai m. Dämon, f. perat „weiblicher Dämon". — aw. pairikä- nur f.; 
mp. partk; np. pari 310 (LW. im Afy.). Vgl. periijänai „von Dämonen besessen". 

170. perüne pl. f. die Plejaden. — aw. paoiryaenyas-öa yt 8. 12; uip. parvin 308 
(auch als LW. im Afy.); bal. panvar. Hü. ZDMG. 44. 560. 

171. peiandal v. unterscheiden s. -iandal No. 312. 

172. pustax f. si. u. pl. Rippe, die Rippen. — Das Wort kann nicht an aw. 
pdrdsu" vd. 8. 54 angeschlossen werden, da in diesem Falle das t unerklärt bliebe. 
Ebensowenig kann ich aber auch die Ableitung" Darmesteter's von b,w, parsti- 
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„Rücken** annehmen wegen der abweichenden Bedeutung. Vielmehr liegt ein 
Reflex von ar. *prsti' = skr. prsti- „Rippe** Rv. 10. 87. 10 vor, das übrigens 
aw. ebenfalls parsti- ergeben würde. 

173. pustedal v. fragen, prs. 3. si. pustt^ prt. pusteda, pprt. -edai. -edälai, — 
Denom. von air. ^parsti- zu skr. Y prö^- = aw. pdrds-^ d-prö'-at = aw. a-p9r9s- 
at u. s. w. LB. Anh. No. 211. 

174. plan adj. breit, weit. Fr. M. 1. S. 14. — aw. pad'ana-^ np. pahn (344), 
bal. patan u. s. w. EB. 289. 

175. plä s. f. Reise, Marsch, Wanderung. — skr. jpa^-, pat-äs; aw. päd"-; 
ap. pad-i'. D. § 20. 2. Auf St. "^pant- geht np. pand^ bal. pant^ oss. fand 
zurück. EB. 282. Bartholomae ZDMG. 44. 553. 

176. plar m. Vater. — skr. pitdr-*, aw. pitar-^ patar-^ ap. J9i7ar- u. s. w. EB. 296. 

177. prä" Verbalpräfix in prä-natal „öffnen, losbinden**. — skr. parä-^ aw. para^ 

o 

ap. parä'^ np. parä- in parägandan „zerstreuen** (295). Schwieriger ist das 
Präf. pre- in der Bed. ^weg, los**. Sollte es nur eine lautliche Differenzierung 
von pra- sein? Mit skr. pra-^ aw. fra- kann ich es aus dem Grunde nicht 
zusammenstellen, weil /r- im Anlaute vr- ergiebt. § 15. 4. Anm. 

178. prang m. Tiger, Panter. prang-pts „Wildkatze, Tigerkatze**. — skr, pfdäku-; 
np. palang (326); gr. naqdoq, 

179. psa m. Kleinvieh, Schafe und Ziegen. — skr. pasu-; aw. pa8u^\ bal. pas 
u. s. w. EB. 286. 

180. pöx adj., f. paxa^ pl. m. pöiaia gekocht, fertig, reif. den. paxaval „kochen", 
paxedal „gekocht werden, reifen**. — Nicht von ^poxta-^ das zweifellos ein 

o 

*pät ergeben hätte, sondern von ar. *paJcva- (== aw. ^paxwa-^ wie aw. xradtoä 
= skr. Jcrdtva^ Jackson, Av. grammar § 94) == skr. paivd- zu pdö-ati^ aw. 
pad-aiti, np. puxtan^ bal. paöag patJca^ m.lz. pata „gekocht** u. s. w. EB. 276. 

181. pör m. Schuld, pör axistal „Geld aufnehmen, borgen**, pör var-kaval „leihen**. 
— aw. pära-. Hü. KZ. 24. 391. 

182. pöre prp. jenseits, auf der anderen Seite. — Geht auf aw. päire zurück, 
lok. V. pära = skr. pärd „das jenseitige Ufer, Ende, Ziel**. D. § 50. 

B 

183. rayal v. schreien (vom Esel) prs. 3. s. rdyl^ prt. rayaly pprt. rayalai. — 
rayd f. „Geschrei** eines Esels. — skr. ra-yati „bellt**; lit. löju^ ksl. laja „belle*, 
got. lailöun „sie schmähten** (Feist, Grdr. d. got. Etym. No. 349), lat. latrare. 

184. raS m. Fäulnis, Eiter, Schmutz. Das Wort fehlt bei Bellew. — aw. raesa-; 
mp., np. res „Wunde, Eiter** (641). 

185. raiedal v. fallen lassen, verstreuen, ausgiessen. prs. 3. s. raieit, prt. 
-erfa; pprt. -edalai. — Abgel. von einem nom., das zu skr. Ystj- = aw. Yh9r9jsf'y 

o 

3» 
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np. histan gehört., h im Anlaute schwindet und ar ist umgestellt zu ra, wie 
ir 'in ri in ristünai. 

186. rama oder rima f. Schmutz, unreiner Ausfluss; ramai oder rimai m. 
„Dysenterie". — Zu skr. Vri-, rinati; aw. V^t- (mto); mp. ri^an, np. rtdaw, 
nordbal. riya>' u. s. w. EB. 315. np. rim (689), bal. rem. LB. Anh. No. 224. 

187. rida f. Nisse, Eier der Laus. — skr. liksä; np. risk (618), bal. rask^ oss. 
d. liskä, t. lük. Hö. ELO. 170. 

• 

188. rist-ünai oder ris^-tnai adj. wahr, gerecht, ris-tiyäf, „Wahrheit, Richtig- 
keit, Genauigkeit". — aw. ars-tät-^ ars-uxda-y 9r9sva'. ristiyä steht wohl fär 
rist'tiyä. In dem t muss der Ueberrest eines alten Suffixes erhalten sein. 
Bezüglich der afy. Suffixe w«ai, -Inai und -Hyä s. Darmesteter, § 107. 5, 
6 und § 104. 1. 

189. run oder vrün m. Schenkel, pl. vranüna. — aw. räna-; mp., np. rän (605). 

190. rün adj. f. rüna hell, glänzend, licht, ranä f. „Licht, Glanz, Helle". — 
aw. raoxsna-; mp. rösan^ np. rösan (631), kurd. rön, rww, bal. rosant „Helle". 

191. rvaj oder (mit Metathese) vraj f. Tag. — skr. vgl. rdöis-; aw. raodah- u. s. w. 
EB. 324. 

8 

192. sal oder sil num. hundert. — skr. satd-; aw. «a^a-, np. sad^ kurd. söd; oss. sädä. 

193. saiai m. Lunge. — Zu skr. \ hjt^'\ vgl. ^Mswa- „das Schnaufen", aw. 5w.9t-; 
mp. Äi*5; np. sv^ (784); kurd. hos\ PD. wax. hi& (LW.), s. sül, Trumpp, § 5, S. 15. 

194. söA m. oder 5ö, saka f. Atem, Leben. 5. Jfcsai „atmen". — Von mir EB. 339 
zu skr. süäsa- gestellt; sicher = bal. 5aA, gabn sä. 

195. sätal V. schützen, behüten, prs. 3. s. sätt^ prt. säta^ pprt. saialai. — Ein 
auf *sät' = np. saxt 723 (vgl. skr. safc/i- u. s. w. EB. 333) basiertes Verbum, 
dessen Präteritalstamm in das Präsens eingedrungen ist. Ganz ebenso kütal : 
kütt : kütalai von ^kust-, Bal. sak muss, worauf Salemann mich brieflich auf- 
merksam macht, np. LW. sein; echt bal. wäre "^satk. 

196. siyä f. pl. siyavt Schatten, Dunkelheit. — Ich halte das Wort für echt 
wegen seiner abweichenden Bedeutung; np. siyäh „schwarz, unglücklich" findet 
sich übrigens auch als LW. in dieser Form. skr. syävd-; aw. syäva-: oss. d. sau. 
Vgl. EB. 343. 

197. sxar m. Schwiegervater. — Durch Metathese aus "^xvasar^ ^xvsar^ ^xsar^ 
skr. svasura-; aw. x^asura- u. s. w-. EB. 405, np. xusur (486) findet sich 
auch als LW. im Afy. gebraucht. 

198. spai m. Hund. — skr. svän-^ aV. span-^ np. sag (743), dialektisch (bei 
Zukovskij) eshd und espä^ samn. esheh (ZDMG. 32. 537); PD. wax. sa6. 
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199. spaia f. Laus, spaian adj. , lausig". — aw. spis\ np. supus (705), kurd. sipi; 
oss. sUt (fraglich wegen -/); PD. wax. m, s. spal, To. S. 37. 

200. sptn adj. weiss. — Von einem urir. ^spaina-^ Nbf. zu ^spaita- == aw. spaeta- 
u. s. w. EB. 166. 

201. spuk adj. leicht, f. spuka. — nip. spuk, np. subuk. Dies auch als LW. im Afy. 
Vgl. LB. Anh. 227. 

202. spera adj. grau, f. spera, Dim. sperakai „gräulich". — Geht auf ein ^spii^ra- 
= skr. svitrd- zurück; np. sipihr „Himmel, Sonne" urspr. „das Lichte". 

203. stan f. Pfosten, Säule. — ^^^' ^^üna-; aw. stüfha-, np. sutün. D. § 50. 2. 

204. star adj. gross, stark; tief. — skr. sturä-, sfülä-; (aw. staora-); np. suturg 
(715), kurd. u^tur^ bal. istur. EB. 167. Darmesteter § 41. 2 leitet das Wort 
von staxra- ab; allein in diesem Falle wäre wohl „Ersatzdehnung" zu erwarten. 

205. starga f. Auge; Planet. — Vermutlich auf den St. stdrB- „Stern" = skr. 
str- zurückgehend. VgK störai, 

206. starai adj. ermüdet, erschöpft. — Würde einem aw. *st9rdta'ka- ent- 
sprechend, wie karai einem *k9r9ta-ka', marai einem *fn9r9ta'ka-, 

207. störai m. Stern. — skr. vgl. türa-; aw. St. s/är-, np. istära sitära (711) 
u. s. w. LB. Anh. 102. 

208. sür adj. f. sara rot. — skr. sukrd-: aw. suxra^, ap. ^uxra-, mp. 5Uj;r, np. 
5wrx (730) u. s. w. EB. 350. 

209. sürai m. Loch, Höhlung. — np. suftan (740), sufra „podex" (?). Vergleichen 
wir vafra > vävra, so ist sürai als aus *suvrai entstanden zu denken. Vgl. § 15. 4. 

210. söe m. und söya f. Hase. — skr. sasär- (für *sa5a-); urir. *saÄa-; PD. wax. 
stti. To. S. 31; Hü. KZ. 24. 394. 

211. sör adj. f. sara kalt. 5äfa f. „kalte Jahreszeit, Winter". — aw. sar9ta-, 
np. sard, nordbal. surf u. s. w. EB. 336. 

212. sva f. Huf. — skr. sapd-; aw. safa-. Vgl. Hörn, Grdr. d. np. Et. 745. 

213. sval V. brennen, in Flammen stehen, prs. 3. s. svajt, prt. sa, pprt. savai. 
— caus. svajaväl „anzünden, in Brand stecken". — skr. ysud-, söö-dyati; 
aw. Ysuö-, saoö-ayat {saad- > svaj-); mp., np. söxtan; bal. suöag, södag u. s. w. 
EB. 349, 358; Hörn, Grdr. d. np. Et. 750. Vgl. § 16. 3. Anm. 

214. sanal v. suchen, forschen, prs. 3. s. satit, prt. säna, pprt. sanalaL — Zu 
ar. y^afi'; Bartholomae, ArF. 3. 20, JdgF. 2. 260 flf.; ap. xsnä-satiy, np. 
mä^^an, mä^am (793), kurd. nas, näsln; PD. wax. ksüi-am, s. sän-am, s. 
xän-am. Die Pamirdialekte und das Aty. stimmen darin überein, dass ihre 
Formen auf die Wz., nicht auf das Inchoativ zurückgehen. 
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215. Säk oder söe m. Mist s. yösäJc, 

216. sil nuni. zwanzig. In Verb, mit Zahlw. ist vtst im Gebrauche, z. B. yau vtSt 
, einundzwanzig*. — Beide Formen gehen auf skr. virnaii-, aw. vtsaiti- zurück; 
np. btst^ bal. gtst^ kurd. vtst^ PD. wax. vlst^ s. vist, Oder sollte vlst doch 
nur Entlehnung sein? Der Anlaut ist auch in oss. tag. ssäj abgefallen. 
Hü. ELO. 111. 

217. 8tn adj. f. sna grün. — aw. axsaena-; mp. axsen^ np. xasin (491), kurd. stfi, 
oss. axsinak (Hü. ELO. No. 46; ders. ZDMG. 38. 427-428); PD. ö. sain, 
8. soin^ yidyah axstn; To. BB. 7. 204. Darmesteter, Et. Iran. 2. 53. 

218. skön und skuf} m. Stachelschwein, pl. skäna, — aw. sukuruna-; np. sugur 
(744), suguma oder ^yurwa; daneben sTa;wr od. 5Tj;wZ; gabri slxur, kurd. sta;ör, 
bal. sikun, EB. 345. Im Np. Dialektmischung. 

219. spa f. Nacht. — skr. ksap-; aw. xsap-^ ap. xsapavä „nachts* u. s. w. EB. 362. 

220. spak num. sechs, spakam „der sechste*, spärlas oder spüfas „sechzehn*. — 
skr. sät; aw. rcsvas u. s. w. Hörn, Grdr. d. np. Etym. 783. 

221. spa oder Spün m. Schäfer, pl. spana, — Aus ^ßu-pä,- und 'pana'\ mp. 
Sapün^ np. sabän u. s. w. EB. 367. Meine hier aufgestellte Etymologie ist 
falsch. Hörn 766. 

222. spesta f. Luzerne. — mp. aspust^ np. aspist u. s. w. EB. 7. 

223. speta num. sechzig. — skr. sd§ti'\ aw. xsvasti'; np. sö«^, sä5<, kurd. säs^. 

224. sval V. gehen, kommen; sein, werden, prs. 3. s. st; prt. sa; pprt. savai, 
svalai. — skr. V^^yu-, di/dv-ante^ dyu'td-; aw. V^^-» Sav-aüe, -süta-; ap. a-siyav-awj ; 
np. sudan^ sav-am (778); kurd. ^n, dtan, prs. a> di-dim; oss. cäun. 

T 

225. ta pron. der 2. Pers. S. du. — skr. tvdm; aw. ^wm, ap. tuvm; np. ^m, kurd., 
gil., maz. tu^ bal. tou; oss. d. du, t. (2t; PD. ä. ^u, s. ^ao. 

226. tarn adj. nur in der Verbindung mit tör »dunkel, schwarz" zur Steigerung des 
Begriffes der Dunkelheit oder der Schwärze gebraucht. — skr. tämas- „Finsternis* ; 
aw. tamah-; np. tarn „Staar am Auge* (392); nordbal. fam „Versteck*. EB. 376. 

227. tanä f. Donner. D. § 20. l. — skr. Ystan- und tan-; vgl. np. tandur und 
tundur 396 (afy. LW. tandar); PD. wax. s. tüngür^ tungür. — lat. tonare^ 
tonitru; angels. ^unjan^ ahd. donar, 

228. tar Präp. zur Bez. des Ablat. — skr. tirds; aw. tarö^ ap. tara-; mp., np., PD. 
wax., 8. tar-. Hörn, Grdr. d. np. Etym. 381. 

229. tarhedal v. sich fürchten, fliehen, prs. 3. s. tarktkt^ prt. tarkeda^ pprt. 
tarhedalai. — Denom. vom Thema Harh- (alte Umstellung aus ^rah-). Vgl. 
skr. Ytras-; trasa-. 
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230. tas adj. leer, eitel, nichtig; adv. „nur, bloss*, tasaval , leeren*; tasedal „leer, 
nutzlos werden". — skr. tuöl^a-, tud^yd-; altir. ^tusa- (ZDMG. 34. 424 Note 
zu 32), woraus np. tih^ tdh% (404). 

231. takai adj. durstig. — skr. trsf^a- „Durst*; aw. tarsna-; np. tis, tisna, tisnak 
(388) u. s. w. EB. 369. 

232. tastedal v. fliehen, prs. 3. s. iastt; prt. tasteda^ pprt. tastedalaL — caus. 
tastaval „in die Flucht schlagen*; -avt, -äva, -ävulai. Vgl. /cs^a f. „Flucht*. 

o o 

Denom. von aw. tarsH-, wie pustedäl^ von ^parsti-, 

c 

233. ^era adj. scharf, spitzig. — aw. taera- aus */aeyra- „Bergspitze* = nord- 
bal.Ver. EB. 391. 

234. tra m. Oheim (Bruder des Vaters oder der Mutter). — Setzt anlautendas pt- 
voraus und gehört mit skr. pUxvya-^ aw. tüirya-^ lat. patrwus zusammen, also 
urspr. nur „Vatersbruder". Vgl. auch afy. trör „Tante*. Anlautend tr- aus 
*p/r- nimmt Bartholomae IdgF. 2. 263 gewiss richtig auch für bal. tri „Tante* 
an; ich ziehe also meine LB. § 41. 4 gegebene Erklärung des Wortes zurück. 
Anderer Ansicht über aw. tüirya- ist V^ilhelra, BB. 17. 156. 

235. trtx adj. f. tarxa bitter. — np. tdlx; PD. wax. traö^ s. traö, 

236. triv adj. f. tarva sauer. — np. turus (385), kurd. Wrs, bal. trvSp u. s. w. EB. 395. 

237. tsal V. fliehen, prs. 3. s. ist; prt. tt5, pprt. tsalai. — Vom Inchoativstamme 
aw. tards-aiti^ ap. tars-atiy u. s. w. EB. 394. Von Trumpp fälschlich zu 
Ytüii' gestellt, von Darmesteter zu taxs-. Vgl. dagegen § 18. 1. 

238. ^M, tuk m. Speichel, tükal „spucken*. — np. tuf^ tu^ kurd. tef\ tuw^ tiw' 
oss. tu (Hü. ELO. No. 251); PD. wax. tuf^ s. tu. Griech. mvo) u. s. w. 
Hörn 390. 

239. 'tun am E. von Compos. Ort, Stätte, Platz; z. B. meka-tün „Ameisenhaufen*. 
— skr. st&na-\ aw. s/ätia-, ap. stäna^; np. -stän (710). 

240. tod adj. heiss, warm, töd-välai m. und tavdüxa f. „Hitze, Wärme*; tödaval 
„erhitzen*; tödedal „heiss werden*. — töd steht für "^tavd zu Vtap- (skr, taptä- 
„Glut*); np. taft\^12). Hü. ELO. 247. 

241. töe adj. f. töya verschüttet, ausgegossen, übergeflossen, töyedal v. „über- 

O Q 

fliessen, ausgegossen werden*; töyaval „ausgiessen, vergiessen*. — aw. tatä äpö 
yt. 5. 15; oss. d. tayun^ t. tain (Hü. ELO. 242) „tauen* = ags. thäwan^ deutsch 
tauen y altsl. tayati^ russ. tayati. 

242. töma oder tömna f. Same, Ursprung, Wurzel. — skr. tokman- „junger 
Getreidehalm*; aw. taoxman-^ ap. taumä u. s. w. EB. 399, Hörn 378. 

243. tör adj. schwarz. Vgl. max-törai „verdammt, unglücklich, sündhaft*; Ggs. 
maX'Spxn. — aw. ^ö^ra- = Justi, Hdb. u. d. W., Darmesteter § 20. 1; 
np. tär^ tärtk (370) u. s. w. LB. Anh. 269. 
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244. üda adj. eingeschlafen, schlafend. — Geht durch ^uvda- auf aw. ^hufta- 
(= skr. suptd-y np. xufta) zurück. S. KZ. 33. 256. 

245. üdal v. weben, prs. 3. s. wt, prt. wd, pprt. üdälai. — skr. yvaV^ in ürna^ 
rö^t- ^Spinne"; aw. iibda^^ np. haftan (168) u. s. w. EB. 134. 

246. US m. Kamel. — skr. ws/m-: aw. ustra-, np. 5t4^wr, tis^wr (87); bal. hustar 
u. s. w. EB. 161. 

247. öba f. Wasser. — skr. ap-; aw. äp-, ap. äp-iyä u. s. w. EB. 12. 

248. öm oder um f. öma roh, ungekocht. — skr. ämd-i np. a;äw (463); bal. 
hänuig u. s. w. EB. 155. 

249. öma m. Name einer Pflanze; „it is used in tanning, and is added to snuflP to 
increase its pungency" Beilew. — skr. söma-: aw. haoma-; np. hörn 1113 

(Farhang-i-Rashidi : [j^y^ ^ '^ v^AÄ^^iXj ^^^^ U-^l^ ^S^y^ )^ v:>^*fcAXÄ.^4> 
ö^yjS ouu/Ju &xyo\ v::^« 5t> U S, 315 natürlich Verwechselung mit dem 

"bardsman-y^ bal. Aöw ^air-plant*". Man sieht, der alte Name hat sich erhalten, 
die Bedeutung aber wechselte ungemein. 

250. OT (auch Äör, yör) m. Feuer. — aw. St. 5^-, bal. tt.9 u. s. w. EB. 16. Hörn 9. 

251. öra m. Wolke, Gewölk. — skr. aHrä-\ aw. atora-; np. abr (63) u. s. w. 
EB. 163, LB. § 16. 4 b gegen Ende. 

252. öredal (oder vöredal) v. regnen, prs. 3. s. ort; prt. öreda; pprt. öredalai. — 

o o e 

Denom. Vgl. skr. var- ^Wasser"; aw. var- u. s. w. EB. 147. 

253. öra m. Mehl, öraval «mahlen''. — np. ärd, bal. ärt u. s. w. EB. 15, Hörn 13. 

254. ösai (oder hösai) m. Gazelle. — Gehört zu skr. ösw-, gr. loxvg^ lat. oc-ior; 
np. ä/m (59), kurd., bal. ask u. s. w. EB. 19. 

255. ösedal v. wohnen, sich aufhalten, prs. 3. s. öst, prt. oseda^ pprt. 
ösedalai. caus. ö^araJ. — Gehört zu skr. äsä- „Raum, Gegend", aw. asah-, 
D. § 21. Zur Bedeutung vgl. yt. 13. 67: tä yüiäyeinti pasanahu "^have asahi 
$öii}racöa *ya(^a asö mätd^andmda ^aiicisitde daöära. 

256. ösptna und öspana f. Eisen. — ? aus *ayö spaenom ^das weisse Metall'*, 
oss. äfsän u. s. w. EB. 18. Vgl. jetzt auch Hörn 57. 

257. ösa f. Thräne. Fr. M. 1. S. 13. — skr. dsru-; aw. asru-; np. ars (69) 
und asA; (88), bal. als u. s. w. LB. S. 4, Nr. 431. 

258. öva num. sieben; dvam ,der siebente**: aviä , siebzig" s. bes. — skr. saptd, 
saptamd-: aw. hapta: np. haft^ haftum {1098), kurd. hawt oder haut, h'dl, hapt; 
oss. awd, äwdäm; PD. w. Aw6, hub, üb, s. wti;d, s. wuwd, sangl. Ao/?, minj". ö(J, 
yayn. au. 
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259. vala f. Weide. — aw. vaeti-; mp. vet, np. bed (251), bal. "^get u. s. w. EB. 115. 

260. vana f. Baum. — skr. vdna-\ aw. rawä-, rap. vnn u. s. w. KB. 133, Hörn 228. 

261. vandanai m. Band (einer Garbe), aus Stroh oder Heu gewunden. — skr. 
bänd^ana-; aw. Yband- (banda- »Fessel*), ap. Yband--, np. bastan^ band-am 
u. 8. w. EB. 26. Auch afy. vand „Damm, Deich" könnte wegen des Anlautes 
für echt gelten. 

262. var m. Thüre. — skr. dvar-au^ schw. St. dur-; aw. dvare du., ap. duvarayä 
u. s. w. EB. 72. 

263. var Präs. St. = skr. vart- s. avustal. 

264. varat f. Wolle, vafina adj. „wollen**, voran „langhaarig*". — skr. Ürnä- 

o 

(aus ar. *vrnä'); aw. var^na-. f aus ni wie in vörkai. Vgl, § 12. 4 Anm. 2. 

265. ra/aZ v. fliegen, prs. 3. s. vujsn^ prt vöt^ pprt. vatalai. In zahlreichen 
Compos. wie äZ-, pre-, jfar-, kse-vatal, — skr. yt7aA-; aw. V^t^a^r-; ap. a-vajf-am, 
np. wcuidan^ kurd. veztn „wehen**, bal. gvazag „vorübergehen** (1083); oss. 
väz „Schwere**; PD. w. na-umz-am u. a. ra. To. S. 122. 

266. vakai m. Aehre. — np. xoSa in der allgemeineren Bed. „Fruchtbündel** (der 
Dattelpalme, Traube, Aehre); kurd. usi^ waM^ bal. LW. hösag. S. LB. Anh. No. 100. 
Viell. = skr. ösa- in ösa-dhi- „Pflanze**. Hörn 489 stellt xösa zu xmk^ was mir 
wegen der Bedeutung nicht wahrscheinlich ist. 

267. vaiai adj. hungerig. Vgl. Ivaia f. „Hunger**. — np. gurs^ gursna\ gabri 
wasneh. Bal. gusnag und PD. s. gusna sind wohl entlehnt. In der Grundform 
muss anlautend v- angenommen werden, wie jetzt auch Hörn 907 hervorhebt. 

268. väla oder vala f. Wasserlauf, Kanal, Fluss, Bach. — aw. vaiSi-^ väidi-; 
PD. w. 8. wad^ i. ioleä, 

269. vävra f. Schnee, Schneefall. — aw. vafra- u. s. w. LB. Anh. No. 23. 

270. vTn-, Präs. St. zu tldai; prs. 3. s. vttii; prt. ßrfa, Itd; pprt. tidalai. — Der 
Stamm tid- ist vielleicht nur aus dem Np. (dtda) entlehnt; vtn- dagegen darf 
für echt gelten = aw. väen^aiti^ ap. vain-ohy^ np. bln-am (260), kurd. di-bin-im^ 
oss. d. vinun^ t. uniriy PD. w. §. vtw-am, s. vein-am. 

271. vtnjal v. reinigen, säubern, waschen, prs. 3. s. vtw/i, prt. vtti/a, pprt. 
vwjalm. — Ursprünglich vom Reinigen, Worfeln des Getreides, skr. Yvid-, 
vindkti; paz. vextan^ np. bextan (249) „worfeln, sieben*', bal. geöag, EB. 112. 

272. t^tna f. Blut, meist im pl. vtne gebraucht. — aw. vohuni-^ np. xün (511) 
u. s. w. EB. 162. 

273. vxH num. zwanzig s. oben unter sü. 

274. vlal oder avlal v. waschen, prs. 3. s. rJt, prt. via oder i;?aZ; pprt. vlai oder 
vlalai, — skr. yplu-^ pldv-ate „schwimmen** ; aw. Yfru-, frav-aiti. Fr. M. 1. S. 15. 

Abb. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd. I. Abth. (25) 4 



26 



(192) 



275. vlest oder vlest oder Ivest f. Spanne. — skr. vitasti-; aw. vttasti-; mp. 
vttast; np. bidast (189). D. § 27. 

276. vrai m. Lamm. — mp. varak^ np. iarra u. s. w. EB. 137, Hörn 211. 

277. vrära m. Neffe; f. vrera Nichte. — Als Grdf. ist vermutlich *brä&rya' 
anzusetzen. Vgl. aw. brätüirya-, 

278. vriie pl. f. Reis; si. vrüa bedeutet , Reiskorn**. — np. birin) (208), samn. 
warinj u. s. w. LB. Anh. No. 35. 

279. rrl^ adj. gebraten, gebacken, geröstet. Denom. vrttedal „gebraten werden*; 
caus. vrttaval „braten". — Das Wort kann entweder zu skr. b^fstä- v. Wz. 

o 

b^rajj"^ b'^rfjäti, np. birista (201) gestellt werden oder zu bal. brihta und bretka 
von brijag s. EB. 39. In ersterem Falle ist es aus "^vriUy in letzterem aus 
^vrixt entstanden. KZ. 33. S. 256. 

280. vrüja oder vraja f. Augenbraue. — skr. bkrü-, bhruv-ös; aw. instr. brvatbyäm^ 
np. barü,, dbrü (64) u. s. w. EB. 44. 

281. vrör m. Bruder; pl. vrüna. — skr. St. bhrätr-^ aw. bra^r-x ap. brätar-^ np. 
buradar, bal. brät und bräs u. s. w. EB. 38. 

282. vrumbai adj. der erste. — skr. prafamd-; aw. fraidma-^ ap. fratama-^ mp. 
fratum; PD. w. pursam. Hörn 86 auf 8. 277. 

283. vfai V. tragen, prs. 3. s. t;r? (mit üebertragung des Präteritalstammes ins 
Präs.; vgl. dag. mral : mrt); prt. vur; pprt. vafai. — skr. VftV-, b^är-ati^ 
Vr'tä'\ aw. l^ftara-, bar-aiti^ b9rd'ta'\ ap. a-bar-am^ u-br-ta- u. s. w. EB. 29. 

284. VW verb. war; £ra vmiw, /a re, //aya t;u f. haya va; mui vw, tdM vax^ haya vu 
f. haya vi. Die Analogie von Bildungen wie Jtram, Are, Aar, wo kaf offenbar 
= k^rdta- ist und in der 1. und 2. Pers. an das Part, die gewöhnlichen 
Personalendungen antreten, wie im np. kardam^ kardl^ kard^ beweist uns, dass 
wir bei der Erklärung von der Form vu auszugehen haben. Diese ist = skr. 
Vütd', aw. ftw/a-, np. büd; vam : vu = kram : kar. — Die Form der 3. si. im 
Futur und Subj. vt dürfte wohl auf die Form skr. Vävati^ aw. bavaiti (vgl. 
savaitc > st) zurückgehen. Den Opt. ve, vai, vae endlich stelle ich zu ap. 
biyä{f)^ aw. buyät opt. aor. S. Bartholomae, Hdb. § 339; Jackson, Avesta 
Grammar I. § 645. 

285. vud adj. trocken. — skr. süska- für ^suska-x aw. hmka-^ ap. uska-; mp., np. 
xiiSk (489), bal. huSk, kurd.A^sfc und vüsuk, ZDMG. 38. 94; PD. w. vesk, 
yidgah üsk, 

286. vur oder vor adj. f. vura, pl. vära klein, gering. — np. xurd aus aw. 
x^ardta- nach Darmesteter § 32. 2. Afy. vur würde aber wohl die Nbf. 
^vardta- voraussetzen. S. § 10. 3. Hörn 207 stellt jetzt passender vut^ vor 
(mit vörkai) zu aw. apdrdnäyuka-^ np. bumä. 
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287. vuj^ m. Ziegenbock; vujs^a f. , weibliche Ziege*'. — aw. büsa- u. s. w. LB. 
Anh. No. 37. 

288. vö m. Wind. — skr. väta-: aw. väta-; mp. tö/, np. bad^ bal. gvat u. s. w. EB. 148. 

289. voredal v. regnen s. öredäl. 

o o 

290. vorhat adj. jung, s. m. Jüngling. — aw. apBr^näyu- und ap9r9myüka'; 
mp. apurnak; np. u;arnä, iarwä (207) u. s. w. LB. Anh. No. 285. 



291. yam 1. s. ich bin, ye oder e 2. s. du bist. — skr. dsmi^ dsi; aw. ahmi^ ahi; 
ap. a(h)miy^ ahy; np. -am, -t. Die Formen yü 1. pl., yal 2. pl. halte ich für 
Neubildungen. 3. si. sta s. bes. im Anh. 

292. yastal v. werfen, fortstossen, austreiben. Nur im Präteritalst. erhalten, 
prt. 3. s. yöst; pprt. yastai und yastalai. — skr. Kas-, ds-yati^ as-td-, D. § 56. 1. 

293. yasna oder aisna f. das Kochen, Sieden. Denom. yasedal und aisedal „kochen, 

o o 

sieden; (vor Zorn u. s. w.) erregt sein**; caus. yasaval und aisaval „kochen, 
erhitzen*. — skr. yes-at- ppr.; aw. yaes-yat- „kochend**. 

294. yai m. Bär. — skr. rA\sa-; aw. ardsa- Aog.; np. a;i>5 (477); oss. ars; PD. s. 
yur$, s. 2/wra;, yidgah ^ers. 

295. yau, yav, yö num. ein. yav-ajai „allein" (über d. SuflP. -Zyai s. Darmesteter 
§ 107. 10). — skr. e-Äa-; aw. aeva-^ ap. atva-; mp. aivak^ np. */aÄ (1128), 
kurd. yeJfc; oss. d. yeu, t. yw; PD. w. tu;, t, s. to, t, S. j^t«;, t/w, yü\ yi^ yayn. t, 
minj. yao^ sangl. u;a/f, yidg. ^m. 

296. yun m. Bewegung, Gang; Fuhrwerk; Sitte, Brauch. — skr. yana- 
„Wagen"; aw. yana- „Gnade, Gunst"; ap. yäna- „Gunst"; mp., np. yän 
„Fuhrwerk". Vgl. Hörn 1124 bis. 

zii 

297. Jga Pron. pers. ich; cas. obl. mä; encl. mi. Den Plural tnui s. bes. — skr. ahdm^ 
mam^ encl. niä^ me; aw. ass^m^ mäm^ encl. ma, nie; ap. adani^ mam, maiy; 
np. man; -am; kurd. e^, me; oss. wäw, twä; dig. loc. mi. Hü. ELO. No. 172; 
PD. w. 8. um£j c. obl. iwa, s. u;a£r, c. obl. iwt«, yidg. ^oä, gen. mun. 

298. irana (oder Jana) f. Kinn. — skr. hdnu- f. , Kinnbacken"; aw. eanva- 
(Geldner, KZ. 30. 514); np. eana^ (669) u. s. w. EB. 416. Np. eai^ax findet 
sich auch als LW. im Afy. 

299. ear num. tausend. — skr. sahdsra-; aw. haeanra-; mp., np. haear (1093); 

o 

kurd. hemr; PD. w. haeur^ s. hajsör. 

300. ;8räya Gans bei To. PD. S. 38 = skr. hahsa; aw. ^eahha-. Ich finde das 
Wort übrigens weder bei Raver ty noch bei Beilew verzeichnet. 

4* 
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301. jsda adj. gelernt, bekannt, erkannt. — Ich stelle das Wort zu ap. aedä 
, Kenntnis" = aw. GD. azda, skr. add^ä (Bartholomae, AF. 1. 14), zu 
welchem natürlich auch mp. aed gehört, Yatk5r-i-Zarir5n 2, 14, 15. Sitzgsber. 
d. k. b. Akad. d. W. philol.-philos. Cl. 1890. II. S. 47 Anm. 2. Vgl. jetzt 
auch Hörn 41 bis, S. 268. 

302. zyara f. Kettenpanzer. — oss; zyär. Hü. No. 132. 

303. zyästal v. sich bewegen, eilen, fliegen, prs. 3. s. zyali^ prt. zyast^ pprt. 
zyäsialai, — Von Darmesteter § 19 wohl richtig zu aw. fra-zgaS-ata yt. 19. 56, 
zgasta- gestellt. 

304. zimai (auch )imai und Hmai) m. Winter. — skr. hima-; aw. jeriiw-, zima- 
u. s. w. EB. 414. 

305. zmaka f. Grund, Boden, Erde. — skr. jfwÄ; aw. zBm-; np. zanit. Vgl. EB. 415. 

306. zra ra. Herz; dimin. zargai. — skr. Ärd-, hrdaya-; aw. zBrdd- y. 31. 12; 
np. dü\ bal. zirde u. s. w. EB. 426. 

307. zum ni. Schwiegersohn; dimin. zütngai, — skr. jamätar-; aw. zämatar-; 
np. damäd; bal. zämät u. s. w. EB. 420. 

308. zör adj. f. zajra^ pl. zara alt. Denora. zaredql „altem". — Setzt aw. ^zardta- 
, voraus", skr. jar-ati; aw. zaurva- „Alter"; np. zal „alte Frau" (bal. jeraZ „Ehe- 
frau" ist LW.); PD. yidgah zor „Greis"; oss. zärond. Hörn 648. 

309. zöval V. geboren werden, prt. 3, s. zöva; Präs. dazu Yon zeiiedaL 3. s. zeit; 
caus. ztkaval „erzeugen". — zöe, pl. zäman „Sohn"; humzölai „Altersgenosse" 
< ^ham-zäta-ka, — skr. Yjan-^ jät/ate^ jätd-; aw. Yzan-^ us-zaya-ta^ zäta-: 
np. zädan^ zäyldan^ zäda (645); kurd. zäyln^ za oder zäye\ PD. s. zay-am^ 
zädj, w. yöiP-öfU, yaitetk; za „Junges, Kind"; oss. zänäg u. s. w. Hü. No. 125. 

310. iat (oder jfat) f. Bogensehne. — skr. Jyä-; aw. jya-; np. zih (677) u. s. w. 
EB. 177. 

311. "iial V. schlagen, hauen, hacken; nur in Compositis wie var-ial „zerhauen, 
zerhacken", va-ial oder va-ilal (auch va-jldl) „töten", prs. 3. s. -^ant; prt. -ia; 
pprt. 'i:alai, — skr. Vhan-, hdn-ti^ hatd-; aw. Vjfrtw-, jatn-ti^ jata-\ ap. a-jan- 
am^ 'jata-; np. zadan^ zan-am (653); bal. Janag u. s. w. EB. 175. 

312. 'Jtandal v. nur im Compos. pt-ltandal unterscheiden, erkennen, prs. 3. s. 
pt'jtanx\ prt. pe-Mnd oder pe-Mwda; pprt. pt-iandalai, — skr. yjfwä-, Jänäti; 
aw. paiti'Zanaiä y. 29. 11; ap. I/dä-, adäna(t); np. dänistan (534), bal. zänag 
u. s. w. EB. 422. Störend ist i statt ^r, doch lässt sich dasselbe immerhin nach 
§ 18. 4 rechtfertigen. 

313. ^avar (oder jfavar) adj. tief, in der Erde. — aw. Jafra^; np. )arf oder <^ar/* 
(685) u. s. w. EB. 178. 

314. i:ir adj. schnell, flink. — skr. jftrd-; aw. jfiVa-. 
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315. ioval oder iöyal (auch jf öt;aZ oder Jfö^aZ) v. nagen, beissen, kauen, prs. 3. s. 
iöy\\ prt. iöya\ pprt. iöyalaL — np. jäwldan (415); bal. jäyag u. s. w. 
EB. 176. 

316. ^väk m. Leben. Vgl. auch ivand oder ivandun , Leben* ; ivandai „lebendig**. — 
skr. jfTvd- , lebendig", jwatm- „Leben"; aw. Jfttt- „Leben", jtvya" „lebendig"; 
ap. ßv-aty, jiva-; np. einda^ sslstan (683); kurd. iTin. 

317. iira f. Bart. — Metathese aus rtia; dies = np. rti (sie!) 640 < aw. raesa-. 



A. n h a n g. 

318. angür m. Uebereinkunft. — Darmesteter Chants pop. S. 264 stellt das 
Wort zu aw. han-Jcärayemi; < *hankära. Ich würde jedoch nach § 2. 2 b 
*angör erwarten. 

319. art oder arat adj. frei, lose, offen. Denom. artaval „freilassen, loslassen, 
offnen". — Darmesteter § 32. 1 leitet das Wort von aw. harsta- ab = skr. 
srstd', np. hista. Da aber einem aw. tarsti- im Afy. tast-edal^ einem *par$ti : 
ptist-at gegenübersteht, so halte ich die Gleichung für kaum annehmbar. 

320. äyakal w.-afy. oder äsal o.-afy. v. mischen, mengen, durcheinander 
kneten, prs. 3. s. äyait, äygt; prt. äyaiai^ asäl; pprt. ayaidlai, ascUai. — 
Gehört wohl sicher zu np. äyaStan. Bei Vullers wird auch ägasta^ agasta 
angegeben. 

321. bar) m. nach Raverty „the bark of a tree, which is very slight and ofben 
used as paper", offenbar Birkenrinde. — skr. t^wrjfa-; PD. (To. S. 60) w. 
furjs^ 8. bruj. Doch stimmt der Anlaut nicht. Man erwartet v für 6. Die 
Fälle, wo nach D. § 24 anl. b erhalten bleibt, sind mir nicht zweifellos. 

322. basa oder bästn f. Vogelfalke. — Mit Verweisung auf Fälle wie bat^a Nbf. 
zu puf}a (vgl. § 13. 3) zu skr. paksä-, pdksin" zu stellen? Sehr zweifelhaft. 

323. byal adj. getrennt, geschieden, gesondert, s. f. byältün „Trennung". — 
Von Darmesteter § 24 zu skr. b^edd- gestellt; doch steht der Etymologie die 
gleiche Schwierigkeit entgegen, wie der von bar}. Auch ist ya nicht reguläre 
Vertretung des alten Diphth. ai. S. § 5. 1. 

324. calai m. Raverty: „a pillar of mud or stones as a mark for land". — Das 
Wort ist interessant. Es gehört ohne Zweifel zu bal. dedag EB. 62, welches, 
worauf mich Nöldeke brieflich aufmerksam macht, zu mp. öetäk der Inschrift 



1) Ueber die in den , Anhang* aufgenommenen sprachlichen Materialien vgl. das in der 
Einleitung Gesagte. 
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von Hajiabäd zu stellen ist. S. Hang, Pahl.-Paz. Glossary S. 56. Darmesteter, 
JAs. 1890. I. S. 105 flP., Ch. Popul. S. XXV. Note 1 hfilt das Wort für alte 
Entlehnung aus skr. däitya-, 

325. cacedal v. tropfen, in Tropfen fallen, prs. 3. s. cäct; prt. caceda; pprt. 
cacedalai; z. B. ose mi cäci ^ meine Thränen fliessen'', D. 8. 4. 2. — caus. 
cacaval ^in Tropfen fliessen lassen". — Ist zu np. Sästdan zu stellen (so schon 
Bellew): wegen des Anlautes vgl. man caiai «Lunge'' Nbf. zu saiai (s. das.) 
= np. sus. 

326. cangal oder cangala f. Ellbogen, Ellbogengelenk, Vorderarm. — np. 
öang, öangal und öangala „Finger, Klaue, Haken **. Die Grdbed., in welcher 
das Wort ins Afy. aufgenommen wurde, ist offenbar , etwas Gekrümmtes, Biegung**. 

327. casal v. trinken, prs. 3. s. est; prt. csal^ pprt. csalai^ — csäk -Getränke". 
— Vielleicht doch nur entlehnt aus np. öästdan. Vgl. ostafy. caka „Geschmack**, 
das der Bed. nach zu np. dasasn stinmit. West, Mkh. Wtb. u. d. W. 

328. dünd (D. 4. 2. 1 u. s. w., Bellew) oder dund (Beilew) Nebel, Dunst, 
Rauch. — Entlehnt aus np. düd mit Nasalierung. Echt afy. ist lü, s. das. 

329. döe m. Sitte, Brauch, Art und Weise. — aw. data-, ap. data-; mp. dät, 
np. dgrf. Das Wort erweist sich als entlehnt durch den Anlaut; es muss aber 
sehr alt sein, da es am Wortende den Uebergang von -^a- in -e durchgemacht hat. 
Afy. auch död und däd. Es liegen offenbar mehrere Schichten von Ent- 
lehnungen vor. 

330. dara f. Riss, Splitter, gespaltenes Holz. — Gehört zu skr. Ydr-, dpiati, 
aw. yddr9'^ ddr9ta'; np. darrxdan u. s. w. EB. 78. Vgl. auch dar-da^ ..zer- 
splittert, zerbrochen". Der Anlaut stört. Es ist also entweder anzunehmen, dass 
das Wort am Anfange verstümmelt ist, etwa aus ^ndafa = ^handdrBta- (vgl. 
guta aus ^w^rw/a), oder dass wir eine Entlehnung vor uns haben aus np. darra 
in der urspr. Bed. „Spalt**. 

331. gar-ang m. Schlucht, Schlund, Höhle. — aw. gdr^da-; kurd. ^?r, bal. ^ar. 
DB. S. 4, No. 434. Warum aber nicht yar. 

332. yanam Rav. oder yanum Bell. m. Weizen. — skr. vgl. göd^^üma-^ urir. 
^gandüma-; np. gandum. Könnte vielleicht echt sein; wenn entlehnt, dann ist 
das Wort sicher alt wegen der Aspirierung des Anlautes. 

333. yäs m. Zahn. — Gehört wohl zusammen mit FD. wax. yos, sowie mit np. gaz 
„Zähne, Zange** (885); doch ist mir das Verhältnis der Wörter nicht klar. 

334. yen Bell, oder ytn Rav. membnim virile, — Vermutlich = np. her: doch sind 
mir die Lautverhältnisse unklar. 

*^35. yei f. oder yüisai m. Umarmung, Busen, Armvoll. — np. ayös^ äyostan, 
äyösldan. In yek bereitet der Vocal, in yüeai das s Schwierigkeiten. 
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336. yraiibal und yfanbedal v. (Raverfcy hat yufM«6oZ) Lärm machen, donnern. 

3 3 3 

prs. 3. s. yränbt. — Das Wort ist vermutlich nur aus np. yunmbidan entlehnt; 
afy. ^ == np. r in LVV. kommt mehrfach vor. Das Wort geht auf idg. ^g^hremi 
*(7pÄrewd zurück = fremo^ frendo; got. framjan, gr. xQO,uctdog^ xQ^h^^^^^- Brug- 
mann, Grdr. 1. 325; Feist, got. Etym. No. 220. Im aw. gehört zu ^gshrem 
d. W. granfa- ^zornig", np. wohl auch yaram^ yarm ^Zorn", yarmxdan 
, lärmen, donnern**. Bai. grand „Donner", granday , donnern" dagegen gehört 
zu y*g2hrei7d'; grand: ksl. gromü = frendo : fremo. Was endlich np. yurun- 
bldan betrifft, so. halte ich das für ein Denom. von *yurunb = *yttrMm (vgl. 
dwib und dum „Schwanz") aus der Nullstufe *gghrm, Hiezu stimmt wieder 
bal. grund = *gghmd, 

337. yyara f. Wildesel. — Soll nach D. § 16 für yvara stehen, ähnlich wie yei: 
np. yös> skr. gäurd"; mp., np., kurd., bal. gör. Spiegel, Ar. Periode 55, 59. 

338. yvasa f. Fleisch. — Wohl echt = mp., np. göst (944) u. s. w. EB. 128. 

339. huni' praef. zusammen mit. — skr. 5am-, aw. häm- u. s. w. EB. 150. 

340. tnjar m. Feige, Feigenbaum. — Vermutlich LW. Durch Metathese der Vocale 
aus *anjtr entstanden = np. awjftr. S. LB. Anhang No. 7. 

341. Tcckldi ni. Dorf, Weiler; Tc. kaval , irgendwo seinen Wohnsitz aufschlagen". — 
Darmesteter § 14 stellt das Wort zu aw. kaia- (= mp. Jcatak^ np. kada); 
doch ist ^ das gewiss unrichtig. Es liegt eine Entlehnung aus arab. qaVa vor. 
Bei Bellew findet sich die Schreibung kilai^ entsprechend der in Indien 
üblichen Aussprache qil'a. 

342. karsa f. Strich, Linie. — aw. karsa-^ np. JW5, kisa* Auffallend ist die Er- 
haltung des r. 

343. kürya m. Krähe. — Schallnachahmendes Wort. Vgl. np. karäkar, kurakar^ 

o 

kalay, küläy; kurd. kalä; bal. gtirag, guräy. Vgl. auch To. PD. S. 39, sowie 
jetzt Hörn 862. 

344. kök adj. f. kaia krumm, gekrümmt. — Trotz des ö möchte ich annehmen, 
dass wir es mit einer Entlehnung von np. kuz^ küi zu thun haben. 

345. xasia f. Ziegel. — Trotz des abweichenden Vocals doch nur Entlehnung aus 
dem np. xist (488). Das aw. istya- würde afy. *tt ergeben. 

346. xöl m. und xölat f. Helm, Hut (bei Bellew auch kölai). . — aw. xaoda-^ 
np. xöd (512). — Schwierigkeit bereitet ö als Vertreter des Diphthongen au; 
doch vgl. § 10. 3c. Raverty hält das Wort für Entlehnung aus si. hölu; lassen 
sich aber sonst Beispiele finden, wo h in LW. zu x wird? 

347. xök adj. süss; xva§ „erfreut, ergötzt, angenehm, lieblich", xüs dass. — Ver- 
mutlich alles nur Entlehnung aus np. xös (508) ■= kurd. ves^ bal. vas 
(EB. 407). Vgl u. d. W. sai-. 
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348. xvaj- oder xar m. trockenes Flussbett, Schlucht. — Bai. kaw, nb. k'aur. 
S. EB. 212, wo auch noch weitere Gleichungen versucht wurden. 

349. laman m. Grenze, Rand, Saum. — Trotz des aul. l nur LW, uus np. däman. 

350. lamcai m. Filz. — Scheint zu np. natmd zu gehören, üeber den Wechsel 
zwischen ti- und l- vgl. § 12. 3. 

351. lös m. Hand; lästa f. , Seite, Richtung": läslai m. .Handhabe, Heft, OrüF": 
lasta f. dass. — LW. aus np. dost, dasta. Echt afy. würde das Wort *ms 
lauten. 

352. lau m. Ernte. — Möglicherweise zu skr. KlÜ-, lu-nati, hal. rutiag u. s. w. 
(£B. 321) gehörig; aber mir nicht zweifellos. Sollte nicht Entlehnung aus 
einem ind. Dial. vorliegen? 

353. lavdal r. reden, aussagen, pra. 3. s. lavi, prt. lavda, pprt. lavdalai. — Ge- 
hört wohl zu np. lähidan (952) .schwatzen, prahlen', PD. S. lov-am, lovd}, 
s. lev-am, levd) (skr. Yrap- rdpati, lap- Idpali). Wegen der Aehnlichkeit der 
Bildungen vgl. ravdal. 

354. miy&st f. Monat, Neumond. — Geht auf skr. mäs-, aw. ftiöA-, np. niäih 
zurfick; doch sind die Lautverbältnisse nicht ganz klar. Am nächsten steht 
S. mest. Vgl. To. PD. S. 19; D. § 26, 103. 3. 

355. mena f. Haus, Wohnung. — aw. *mae9n-, tnaeS-anatu; np. mehan. Auf- 
fallend ist jedoch, daas aw. J nicht als l erhalten ist, wie in tmlma „Gast*. 
Ich sehe daher in men-a ein LW. aus dem Np. 

356. nyardal v. verschlingen, verschlucken, prs. 3. 8, nyort; prt. nyofd, ppr. 
nyafdai, -alai. — Stellen wir das Wort zu skr. Ygr-, gir-ämi, ni-gtrafi, 
aw. a-gär-ayenii , np. äyär, äyärdan (36), PD. w. neü-gar-am, so berettet r 
Schwierigkeiten. Vielleicht zu skr. Ygrd'- fffd'j/ati .gierig sein"? 

357. nipüx (Bell.) oder ntü« (Bav.) m. Flut, Ueberschwemmung. Auch con- 
trahiert nie, plur. myäea. Als Grundform ist wohl ein *niväsa' anzunehmen. 
Mbh. 12. 10318 bedeutet skr. ni-vah (,BR. u. d. W.) geradezu .fliessen". 

358. nör pron. ein anderer. — Wird von D. g 41. 3 auf ein *naotara- zurück- 
geführt. Mir zweifelhaft, 

359. nvasai oder nmasai m. Enkel, — np. nauiäsa (1047), bal. naväsay-, EB. 255. 

360. peeal V. sieben, prs. 3. s. ptet, prt. pc^sa, pprt. peealai. Daneben auch 
heeal. — Beide Wörter sind sicher aus np. hextan, beeam (vgl. EB. 112) ent- 
lehnt, pesal ist indessen beachtenswert wegen der Tenuia im Anlaut. Vgl, § 13. 3, 

361. prölal v. verkaufen, prs. 3. s. pröli, prt, pröla, pprt. prölalai. — Ein Zu- 
sammenhang mit np. furöxtan, fiirösam (824) ist zweifellos vorhanden, im einzelnen 
aber manches schwierig. Anscheinend ist das af/. Verbum zusammengesetzt aus 
einem Nomen (? LW. aus np. furös oder furöxt) und dem Verbum bd .geben". 
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Vgl. auch pröval^ (prövt^ pröva^ prövulai) in der nämlichen Bedeutung wie 
prolal. Gegen die Echtheit spricht schon der Anlaut. Man erwartet rr-. 

362. psän m. Schleifstein. — Zu skr. Ysä-^ sisati = np. südan^ säytdan; np. 
San und fasän (98). Vermutlich ist psän nur Entlehnung aus fasän, da f dem 
afyan. Organ fremd ist. 

363. pünda f. Ferse. — Das Wort darf wohl zu bal. püneig (EB. 306) gestellt 
werden. Wie aber ist das Verhältnis zu skr. pä/rsni-^ aw. pasna-^ np. päsina (276)? 
Darmesteter schliesst an diese Wortreihe afy. psa und spa f. „Fuss** an. 

• • 

364. pöh adj. einsichtig, klug; pöha f. , Einsicht, Klugheit". — Bai. pöh „Ver- 
stand", pöh Uanay „erklären", pöh btay „verstehen"; hier wohl Entlehnung 
a. d. Afy. 

365. ravdal v. ernten, (Korn) schneiden; prs. 3. s. ravl^ prt. ravd^ pprt. ravdalai. 

— An einen Zusammenhang mit skr. Viw-, lunäti (vgl. unter lau) glaube ich 
nicht, da in diesem Fall die Bildung des pprt. ganz unverständlich wäre. Eine 
Vergleichung mit lavdal (353) lässt auf einen labialen Ausgang der Wz. schliessen, 
es könnte dann ravdal für "^dravdal stehen und zu np. dirawxdan^ kurd, dirün, 

o o 

dirutin^ PD. w. drövam^ drafk (= gr. ÖQenco^ Spiegel, Ar. Per. 70, Hörn 556) 
gehören. 

366. ravdal v. saugen, trinken. Bildungen wie beim vor. — To. PD. s. rov-am^ 
rivd), Tomaschek S. 134 vergleicht gr. ^ocpea). 

367. röy adj. f. röya frisch, munter, gesund. — Ich möchte das Wort zu skr. 
ragü-, lagu- „frisch, flink, leicht" stellen. Auifallend ist das fem. röya statt 
^raya^ wie sara\sör „kalt"; doch tritt der ursprüngliche Stamm wieder im 
Denom. rayedal zu tage. 

368. skastql v. schneiden, abschneiden, prs. 3. s. siant, prt. skast^ pprt. ska- 
stalai, — Von D. § 87. 2 zu aw. V^tor^^-, -kBrantaiti^ 'kdrdsta- gestellt = skr. 
VkrU^ krntäti^ krttä-; oss. d. Uärdun^ t. Icärdin, Das s- müsste (vgl. EB. 360) 
Ueberrest eines Verbalpräfixes sein; dem Präs. läge St. *krn statt krnt^^ dem 
Prät. krt' zu gründe. 

369. spalanai oder spelanai m. Same der wilden Raute (man schreibt der 
Raute die Wirkung zu, die schädigenden Einflüsse des bösen Blickes aufzuheben). 

— Das Wort scheint Ableitung eines Subst. spal-^ spei- zu sein: „was von der 
Raute stammt". Dass es zu np. aspand (80) gehört, ist nicht zu bezweifeln. 

370. surup m. Blei. — np. surb^ usruh (728), kurd. sirift^ bal. surup. Vgl. EB. 355. 
Doch wohl nur LW. 

371. sauda m. Milch. — Die Zusammenstellung mit skr. ksodas-, aw. xsaodah-, 

9 . 

PD. 8. stiwd^ s. xewd (To. S. 66) kann ich nicht für richtig halten; der Dental 
müsste im Afy. als l erscheinen. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wies. XX. Bd. I. Abth. (26) 5 
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372. San m. Heimlichkeit, Art, Gleichheit, z. B. da gul pa säa D. ä. I. 1 ,wie 
eine Rose"; pa ää sän D, 16. 11. 3 ,aHf diese Weise, so'. — Das Wort ist 
mit np. 55»! (694) identisch, mit dem es auch im Gebrauche vollkommen über- 
einstimmt. Ueber s für s s. § 18. 4; statt ä wäre aber u zu erwarten nach g 2. 2. 

373. smeral 7. zählen, rechnen, prs. 3. a. smert, prt. sinera, pprt. hnvralai. — 
skr. ysmr-, smär-ati, smr-ld-; aw. ymar»-, Jmmarsntö yt. 10. 45, maranU 
y. 43. 14; np. sumurdan, sumär-am (791). Vielleicht echt wegen des ab- 
weichenden Vocala. Dagegen ist snMral sicher entlehnt. 

374. spöl n\. Schafhürde, Pferch. — Scheint auf ein *fsu-päiti~ (Kpä-) zurück- 
zugehen. Auffallend ist nach § 21. 7 immerhin die Bewahrung des t als l 
am Worteiide. 

375. ita 3. s. v. aux. ist, ist vorhanden, existiert. — Der Ableitung von aw. 
hutaiti steht meines Erachtens der Vocal im Wege. Man erwartet *sll. Viel- 
leicht doch = asti, np. hast'i Wie ist das Verhältnis /.u dai ,ist*? 

376. sai adj. f. sal recht (Ggs. zu ,link'). — Vielleicht für Isai aus aw. das- 
ina- = skr. ddksii^a-; das Antreten des afy. Sutf. -ai bewirkte zunächst Syn- 
kope des Vocals, weiterhin schwand anlautendes l. Natürlich sehr fraglich. 
Ebenso kühn ist es, sa -gut" zu np. x'as zu stellen. Auch hier müsste zuerst 
bei Anfügung von -a der Vocal wie in psa, era elidiert und sodann 'xvsa zu 
jäfl verstümmelt worden sein. 

377. sayal oder söval v. zeigen, angeben, lehren, prs. 3. s. sayi; prt. söva; 
pprt. sövulai. — Gehört wohl zu np. ni-sän .Zeichen", bal. sön-deay , zeigen"; 
im übrigen aber sind die etymologischen Verhältnisse dunkel. 

378. tars-aj f. Axt. — skr. ytaks- , bilden, zimmern'; aw.y/as- dass.; tasa- «Axt' 
= np. las und lesa. Rätselhaft ist das r; vgl. tarsväiihsm y. 70. 1. 

379. trap m. Sprung, Höpfer. trapedal .hüpfen, springen". — Scheint durch 
Metathese aus *(urp entstanden zu sein; vgl. kurd. lerpln , stolpern" (Justi- 
Jaba, kurd. Wtb. u. d. W.); preuss. trapl, lit. trepti; gr. i^/re'w, atqaicog, 
und atag?cog; russ. trop. Fick, vgl, Wtb. 2'. 574. 

380. örai oder vörai m. Soniuier. — Wird von Hiibscbmann, KZ. 24. S. 391 
zu np. bakär, skr. vasatita gestellt, würde aliio ein "vahära- voraussetzen. 
Störend ist jedoch das r. 

381. üid adj. lang. — Das Wort darf vielleicht zu air. Yuxs-, Tiefst, zu mxi~ 
gestellt werden. Vgl, skr. ttksitd-. Die Lautgrnppe id wäre Erweichung aus st 
und die Bildung etwa mit der von ä-vust zu vergleichen. 

382. vayal v. sprechen, reden, prs. 3. s. väyi; prt. väya, re, vi oder vayal; 
pprt. vuyalai. — Mit gitftan kann vayal sei bstverstäud lieh ebenso wenig wie die 
Übrigen in den Dialekten gebiSuch liehen Wörter (s. Justi-Jaba, kurd. Wtb. 
u. d. W. vatan) verglichen werden. Die von Shukovskij in den materialy 
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S. 184 mitgeteilten Formen sind deutlich Ableitunf^en der Yvaö-^ so Dial. v. 
Wonishun: inf. bivöfän^ prt. ba-m-vöt; D. v. Bochrü: vöten^ prs. avöcün^ prt. 
be-m-vö; D. v. Kesche: vötmün^ prs. atöcün^ prt. be-m-vöt; D. v. Zefre: be-vöt^ 
prs. vöiöw, prt. be-m-vot. Der urspr. Pal. ist vor t geschwunden wie in süt- 
mun; prs. asücün (Dial. v. Kasche) = np. söxtanisöeam (Shukovskij, a. a. 0. 
S. 148j. Vgl. Hörn, Grdr. d. np. Etym. 1072. Auf die gleiche Wz. möchte ich 
auch mazand. hauten zurückführen, sowie kurdisch vatan^ prt. vut. Dagegen ist 
diese Ableitung für afy. vayal unmöglich. Vielleicht ist es = skr. Yvä-^ väyati 

o 

„weben*, das auch im Rv. bildlich von der kunstvollen Rede gebraucht wird: 
asma id u gnäs öid devdpatntr indräyarkdm ahihdtya üvuh, Rv. 1. 61. 8. 
Natürlich sehr fraglich. 

383. var m. Zeit, Periode. Im Afy. noch ein selbständiges Wort. Vgl. ^abd- mi 
ter ha da jvänt vär „vergeudet habe ich der Jugend Zeit" D. 71. 2. 6. Trotz 
dieser abweichenden Bedeutung halte ich vär nur für Entlehnung aus np. -6är, 
-vär. Echt afy. wäre "^vör zu erwarten. 

384. väsa m. Gras, Heu, Stroh, Futter. ~ np. was (ein zweifelhaftes Wort), 
kurd. vas^ ra5z. väs. Vgl. Hörn 209 S. 296, wo die Wörter an yvaxs- (nicht 
an västra-) angeschlossen werden. Die Möglichkeit der Entlehnung aus dem 
Np. ist nicht ausgeschlossen. 

385. vesta m. Haar. — Man möchte das Wort an aw. vardsa-^ np. gurs anschliessen; 
doch woher das t? 

386. ziyax adj. (auch Hyar) gelb; s. Messing. — OflFenbar = skr. harita"; 
aw. zairita-- n. ; np. 2ar u. s. w. LB. Anhang No. 303. Unverständlich ist 
mir das -iy-. 

387. ^aba (oder jfafta oder ecd)a) f. Zunge. — Mit den ir. Wörtern aw. hizvö^ ap. 
izUva-in, np. eubän^ zuwän u. s. w. LB. Anhang No. 311 vermag ich ^aba 
nicht zu vereinigen; ich halte es für Entlehnung aus Si. }ib^a. 

388. ialai f. Hagel, Frost. — Die Entlehnung aus np. ^ala scheint mir nicht 
ausgeschlossen, lieber iala vgl. jetzt Nöldeke bei Hörn 684. 

389. iaral v. jammern, klagen, schreien, prs. 3. s. iäft, prt. Ssardl^ pprt. iaralaL 
— Bei einer Vergleichung von skr. jdr-ate^ oss. d. sarun^ t. zarin. Hü. ELO. 
No. 128 bleibt r unerklärt. 
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II Lautlehre 

Der Lautbestand des Af^anisclieu ist der folgende: 

I Vocale 
n ö i t !( it (J » a (e, o, ai 

II Halbvocale 
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m Coinonanten 







Spiranten 








1 ^ 
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Nasale 


Liqnide 




1 tonloB , tönend 


tonlos ; tönend 






—-^--^..-^^■.- 


-— .=-^- 


^-.-. ■ ^- ^.-_-_ 


-.-_ - 


._~-^- -^ 


Gutturale 


i 4 1 (, 


«AI y 








i ; J 
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Palatale 


» , J 


"i 






Dentale 

Cerebrale 


( 1 iJ 


Ä ' « 


n 


r l 


1 


V 


r 


Labiale 


y ; 1, 


1 


m 





Anm. 1. Die Vocale i und Ö sind anf nnbetonte Endsilben boacbränkt and hier laut- 
gesetzliche Verkürzung von e, n. VrI. KZ. 33. 246 ff. Selbständigen etymologischen Wert 
bSHitzen eie nicht. Das gleiche gilt von a, welches eine unter bestimmten Laut- und 
AccentverhältniHsen eintretende Reduclion von a (seltener i, u) darstellt. Vgl. ebenda 
S. 248 ß'., sowie unten % 6. 2, 21. Ic, 4. Ich kann mich den Anachanungen V. Hentj'» 
(Et. Afgh. 13 tf.) Qber den Wert von n nicht anschliessen. 

Anm. 2. Der Diphthong ai kommt nur in der Matculinendung = mp. -ak. np. -R 
vor. sowie in einzelnen Wörtern als Dilfereniierung von i/n oder e. Ebenso ist au Wasserst 
selten fTrumpp, Graromar of the PaStö Language 8. 27—28). 

Anm. 3. Die Cerebrale < und '/ finden sich nur in indischen I>ehnw5rtern. 
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% 1. Dialektspalt ung 



Das Afyänische zerfällt in zwei Hauptdialekte, einen östlichen (OAfy.) und 
einen westlichen (WAfy.). Der Unterschied zwischen beiden beruht hauptsächlich, 
wie es scheint, auf dem Gebrauche einiger Laute: 

1. Dem WAfy. eigentümlich ist der Laut s (die cerebrale Aussprache wird von 
Trumpp, Grammar S. 13 bestätigt). Das OAfy. hat an der Stelle von s den tiefen 
Gutturallaut x (Trumpp, a. a. 0. S. 7). Beispiel: WAfy. testa „Flucht" = 
OAfy. texta. 

2. Eigentümlich ist dem WAfy. femer der Laut i (nach Raverty, Dictionary 
Sp. 566 etwas rauher gesprochen als ^); das OAfy. hat dafür g. Beispiel: WAfy. 
mai:ak „Maus** = OAfy. magak. 

3. Im OAfy. erscheint jf, wo das WAfy, i: aufweist (= aw. jf); an gleicher 
Stelle hat der Ghalzi-Dialekt ^. Beispiel: OAfy. jfat „Bogensehne" = WAfy. iät 
= GhD. eat. 

4. Endlich scheint — in manchen Wörtern — die Umwandlung von anlauten- 
dem k in d Eigentümlichkeit des OAfy. zu sein. Beispiel: OAfy. dar „Werk, 
Sache" = WAfy. kär, 

I Vocalismus 

§ 2. Der a-Yoeal 

L a ist vertreten durch a anlautend und inlautend: at „acht" = aw. 
as(a; anä „Grossmutter" = aw. hanä-; caiör „vier" = aw. da^wärö; yalai „ge- 
gangen" < ^gata-ka-; Jtavar „tief" = aw. jafra- und oft. 

2. ä wird der Regel nach im Afy. zu ö und zwar sowohl im An- und Inlaut, 
als auch im (nicht ursprünglichen) Auslaut, zu ü wird es vor m und n. 

A) Beispiele für ö < ä sind a) anlautend: öba „Wasser" < öp-; ösat 
„Gazelle" zu skr. äsü-; östdal „wohnen", prs. öst zu skr. äsä-; öra „Mehl" 

c * o 

= np. ärd, — b) inlautend, ganz besonders häufig vor r: cälör „vier" 
= aw. öad^icürö; pör „Schuld" = aw. pära-; pöre „jenseits" = skr. päre; 
störai „Stern" = aw. stär-; niör „Schwiegertochter" = bal. nasär. Zahl- 
reich sind die Fälle, wo ör aus urspr. a^r entstanden ist: mör „Mutter" == 
aw. mäd^r-; vrör „Bruder" = aw. bräx^r-; lör „Sichel" = aw. ^dä^r-. 
Auch anl. ör „Feuer" = aw. äd^r-. Weitere Beispiele für inl. ö < ä sind 
papjös „fünfzig" = aw. panääsata-^ ferner yöval „coire" (Yga-)^ eöval 

M e o 

„geboren werden" (yza" zart")^ sowie vor y in töya f. zu töe „zerfliessend 
zu aw. ta-ta"^ söya „Häsin" zu m. soe „Hase" (-c < *-ya, -ycr), höya „Ei 

o 

< *äyä'. — c) auslautend: vö „Wind" = aw. väta. 



o 
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B) Beispiele fiir ü < ä vor n, m sind a) anlautend: Tun ,roh, ungekocht" 
neben öm = skr. ämä-. — b) inlautend: lüna .Ahscess' = aw. "dünä-: 
rüH .Schenkel' = aw. rä>ia-\ -tun .Ort, Stelle' ^= aw. stO,na-\ yTin- ^Be- 
wegung ^ aw. t/äna-; nüm «Name* = aw. näman-; gtim , Schwiegersohn" 
~ aw. säthäiar-. 

3. Beachtenswert ist die Endung des cas. obl. Plur. -Uno, -o < -äwäm, -am. 
Das im Ausgange beweist uns a) dass ä vor m durch 5 zu ö wurde und b) das8 
die weitere Yerdumpfung in u zeitlich später erfolgte als der Schwund des aus- 
lautenden m. Daher wurde in jener Gasusendung die Zwischenstufe ö (o) festgehalten. 

4. Das Gesetz der Verwandlung von ä zu ö zeigt nun eine Reihe von 
, Ausnahmen", welche nicht alle völlig befriedigend erklärt werden können. Immer- 
hin lassen sich einige Richtpunkte aufstellen. — So ist das Verbalpräf. 5- stets rein 
erhalten: vgl. äyuslal, äxislat, ävuslal u. s. w. — Ferner blieb «in är = urspr. f; 
vgl. lärya „Verzögerung" < *dfga-, iura , Messer" = aw. karsta-. — Weiterhin 
erscheint ä mehrfach ungetrübt vor l < Dental: yälai „Ort" = aw. gätu-, väla 
,WasaerIauf, Kanal" ^ aw, väidi-; daher auch lär ,Weg", weil erst durch Meta- 
these aus *räl entstanden. Freilich auch spöl , Hürde' (s. Anh.) und hum-jsölai 
.Altersgenosse' (a, unter eoval). — Ebenso ist ü mehrfach erhalten im nicht ur- 
sprOnglichen Auslaute: atiä .achtzig' = aw. astäUi-, aviä .siebzig' = aw. haptäiti-. 
Hieher gehört auch die Femininendung -ä, welche nicht unmittelbar auf urspr. -ä 
zurückgeführt werden kann, sondern Consonantenabfalt voraussetzt; vgl. anä .Gross- 
mutter" pl. anävi. — Nicht zu den nAusnahmen" sind natürlich die Fälle zu rechnen, 
wo erst secundäre Dehnung von a zu 5 stattgefunden hat; vgl. pl&r .Vater" = aw, 
pitar-. Solche Dehnung liegt auch in vielen Verbalformen vor, z. B. yända prt. zu 
ytttidal .Fkel empfinden", mäna zu tnaval , aufmerken'; näft 3. s. prs. zu fiafäl 
.heulen" u. s. w, 

( 3. Die i- uDd u-Vocale 

1. Ursprüngliches i ist erhalten als i in riöa .Nisse' ^ np. risk; iir 
.behend, flink" ^ aw, jira-; gimai , Winter' ^ aw. zim-, eima. 

2. Ursprüngliches t ist erhalten in v\st .zwanzig' = aw. visaiti, np, bist; 
cTra .Bruchstück' = skr. Eira-. Vgl. auch itra „Bart" = np. ris (so!) gegen 

3, Ursprüngliches u iat erhalten in vui .trocken' ^ aw, huska-; äytistal 
.bekleiden' zu skr, gud'yaii; surup .Blei' (? LW.) = np. surb. 

4, Ursprüngliches w ist erhalten in lü .Rauch' = np, düd; vrü-ja (neben 
vra-ja) , Braue' = akr. b'rü-, aw. brvatbyäm. — Für den sonst in ir. Dialekten so 
häufigen Uebergang von 5 zu t wUsste ich nur Itre .ferne' = aw. düire, np. dür 
anzuführen, sowie vina .Blut" gegen np. xün. Vgl. im übrigen LB. § 9. 
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§ 4. Der r-Vocal 

1. Ueber den r-Vocal vgl. meine Abhandlung in KZ. 33. S. 252 S. Hier zur 
Vervollständigung der Lautlehre und zugleich zur Ergänzung jenes Aufsatzes nur 
folgende Bemerkungen: 

r ist im Afy. vertreten durch ar^ «V, «r, a, i, u (aw. ord) 
f ., „ „ „ durch ar^ är (aw. ar) 

f r „ ^ ^ „ durch ar {aw. ar, or), 

mar , gestorben" = ar. "^mfta- = aw. in9reta' = np. murd 
öirg ^Huhn" = ar. ^krka- = aw. kahrka- = np. Tcarh 

vur .,trug" = ar. ^Vrta- = aw. hdrota- = np. htird 

yat «Bär" == ar. ^rssa- = aw. arBsa- = np. xirs 

kis .»zog" = ar. ^krsta- = aw. karsta- = np. kist 

pustat , Rippe" = ar. ^prsti- = — — 

lärya «Verzögerung" = ar. ^dfg'a- = aw. dar9ya = (np. der) 
yar »Berg* = ar. ^grri- = aw. galrt" = np. yar. 

Der r-Vocal wurde, wie ich glaube, schon im ürir. zu ar, d. h. es entwickelte 
sich Stiramton. Dies ist im allgemeinen die Stufe, auf welcher das Awestische steht; 
denn mit dem Zeichen 9r9 will die Schrift doch kaum etwas anderes zum Ausdrucke 
bringen. Der irrationale Vocal wurde nun in der Folge je nach der Lautumgebung 
mit hellerer oder dunklerer Färbung gesprochen, daher np. bald ir, bald ur. Es ist 
aber zu beachten, dass die einzelnen Dialekte nicht völlig zusammengehen; ich möchte 
daher auch auf etwaige üebereinstimmungen zwischen Afy. und Np. kein Gewicht mehr 
legen, wie ich a. a. 0. gethan. Dieselben erklären sich durch phonetische Gesetze. 
Beachtenswert ist z. B. , dass hinter m im Np. der Vocal als u erscheint, im Afy. 
Jils a. Ferner scheint das Afy. in einsilbigen Worten dunkle, in mehrsilbigen helle 
Vocale zu bevorzugen. Man sagt z. B. vur ,trug", aber varai „getragen". 

Das Neupersische hat statt ir, ur vor s und n nur i und u (Bartholomae, 
AF. 2. S. 68 Note), ebenso das Afy. vor s und i. Das Balüci geht in dieser Hin- 
sicht noch weiter; wir finden hier sogar hut < ar. "^krta-^ gipta *C ar. ^gxpta-, 
Ueber die Vertretungen des r-Vocals im Bai. bemerke ich überdies noch folgendes: 

r ist vertreten durch ar in gvark „Wolf" < ar. "^virka-', durch ir in dirta 
„zerrissen" = ar. ^drta-, zirde „Herz" <ar. ^ird-, aw. GD. z9rdd'\ durch ur in hurta 
„getragen" = ar. l/rta-^ murta „tot" < ar. rnfta-. — Es ist vertreten durch i in 
kisag ,, ziehen" < ar. kfs, durch u in sunag „hören" zu skr. srnötni, tunnag „durstig" 
zu np. iisnä, sikun „Stachelschwein" zu aw. sukuruna-. Die Üebereinstimmungen 
mit dem Np. und die Abweichungen von demselben kann man aus den Beispielen 
leicht ersehen. 
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§ 5. Die arischen Diphthonge at, au 

1. Ar. *ai {^ aw. aü, öi, ap. ai) ist rezelinässig vertreten durch e : yele 
, Herden* = aw. gaeS^ä-; Uvar , Schwager' = skr. devdr-; leva ,Wolf* == aw. 
daeva-; lema .Auge" -= aw. diieman-; melma ,Gast* = aw. maei^man-. — Im unbe- 
tonten Auslaut wird -e der Hauptrtgel nach verkürzt zu -e (KZ. 33. 248). So siml 
die encl. Pronomina der 1. und 2. Fers, im Afy. me, de aus *me, *te ^ aw. tiiü, te; 
ap. tnaiy, taiy entstanden. Ebenso leitet sich eine Anzahl Praepositionen und Adverbien 
auf -e von alten Locativen auf ar. -ai ab, wie z. B. kSe von ar. *kassai = aw. 
*kase\ pöre .jenseits" von ar. *pärai. Bei diesen praep. und adv. existieren auch 
Nebenformen auf -c, also kse, pöre; die Schwankung ist, wie ich glaube, durch den 
wechselnden Satzaccent bedingt. 

A n tu. Das Pron. encl. d. 3. p. e = aw. M, -M bleibt stets Unjf, wohl desehalb, weil 
der Vocal hier allein fär sich steht. 

2. Der ar. Diphth. *ai ist vertreten durch t vor w: sptn .weiss" auf 
urir. *spaiva- zurflckgehend ; st« ,gr(in" = aw. axsaena- (Aogen.); virii .er sieht" 
;= aw. vcKvaili. 

Anm. ya al« Vertretung von *ai findet «ich nur im Anlaut bei yoo, yau .ein" = 
aw. oeuft-, ap. aiva-. 

3. Ar. *a« {= aw, ao, 5«, ap. au) ist regelmässig vertreten durch va: 
yvak .Ohr" = aw, gaosa-; kvdb , Höcker" = ap. kauf'a—, rvaj .Tag" = ap. rau- 
<!aA-; svajt .brennt" = aw. "saodaiti; vaitui .Aehre" = ar. *auSa- (np. xösd). — 
In nyvaial : nyuial .hören' ist noch ein Reat der alten Stammabstufung = ar. *g'aus: 
g'us erbalten. 

4. Der ar, Diphth. *au ist vertreten durch ö vor m und durch 5 vor n: 
9ma ein Pflanzenname = aw. haoma-; yüna .Farbe, Saar' = aw. gaona-. Ebenso 
in töma .Same" ^ aw. taoxman-, und in rü^ .glänzend' ^ aw. raoxsna-. 

Anm, ycä .die Kuh* iit der Kategorie der Fem. auf -ä angeblichen; in Coniposition 
treffen wir j-ö-, z. B. röba .Hirte', yöiäk .Kohmiet*. 

§ 6. Veränderang tob Vocalen 

Der af/aniscbe Vocalismus bat zahlreiche quantitative und qualitative Ver- 
änderungen erfahren und dadurch den Charakt«r der Ursprünglicbkeit eingebüsst. 
Ich verzeichne zunächst die verschiedenen Fälle: 

1. Kürzung einer Länge: m < « in yul .Kot" ^ aw. güi^a-; a < ä in 
pam .Krätze" = aw. päman-. 

2. Qualität.sveränderung: u < u in hask nhoch" zu aw. usk&t; paöa «Schaf- 
mist" zu np. push; max .Gesicht' zu skr, muJca-; — i {und a) < o in sü .hundert' 
^ aw, sata-: sil .zwanzig" = aw. vtsatti—, jinäi »Mädchen' neben jan = aw.jlomt-; 
xar .tausend" = aw. hazahra-; yal .Dieb" = aw. gadu-; — a (und a) < i in spaia 
.Laus" = aw. spis; asoÄ „Reif, Frost" = aw. iai-\ hol „ein anderer" zu aw. bitya-. 
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3. Veränderung von Quantität und Qualität: a <Z ü in lam „Schweif" 
= aw. düma-; stan „Säule* = aw. stüfia-; ftan ^heute" zu skr. nün-dm; star „gross** 
zu skr. st^rd"; maiaÄ; „Maus** = aw. müs; — a (i^ a) < Diphth. ai, au in vala 

o 

„Weide** = aw. vaeti-; xvala „Schweiss** = aw. x^'aeda-^ mai „Widder** = aw. 
maesa-; ras „Eitei*** = aw. raesa-; las-a „Spitze, Stachel** = np. nes\ wohl auch 
yasna „das Kochen, Sieden** zu aw. yaeS'\ pajsa „Nase* zu np. pöz. Endlich rama 
oder rima „Eiter** = np. rim, bal. rem, 

Ueberblickt man diese Fälle, so ergiebt sich, dass die Vocalreduction nament- 
lich in nasaler und liquider Umgebung eintritt, sowie vor Zischlauten. Gewisse 
Reductionserscheinungen, wie z. B. a < w vor n, a < ai vor Zischlauten scheinen 
Gesetze von allgemeiner Giltigkeit zu sein; ebenso wohl a ^ ai vor l hinter v. 
Doch fehlt es an einer grösseren Zahl gesicherter Beispiele, um das Gesetz bestimmt 
zu formulieren. 

§ 7. Syncope von Vocalen 

Dass bei der Syncopierung eines Stammvocales die Accentuation des Af/Snischen 
von wesentlichem Einflüsse war, steht wohl ausser Zweifel. Leider liegen aber gerade 
über die afyanische Beton ungs weise nur höchst dürftige Angaben vor. 

1. Syncope des Vocals tritt namentlich ein am Wortanfange, wenn 
bei der sich bildenden Doppelconsonanz eine Nasalis, eine Liquida oder 
ein Zischlaut sich befindet: plan „breit, weit** = aw. pa^ana-'^ nyvatal „hören** 
< ^ni-yvatal; nmunj „Gebet** = np. immae\ vlest „Spanne** = aw. vitasti-. So 
auch bei Verbalformen Vft < aw. baraiti „trägt**, mrt „stirbt** < aw. mairt/eite; 
ebenso ist die Form U „gibt** durch *Wt aus aw. dadäiti zu erklären. Häufig 
tritt die Vocalelision ein bei Antritt der afy. Suffixe -a, -a, -a, -ai. So mar „tot**, 

o 

fem. mra^ pl. m. mra; stn „grün**, fem. sna^ pl. sna; ferner psa „Kleinvieh* 

O O O 

durch ^pas-a < aw. pasii-; spa „Nacht* == aw. xsap-^ sva „Huf* = aw. safa-; 
mlä „Taille* zu aw. maiöya-^ plä , Marsch* zu &w. paO^-; vrai „Lamm* zu mp. varak. 
Also sicher auch era durch ^zBr-a < aw. GD. zdrdd-, KZ. 33. 253 — 254. 

2. Eine Syncope im Wortinnern liegt vor in vxst „zwanzig* = aw. 
vtsaiti-; so wohl auch in mM, wenn auf "^iixsiia- zurückgehend. 

§ 8. Tocaldehnung 

1. Während Vocalelision offenbar in der dem Hochton vorhergehenden Silbe 
eintrat, findet sich auf der anderen Seite auch Dehnung des Vocals in accen- 
tuierter Silbe. So erklärt sich das a in vävra „Schnee* gegen aw. vafra-^ 
mayza „Gehini* gegen aw. maega-^ mälya „Salz* gegen np. namak wohl als 
Wirkung des Accents. Man vergleiche die Vocal- und Accentverhältnisse nament- 
lich in Adjectiven: 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wies. XX. Bd. I. Abth. (27) 6 
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pöx »reif" pl. paxa f. pdxd, 

cörb ,fett" pl. carba f. carba, 

mr .alt' pl. eafa f. eärä, 

sör ,kait" pl. sufa f- särä, 

kö^ ,taub° pl. kana f. kdifd, 

drün , schwer' pl. drana f. dränä, 

lünd .feucht" pl. landa f. Idndä, 
Offenbar ist hier in den Pluralformen die Dehnung des a bewirkt durch die 
volle Betonung; in den Femininen ist sie unterblieben wegen des auf Stamm und 
Endung verteilten Äccents. In einsilbiger Wortform tritt gleichzeitig Trübung zu ö. 
bezw. (vor n) zu ü ein. 

Ich stelle hieher auch vier andere Adjective, bei denen die Laut- und Accent- 
verhältnisae nicht gleich klar zu liegen scheinen: 

Sür ,rot* pl. sra f. särä, 

sin ,grün" pl. sna f. snä, 

trtx , bitter" pl. tärxa f. tärxä, 

triv , sauer" pl. tärca f. tärvä. 

In run ,hell", wo das u ("C aw, ao) ursprönglich ist, hat bei der Bildung von 
pl. rä^, f. ra'ijö (neben rtttjd) oETenbar die Analogie von drün : drana : dränä, Imd i 
landa : Idndd eingewirkt. 

2. .Ersatzdehnnng' ist zu beobachten bei Schwund eines Spiranten 
vor r und t (KZ. 33. 255 ff.; unten § 16. 2, 3, § 18. 2): cer ,Bild' == aw. ai»ra-, 
sür ,rol" = aw, suxra-, sätal .schützen" zu np. saxt, külal .schlachten*' zn np. 
kuSian, vrtt .geröstet" zu np. birista. Dehnung findet statt vor s ■C sr, z. B. 
xväSa .Schwiegermutter" zu skr. svaSrü; im Anlaute ö in ösa .Thräne" ^ aw, 
asru-. Ebenso entspricht -es- einem ursprünglichen -ars-, -arS-: calvest = aw. iai>- 
tvarssata-, iesta .Flucht' = aw. larsti-. In könJcai .klein" <C "kamnaka-, nümd 
.feucht' < *namva- ist ö«, Tim Vertretung von -aitm-. 

Anm. Der Wechsel der Vo«aIe nacb Quantität nnd Qualität xel^t sich innerhalb 
der gleichen Wortsippe auch in folgenden Formengrnppen : xatal ^anfgeheo* — abstr. 
jrölrt .Aufgang* — xfit .ging auf; katal , gehen" — abutr. käln .das Sehen, ßeauf- 
sichtigung'. vatal .fliegen' — vÖt .flog'. 



n Halbvocale, Nasale und Liquide 
f 9. Die HftlbTocale y and v 

Erhalten ist ursprüngliches y a) anlautend: yün .Bewegung, Gang' 



^ aw. yanii-, t/asn^ „< 
räi/t .schreit" = skr. 



i Kochen, Sieden" (neben aünä) zu aw. yaes-; b) inlautend: 
räi/ati .bellt", Aöi/a ,Ei" =; np. xäya. 
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2. Prothetisches y findet sich in yai „Bär" = aw. arBsa-^ yam „ich bin'* 
= aw. dhmi. 

3. Ursprüngliches yä wird inlautend contrahiert zutinntka „ Gross vater**. 
Die auslautenden Silben -at/ah und -yaA, -ayä und ^ya werden durch -e zu -e. Die 
Länge des -e erhält sich, wenn die Silbe betont ist. S. KZ. 33. 246 ff. 

4. Im afy. v sind zwei etymologisch völlig verschiedene Laute zusammen- 
geflossen: der Halbvocal u und die tönende labiale Spirans. Ueber afy. v als Ver- 
tretung der letzteren s. u. § 14. Id. Ursprüngliches v ist erhalten a) an- 
lautend: väla „Weide* = aw. vaeti-^ vana „Baum** = aw. vawä-, vavra „Schnee* 
= aw. vafra-^ vö „Wind* = aw. väta-^ vlnt „sieht* = aw. vaenaüi, — b) in- 
lautend: leva „Wolf* = aw. daeva-^ levar „Schwager* = skr. devdr-, tiave „neun- 
zig" = aw. navaiti-^ navai „neu* == aw. nava-^ ivak „Leben* zu ap. jfim-. 

5. Statt eines anlautenden v- findet sich nv- wechselnd mit m- (durch 
*fw>-) in dem Worte «mfojef „Wachtel* neben m'iirae =• skr. vdrtika-. Ich werde 
auf diese Vertretung in § 10. 3 b zurückkommen. 

6. Prothetisches v vor u findet sich in vuö (<C *w^) „trocken* = aw. huSka-; 
vgl. auch vrün „Schenkel* neben run = aw. räna-. Umgekehrt wechseln im Anlaut 
ö- und vö' in Wörtern mit urspr. anl. v-: öredal „regnen" neben vöredal zu Yrär-^ 

■ o 

öfai ^Sommer* neben vöfai vermutlich von einem Thema ^vahara-, 

§ 10. Die arischen Lautgruppen dv, tv, sv 

1. Ar. dv' ist anlautend erhalten in dva „zwei* = aw. dva-; dagegen ist 
d geschwunden in var „Thüre* = aw. dvar-, 

2. Ar. iv ist anlautend zu t geworden in ta „du" < ar. *tvam (= aw. 
tum, ap. tum) und iä instr. cas. obl. dazu, wohl < ar. *tvä (= ved. tvä, aw. xfwä, 
Jackson, Avesta Grammar § 390), da */räm eher *td ergeben mtisste. Inlautend 
regelrecht -tv- > -Iv- in calvest „vierzig* = aw. öaO^warBsaia-, 

3. Mancherlei Probleme bietet ar. .9f;. Es wurde urir. zu Av- > ap. «i;-, aw. 
Äv-, wenn das v vocalisch gesprochen wurde, und x*, a) Regelmässige Ver- 
tretung im Afy. ist xv-, so in xvala „Schweiss* < ar. "^svaida-, xvavd „Geschmack* 
zu ar. Y^svad-, skr. svddati^ xväsa „Schwiegermutter* < ar. "^svasrü' = skr. hasrü-, 

b) Nun scheinen aber schon im Arischen zahlreiche Doppelformen mit *st;- 
und *i;- neben einander bestanden zu haben. Die letzteren waren zunächst auf solche 
Stellen im Satze beschränkt, wo das vorhergehende Wort auf s endigte. Brug- 
mann, Grdr. I. 447. Im Balöfci z. B. geht auf eine solche Nebenform mit t?- das 
Wort gvahär „Schwester* zurück < ar. St. *vasär. Vgl. LB. § 15. 3 a. E. 

Reflexe der Nebenformen mit v- lassen sich nun auch im Afy. nach- 
weisen, wie z. B. vur, röf „klein* = np. xurd auf ar. ^varta-, Nbf. zu aw. 
x^ar^ta- zurückgehend. Vgl. aber No. 286. Da nun nach § 9. 5 für t>- auch «r- 
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stehen kann, so ist tivar , Sonne" 7.11 aw, hvar- zu stellen {ar, Nbf. *var-}, ebenso 
nva^ai , Bissen, Essen" zu aw. x'arsifa-. tw- selbst geht weiterhin in nm- über (wie 
auch in twasai : ntnasai .Enkel* =^ np. vatcäsa); daher steht nmar neben nvar und 
vmarai neben «vafai, ntw«j-«i endlicb wird zu mafai, wie (s. § 9. 5) mara^ „Wachtel" 
neben nvarm steht. Ich bemerke, dass es sich in allen diesen Fällen um die 
urir. Lautgruppe kvar- handelt. Dürfen wir die einzige Ausnahme xvafal 
.essen" als LW. fassen, so würde die Vertretung urir. kvar- > rar, nvar, «fttor, 
mar für Gesetz gelten können, 

c) Contraction liegt vor in xör .Schwester" < *xvah(ir = ar. St. *svasär- 
nach Schwund des iutervocalisclien A, ferner in xTib .Schlaf" = aw. x'afna-, np. x'äb, 
xör ,ass" aus *xvaf = aw. x'arsta-. Man vergleiche auch lida aus *uvda .schlafend", 
iöd ans "bivd .warm", öra aus *avra .tiewölk", wo t? aus (f entstanden ist (§ 15. 4). 
Üeber sxar .Schwiegervater" s. No. 197. 

$ 11. Die Nasale n, m., n 

1. Ursprüngliches ti ist erhalten a) anlautend in n- Verbalpräf. =s aw. 
Mi-, »am „neunzig" ^ aw. »avaUi-. nika .Grossvater" ^ aw. nr/äJra-, navai ,neu" 
= aw. nava-, nüm .Name' = aw. näman-, nan .heute" zu skr. nün-dm. — 
b) inlautend in anä .Grossniutter" ^ aw. kaiiä-, lüna „Abscess" = np. däna, 
vana .Baum" = aw. vanä-; pitija ,fünf" = aw. pania, vandanai .Band" ^ skr, 
händ'ana'. Nach Abfall der Endung kommt es in den Auslaut zu stehen: jan 
.Mädchen" = aw. jaini-, plan .weit* = aw. pa3-ana- u. a. m. 

2. Geschwunden ist « anlautend vor Mi in inälya ,Salz" < 'nmälya = 
np. namdk (urspr. *nmadaka')-, vgl. auch marai neben nmaxai § 10. 3 b. Ebenso 
ist giita .Finger" durch *ttgiiia aus aw. angusta- entstanden, und auch gahina .Honig" : 
np. a»g\ih%n = güta: np. angust. 

Anm. Ueber Wechsel von >i und l vgl. S 12. 3; über protbetiacheB n vor t; § 'J. 5, 
10. Sb. 

3. Ursprüngliches mi hat sich erhalten a) anlautend in Niod .Fliege" 
= aw. maxsi-, mazai .stark, kiiiftig" = aw. mae-, mör .Mutter" = aw. mäih-- 
u. s. w. — b) inlautend in Icma , Augapfel" = aw. daemaii-, lüma .Schlinge" = 
skr. dantan-, melma .Gast' = aw. maSitman-. Im nicht ursprünglichen Auslaute: 
lam .Schweif ^ aw. düma-, näm .Name" = aw, näman-. Ursprünglich aus- 
lautendes m schwindet nach § 21. 5. 

4) Nasalierung hat stattgefunden in prang .Fanter" = skr. prdahi- 
(np. palavg]), ntnünj .Gebet' ^ np, namäe, xvand .Geschmack' zu skr. sväd-aii. 
Auch in den LW. mäudina .weiblich" = np. mädtna, dünd , Hauch" = np. düd. 

5) tf vertritt urspr. n}:kdj} ,taub" f kana ^ aw. karanu'; skötf .Stachel- 
sehwein' = aw. sukuruna-, pätia .Blatt" = aw. parana-. In rüi} .glänzend", das 
doch sicher zu aw. raoxsna- gehört, ist » Ueberrest der Lautgruppe xm. 
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§ 12. Die Liquide r, l, r 

1. Dem ar. und skr. r, l steht im Af/. zumeist r gegenüber; dass die 
Scheidung zwischen den beiden Liquiden in das Iranische übergegangen sei, lässt sich 
aus dem My, so wenig wie aus dem Balüfei mit einiger Wahrscheinlichkeit erweisen. 
Afy. r = skr. r a) anlautend: rvaj ^Tag** = skr. rödis-, räyt „schreit* = skr. 
rayati „bellt". — b) inlautend: pöre Jenseits* = skr. pare^ calör „vier* = skr. 
datvaras^ yar „Berg* = skr. giri-^ sxar „Schwiegervater* = skr. sva^ura-^ vrör 
„Bruder* = skr. Ifratr-. — Afy. r = skr. l\ a) anlautend: riöa „Nisse* = skr. 
likm, — b) inlautend: yarai „Kehle* = skr. gala-. Vgl. auch sur „rot* = skr. 
sukrä- und sukld-, 

Anm. Ueber die Lautgnippen dr und vr = urspr. i?r and fr 8. § 16. 3, 4; über* 
§ = rs, sr 8. § 19. 2. 

2. Für l < urspr. l(r) wüsste ich nur (? lau „Ernte* und) lavdal „reden* (s. Anh. 
No. 352, 353) anzuführen; in weitaus den meisten Fällen vertritt l im Afy 
einen urspr. Dental. 

3. l wechselt zuweilen mit n; so in Jal „Mädchen* neben jfan, lünd „feucht* 

o o 

neben nunid^ las-a „Spitze, Stachel* = np. nes. Im Zusammenhang mit diesem 
Wechsel steht auch das Verhältnis von vai^ai „hungerig* zu Iva^a „Hunger*. 
Letzteres hat, wie ich glaube, ein *nvai:a zur Voraussetzung nach § 9. 5; dann 
*iwa2:a : Ivaka = nümd : Imd, 

4. r steht inlautend für urspr. r + Dental: öära „Messer" = aw. hardta^^ 
np. kärd, öra „Mehl* = np. ärd; ävart „wechselt* pra. zu ävustal = skr. vart- 
(über den Wechsel von s und rt s. § 19. 3); mar f. mra „tot* = aw. m^rdta-; 
sör f. sara „kalt* = aw. sarata-^ nvaraz „Wachtel* = skr. värtikä-; nvarat „Bissen, 
Essen* = aw. x^ard^a-; prang „Panter* = skr. prdäkw^ np. palang; £j^a „Herz* 
= aw. GD. zdrdd'^ np. dil, 

Anm. 1. In LW. aus dem Persischen findet sich mehrfach f an Stelle von r, so z. B. 
in gxö>n „schwer* = np. girUn, Zu beachten ist, dass auch bei manchen r-Verben das 
f aus dem Präteritum, wo es = rt ist, in das Praesens übertragen wurde, wo es histo- 
risch keine Begründung hat: tft „trägt* = haraüi zu vur = bdrdta-^ dagegen mri 
„er stirbt* zu mar. Oder haben wir es mit Praesensstämmen wie gr. xvjna} zu thnn? 
Brugmann, Grdr. 2. 1038 ff. 

Anm. 2. In vafai „Wolle* = skr. ürnä- und milcai Jung* = aw. apdrdnäyuka- scheint 
f für urspr. rn zu stehen. 

III Verschlusslaute 

§ 13. Die Tenues 

1. Erhalten sind die ursprünglichen Tenues namentlich im Anlaute; 
an Stelle des urspr. Palatals 6 erscheint dabei die AflFricata c. a) Urspr. A: kütal 
„schlachten" = np. kustan^ kasr „jünger" zu aw. kasu-^ kön „taub" = aw. karona-^ 
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Jcvab , Höcker" = aw. kaofa- u. s. w. — b) Urspr. i: calör .vier" = aw, öaS- 
toärö, cer „ähnlicb" = aw, CH^ra-, cörb ,feU* ^ np. iarb u. s. w. — c) Urspr. /: 
tas „leer" = skr. tuiö'a-^ aw. *iusa-: takai , durstig" = aw. tarsna-, tsi ,fiieht'- 
^ aw. tarssaiti, löma „Same" ^ aw, taoxman- u. s. w. ^ d) Urspr. p: pal ,Fu3ä' «= 
aw, paäa-, pinja „fünf" = aw. panSa, pör , Schuld" = aw, pära-, plan .weit, 
breit" = aw. paS^ana-, plär , Vater' = aw, pifar-, psa „Kleinvieh" = aw, paau- u, s. w, 

2. Der Palatallaut ä ist im Afy. anf 2 Fälle beschränkt: a) Dialektisch 
vertritt er im OAfy. gelegentlich anlautendes k; s. § 1. 4. — b) Inlautend 
vertritt er die urspr. Lautgruppe sk: vuö „trocken" ^ aw, huska-, paöa „Sehaf- 
mist"" = np. pKsk, rita „Nisse" = np, risk. In mai „Fliege* = maxsi- ist das 
t in der Weise zu erklären, dass ursprüngliches ks in sk umgestellt wurde. Die gleiche 
Metathese ist gemeiniranisch in np, risk ^ bal. rask = afy. riöa gegen skr. likm-. 

3. Auffalleud ist, dass zuweilen im Anlaute statt der zu erwartenden 
Tennis die Media erscheint. Ich vermag dies nur durch Einwirkung des Satz- 
sandhi zu erklären. So .steht ba^a hanaka , Feder" neben jiüria , Blatt", wo mit der 
Differenzierung der Formen die der Bedeutung Hand in Hand gegangen ist. Vgl. auch 
bäsa h&Km „Falke* No. ^^22. Das encl. pron. d, 2. si. de steht fUr aw. te, ap. laiy. 
Im pron. dem, da „dieser", wie auch in der Partikel des Gen, da vertritt d urspr, ty-. 

4. Für die Vertretung nicht anlautender Tenues gilt das Gesetz: Dieselben 
werden zu Medien hinter r, l, n, sowie inlautend zwischen Vocalen und 
auslautend (ausser Tc) hinter Vocalen. Erhalten bleiben sie hinter ton- 
losen Consonanten, 

Im einzelnen ist folgendes zu beobachten: 

a) Ursprflnglich k ist regulär erweicht in m&lga „Salz", prang „Panter", 
iirg .Huhn*; erhalten hinter tonlosem Laut in hask „hoch" = aw, vska-, sowie 
auslautend in spuk „leicht* = np. aubuk, ivSk .Leben", yö-mk „Kuhmist", makak 
„Maus". Auch nika „Grossvater* gehört hieher, weil -a ein erst später angefügtes 
Sufßx ist. Die afy. Suff, -kai, -kal, -ka bewahren ihr k auch hinter tönenden 
Lauten, weil ihre Selbständigkeit noch empfunden wird: v5r-kai „Jüngling", nönkäi 
„Abscess*, sntaka „Erde". Die Wörter mit den ursprDnglich identischen Suffixen 
-gai, -gai, -ga repräsentieren eine ältere Schiebt von Bildungen. 

b) Urspröngliches ö (c) wird erweicht zu der tönenden Äffricatay, auch im 
Auslaut: svajaval „verbrennen" zu aw. St. saotaya-, nmünj Gebet = bal. *namä6 
(EB. No, 251, Lb. § 26. Ic), panjös „fünfzig" = aw. paniäsata-, pinja „föuf" = 
aw. panSa, vwjal „reinigen* zu skr. vi6- vinähti, bal. geiag; endlich rvaj „Tag" = 
aw. raoiah-, 

c) t ist erhalten hinter s, sei es dass dasselbe ursprünglich ist, oder erst nach 
iranischem Lautgesetze aus ursprfinglichem Dental vor t entstand: stan „Säule* =• aw, 
stüva-, sta^ai „erschöpft* = aw, slar»ta-, drast „unversehrt, ganz* = aw,' *druvö- 
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asti-; «ästal -sich setzen" zu aw. Yhad-. — Es hat sich t ferner erhalten hinter 
s = urspr. r5, rs, sowie da, wo s im Aiistausche mit rt steht. Vgl. hierüber 
§ 19. 3. — Endlich blieb es bestehen, wenn ihm ein Spirant vorherging, der 
lautgesetzlich schwinden musste. S. § 18. 2 und § 16. 3. Nur die Lautgruppe ft 
ward erweicht zu wd und unterlag dann weiteren Umgestaltungen nach § 15. 4. — 
Hinter n ward t sicher zu d, wenn auch das Beispiel kand „grub" = aw. kanta- 
als LW. betrachtet werden kann. Zweifelhaft ist d < ^ hinter t, da Itdal „sehen"* 
möglicherweise aus np. dtdan entlehnt ist. — In allen anderen Fällen wurde t 
durch d: d zu l: plar „Vater** = aw. pitar-^ yalai „gegangen" zu aw. gaia-, 
yälai „Ort" = aw. gätu-^ vala „Weide" = aw. vaeti-, sal oder sil „hundert" = 
aw. sata-, — Geschwunden ist ausl. t in lü „Rauch" = np. düd^ vö „Wind" := 
aw. väta-^ wie es überhaupt am Wortende (s. § 21. 6) leicht zu Verlust kommt. 

d) Erhalten ist p hinter s: spai „Hund" = aw. span-^ sptn , weiss" = 
urspr. *spaina. Doch schwand es in as „Pferd" = aw. aspa-^ wo es in den Aus- 
laut zu stehen gekommen wäre; dagegen wieder äspa „Stute" = aw. ^aspa-. — 
Regulär erweicht zu b wurde p in öba „Wasser", cörb „Fett" ^= bal. öarp^ kab 
„Fisch" = yidgah käp^)^ sowie in -ba pl. -büna „beschützend" zu Vpä-, 

§ 14. Die Mediae 

1. Uriran. anlautende Mediae (= ar. Med. oder Med. asp.) werden zu 
Spiranten: g wird y, jf wird i, b wird (durch w) zu v. Die dentale Media d wird 
zu Z, zweifellos durch d. 

a) Ursprüngliches g wird y: yal „Dieb" = aw. gadu-^ yar „Berg" = aw. 
gairi-, yarma „Mittag" = aw. garoma-^ yxd „Excremente" = skr. güt^a-^ yüna 
, Farbe" = aw. gaona-, yvak „Ohr" = aw. gaosa- u. s. w. Auch nyvatal „hören" 
zu YguS' + wi, äyustal „bekleiden" == skr. Ygud^-. 

b) Ursprüngliches d wird l: las „zehn" = aw. dasa^ lärya „Verzögerung" 
= aw. dardya-^ lü , Rauch" = np. düd^ lür „Tochter" = aw. duydar-^ levar 
„Schwager" = skr. devär-, Ivasal „melken" = np. döstdan u. s. w. 

c) Ursprüngliches jf wird i:: va-ial^ prs. va-iiam „töten" zu aw. V)aM- = 
skr. Yhan- = idg. *gghen; Bai „Bogensehne" = aw. jya- = skr. jfyä- = idg. 
"^ffgy^'i Boyäl oder Böval „kauen" zu np. jävtdan u. s. w. Ich sehe also die w.-afy. 

o o 

Wortformen für die lautgesetzlich ursprünglichen an, während das jf des OAfy. 
(s. § 1. 3) nur dialektische Erscheinung ist. 

d) Ursprüngliches b wird v: vandanai „Band" zu aw. V^ftand-, skr. Yband^-, 
vrt „trägt" = aw. baraiti^ skr. b^drati^ vuz „Ziegenbock" = aw. bma-^ vrör „Bruder" 
= aw. bratar-^ skr. b^rätdr- u. s. w. Ueber v <! urspr. t; s. § 9. 4. 



1) Allerdings suruj) ,Blei" und trap „Sprung", doch möchte ich an beide Worte keine 
weiter gehenden Folgerungen anschliessen. 
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— » »ir. apfp/Jäor: g^uhtna =t ftp. awgu/An, Vjrf, J 20. 2. !>«• Secwn^i i*s n m-s» 
r^Uf /,« wirket a«ift(^b</ft h^itor, — b; Anlautfrcde* d zni g sind erhahea t.:^ r 

;5fr*:ef/i »Na/;kfrfj* /u *kr ^rrtra-. r'eJj*rr </??- •. ^ 10. 1. 

//. Au^b irilafit#;tjd «ind im Af/. die ar. Mediae and Med. asp. dorch 
HpirauiHu /, / /^< d), i vertreten: r kommt nicht vor. Bekanntlich sind anch im 
jßri^ereri Awe^tidialekt auw«er nach Na^taien and ZUchlaoten die Mediae zo Spiranten 
f((iwor*hfU (Jsutknotu Aveita ^ranimar § %3;: im Altpers. haben die Zeichen g^ J, rf, 
A v^rriiutlir.h zugleich auch den Lautwert von Spiranten (Bartholomae. Hdb. S. 5. 4»: 
a) y: lärya <, Ver//>gerunf(* =^ jungaw. dar^ya-, GD. dar^ga-, ?kr. dirgd-, mar-ya 
^Vo((el* -; jungaw, m^r^ya". nkr. mrga'. — b; /: |xi/ ,Fas?* = jungaw. pada-. 
nUr» jKid6.', lar ^j^eringer* = jungaw. adara-, »kr. actara-. — cj ii triit pL ,Reis' 
■ ► u\t, hirinj. 

4, Krbftlten i«t d hinter n und ^: a) yandal ,EkeI empfinden* zu bal. 
ffunduf/ ^wihlecht* urnpr. ^»Htinkend*, vandanai .Band*" zu aw. Yband-, xvand »Ge- 
M'huMU'V^ 7M nkr. YHvad'. — b) zda .liekannt" zu np. cusdä-^ mp. aed. 

IV Spiranten 

I 15. Die tonloHen Spiranten x^ h, ^, f 

1. Krhiilien iHt in af/. x ein urspr. Spirant x a) anlautend in xatal^ 
prn. xv,i% '-- np. xaslun^ xeead, —• b) in- und auslautend in max ^Angesicht* = 
nkr. muUu'^ pöx «gekocht, reif* (h. No. 180), trtx f. tarxa , bitter" = np. ialx, — 
lieber xv- - nr. sv- h, tfi 10. .S. 

2. Afy. h vertritt urMpr. h < ar. 8 anlautend in ha-ya ^»dieser'* zu aw. pron. 
dnni. Aa- --^ nkr. ää-, und auMlautend in sah neben sa «Atem" = bal. säA, skr. sväsd-, — 
ProthntiMch findet Mich h mitunter vor anlautendem Voeal: höya „Ei" = ar. ^äya-^ 
np. xäya^ hnnlc „hoch, empor* = iiw. nska-; beliebig in hör .Feuer" neben ör, 
höHui n^'a/elle'' neben ösni. 

Ji. Der Spirant /> iHt inlautend zunächst erweicht zu J; hieraus dann 
(wie auch uum jedem urnpr. cJ) /: 'plan «breit** = aw. pa^ana-^ tnelma «Gast" = aw. 

o 

fw«r»>W(iw-, pal «FuMH* :» iiw. pada-. Die anlautende Gruppe &r wurde zu dr in 
drv ««Irei" i -■ aw. x^räi/ö; dcrs «dreinsig" ist durch *ders(t): ^äres(t) auf aw. 
xh'isata' zurnck/tifülirt^n. 

•1. Der Spirant f wurde inlautend erweicht zu w; hieraus dann v: 
nva «Huf* ■■ uw. Äfi/a-, Auch die Luutgruppen fr und ft wurden vr und vd; 
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weiterhin erfolgte dann Contraction von uv zu ü und von avd^) zu od: vävra , Schnee* 
= aw. vafra-^ iavar ^tief** = aw. jafra-^ sürai „Loch** durch *suvrai = np. sufra; 
üda „schlafend" durch *uvda < urspr. ^hufta-; tod „warm** durch favd < urspr. "^tafta-. 

o o 

A n m. Für die anlautende Gruppe fr- erwartet man wie für die inlautende nach der 
Analogie ^r > dr als reguläre Vertretung vr-: so vfumbai „der erste* = aw. fraidma-. 
Vgl. daher das unter prä- und unter prölal (Anbang) Gesagte. 

5. Im Auslaute erscheint h statt t; < /* in Icvah „Höcker" = aw. kaofa-, 
xüb „Schlaf" = aw. afafna-, 

§ 16. Schwand der Spiranten h, x, ^, w 

1. Der Spirant A < ar. s schwindet a) anlautend vor Vocalen: anä 
„Grossmutter" = aw. hanä-^ avia „siebzig" = aw. haptäiti-, ötna N. einer Pflanze 
= aw. haoma-^ e pron. encl. d. 3. p. si. = aw. he u. s. w. — b) inlautend 
zwischen Vocalen, worauf dann Contraction erfolgt: xör „Schwester" < "^xvahar = 
aw. x^ahhar-^ vtne „Blut" = aw. vohuni-^ vöfai „Sommer" <^ ^vahär". 

2. Die Spiranten a:, ^, w schwinden inlautend vor r (vgl. KZ. 33. 255 ff.): 
sür „rot" = aw. suxra-; — ör „Feuer" = aw. St. äi^r- u. s. w. § 2. 2Ä b, cer 
„ähnlich, entsprechend" = aw. öid^ra-; — öra „Wolke" = aw. atvra-. 

o 

3. Der Spirant x schwindet vor t und m: sätäl „schützen" zu np. saxt; 
töma „Same, Ursprung" = aw. taoxman-; lür „Tochter" < ^duxtr-. Möglicher- 
weise auch vrit „gebraten", wenn = südbal. bretJca, nordbal. brihta. 

A n m. Höchst merkwürdig ist die Form sa prt. von sval. Dieselbe muss Neubildung 
sein; denn die lautgesetzliche Entwickelung von suxta ergäbe ein *süt. Ich glaube, dass 
die Bildungen des Verbums §v(ü „werden" auf die von sval eingewirkt haben. 

o o 

§ 17. Die Zischlaate 8, z 

1. Afy. s entspricht (gemeinirän.) dem ar. pal. s (= skr. I; aw. s, ap. ^, s): 
söf f. safa „kalt" = aw. sardta-^ np. sard\ söe „Hase" = skr. sasa-; sür „rot" 
== aw. snxra-^ ap. x^uxra-; sal oder sil „hundert" = aw. sata- u. s. w.; — 
p8a „Kleinvieh" = äw. pasu-; las „zehn" = aw. dasa; sxar „Schwiegervater" = 
skr. svasura. Vgl. No. 197. — So auch in der Lautgruppe sp < ar. Sv: spai 
„Hund" = skr. svan-^ aw. span-^ spera »grau" = skr. sviträ-^ aw. "^spiS-ra- u. s. w. 
Auslautend ist p geschwunden in äs „Pferd" = aw. aspa\ dagegen aspa „Stute". 

2. s entspricht (gemeinirän.) dem ar. s in der Lautgruppe st: drast „ge- 
sund" aus "^druva-asti-^ yastcU „werfen" = skr. Yas-^ vgl. astd-; — stan „Säule" 
= aw. stüna-, starga „Auge" zu aw. st9rd'. 

3. Gemeiniranisch ist auch das Lautgesetz s < urspr. Dental vor 
tonlosem Dental: ayust prt. zu äyundl „kleidet", -näst „er setzte sich" zu aw. 

1) Erhalten ist avd in lavd-dl „reden" 363 und rat?d-aZ .ernten" 365 und „saugen* 366. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XX. Bd. I. Abth. (28) 7 
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Yhad'. Da dieses Gesetz älter ist als der intern afy. Lautwandel Dental < Z, so 
stehen l und s im Wechsel in £fyalt „eilt": prt. £fyast^ äxlt „ergreift": prt. äxist. 
Vgl. auch § 19. 3. 

4. In sfä gen. si. des pron. d. 2. pers. (neben stä) ist s (bezw. s) vor dem t 
aus c hervorgegangen. Vor dem tönenden Laute m im gen. d. pron. d. 1. pers. be- 
gegnet uns j: jmä. Zu grund liegt die prp. aw. hada, 

5. Afy. jgr entspricht arischem i und z (aus idg. gj und gj) = aw. ^, 
ap. J, d = skr. jf, A. — a) Anlautend: je^ar „tausend" = aw. haeahra-, skr. 
sahäsra-^ efa „Herz" = aw. GD. zdrdd',^ skr. Afd-, eöväl „geboren werden" = skr. Vjfan-, 

» o o 

aw. V san-, — b) Inlautend: vuzl „fliegt" = aw. vaeaiti^ skr. vdhati, paea „Nase" 
= np. pöea,^ maeai „gross" = aw. maz-^ mayza „Gehirn" = aw. mazga-^ skr. 

o 

majjdn-, — Wo dem Aw. z im Ap. und Np. d entspricht, steht das Afy. auf seite 
des ersteren: za „ich" = aw. az^m^ ap. adam; zum „Schwiegersohn" = aw. zamätar-^ 
np. dämäd. Also ist las < *däs (aw. zasta-) sicher LW. 

6. z vor tönendem Dental aus ursprünglichem Dental (wie 8 vor ton- 
losem nach 3) findet sich in zda „bekannt" = ap. azda^ skr. add^ä. 



§ 18. Die Zischlaute s, » 

1. Der Zischlaut s vertritt im Afy. a) altes xs = idg. kgS = ar. ks = 
skr. ks: stn „blau" = aw. axsaena; spa „Nacht" (mit Syncopierung des Vocals 
nach § 7) = aw. xsap-; sanol „erkennen" = aw. Vxsna-^ ap. xsnä-satiy (Bartho- 
lomae, Ar. Forsch. 3. 20, IF. 2. 260); spai „sechs" = aw. xsvas^ speta „sechzig" 
= aw. xSvasti'. — h) s entspricht altem ä = ar. s < 5 hinter i, w-Vocalen: 
yasnä „das Kochen" zu aw. yaes-; ras „Eiter" = aw. raesa- zu skr. Yris-; las 
„Spitze, Stachel" = np. nes. — c) s vertritt, wie auch im Aw. und Ap., die ton- 
lose palatale Spirans in sval „gehen" = aw. Ysu-^ ap. VsiyU', np. Sudan, 

Anm. In Spa ,Hirte* ist 5- üeberrest von ßu- <jpsM- (Nullstufe zu pasu-). Bartho- 
lomae, Hdb. § 145, Brugmann, Grdr. I. § 398, Jackson, Av. Grammar § 144. 

2. Im Inlaute ist urspr. s vor t geschwunden, at „acht" = aw. asta^ 
güta „Finger" = aw. angusia-^ kütal „schlachten" = np. kustan. Hieher gehören 
auch die Praeteritalstämme kat- (inf. katal^ nom. verb. käta) zu aw. ykas „sehen", 
mit' (inf. mital) zu aw. Ymiz „harnen" und vat- (inf. vatal^ praet. vöt) zu aw. Vvflw- 
„fahren"; denn sie setzen die Zwischenstufe *Äa5^-, *mw^-, *i;as^- voraus. Vgl. Jack- 
son, Av. Gr. § 147, 159, 174, 166. Ebenso xatal „aufgehen", nom. verb. xata zu 
prs. xei:t. Die Bewahrung von t (nach geschwundenem s und x § 16. 3) beweist, 
dass das Gesetz vom üebergang intervocalischer Dentale in l älter ist, als das vom 
Schwimde der Spiranten. 

3. Der Zischlaut i: vertritt nach § 14. Ic anlautend die palat. Media. 



(217) 51 

4. In einer Reihe von Fällen steht s, it^ wo ä, z zu erwarten wäre. So 
anlautend hm skot^ „Stachelschwein** = aw. sukuruna-^ sah^ söe „Mist** zu skr. 
Sdkrt', spesta „Luzerne^ < ^aspö-asti-, — Ferner inlautend vUst „Spanne** = aw. 
vttasti-^ spesta „Luzerne**, vtst „zwanzipj** = aw. vtsaiti-^ kaSr „kleiner** zu aw. 
kasu-^ tnasar „grösser** zu aw. mas-, tos oder las »leer** zu aw. Husa^ skr. tudö^a-. 

o 

Auch ders „dreissig** ist anzuführen. Nach vlsaiti- > vtst erwartet man von ^ri- 
sata- ein "^drist {*drest)^ daraus *der§i und ders, — Endlich inlautend i in xei:t „steigt 
empor** = np. xezad^ meil „harnt** = aw. "^maezaitiy raiedal „fallen lassen** zu 
aw. Yh9r9Z'y naide „nahe** zu aw. nazda-. Auch pe-iandal „erkennen**. — Die 

o 

dem Lautwandel zu grund liegenden Gesetze sind nicht mehr festzustellen; in mehreren 
Fällen scheint vorhergehender i, w, r-Vocal den üebergang bewirkt zu haben. 

§ 19. Die Zischlaute s, z 

1. Der Zischlaut s vertritt im Afy. altes s = idg. kjS = ar. ss = skr. 
ks iß vor t)h: Ivasal „melken"* = np. döstdan; kse „in** = aw. ^kase von kasa- 
„Achsel, Seite** = skr. käksa-^ lat. coxa; ristünai „wahr, gerecht" zu aw. drdzu-^ 
raz'ista^ ars-tät- = skr. fjfd-, rajf-«|{'a-, gr. OQeyoj^ got. -rakja; vielleicht auch, sai 
„rechts** (durch *lsai) zu aw. dasina-^ skr. ddksina-^ gr. de^iog^ sowie üs „Kamel** = 
aw. ustra-^ skr. üsira- zu skr. YiiJcS' (wie uksan- „Ochse**) < idg. ^ukts < *ugi -\- s, 
gr. vy-qog^ lat. uveo (*ugveo). 

2. Der Zischlaut I findet sich ferner als Vertreter von urspr. «r, rs, rs: 
ösa „Thräne** = aw. asru-, xväsa „Schwiegermutter** = skr. svasrü-; — calvest 
= aw. dad^wardsata-; — tsl „flieht** < urspr. *tfsati; — piistät „Rippe** < ar. ^pfsti-; 
ksal „ziehen** zu aw. yk9r9s-; tastedal „fliehen" zu aw. tarsti-^ pustedal „fragen** 
< ar. nomen ''^prsti-. 

3. Hier sind auch die Fälle heranzuziehen, wo s im Austausche mit r (rt, rf) 
steht: vust praet. zu prs. vaft = skr. Yvart-^ yast praet. zu ya^t von Ygart^ = 
skr. Ygraf'. In diesem Falle wird die urspr. Lautgruppe -rtt- -rtt- durch -^st- 
(§ 17. 3) nach dem eben besprochenen Gesetz zu -st-. Vgl. Darmesteter, Chants 
populaires, Introd. § 88. 5. 

Anm. Erwähnt sei, dass in sehr vielen pers. LW. i durch ft wiedergegeben wird: 
hahar .Stadt** = np. idhr^ Säyast , Schönheit" = np. Säyast; pei »vor" = np. pe§, kiH 
,Saat* = np. ki§t. 

4. Der Zischlaut i ist intervocalisch Erweichung von ^^ s. yvak „Ohr** 
= aw. (/aosa-; küiJtx „zieht** prs. zu ksal (< ar. "^karsati); kvaial „sich bemühen** = 
np. köhdan^); mait „Schaf** = aw. maesa-; ma^ak „Maus** = skr. mus-; yai „Bär** 



1) Im Skr. sind also Ic^ und ^^s zusammengefallen, doch beachte man die feine Bemerkung 
PischeTs (6GA. 1881 S. 1322), dass noch Präkrit und Päli jene Unterscheidung besitzen. 

2) Warum aber Ivaicü — np. döiidan (oben No. 1)? 

7» 
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= aw. ardsa-i vaiai , hungerig** = np. gursna u. s. w. — Auch in vi:ör , Schwieger- 
tochter* = bal. nasar stand s urspr. zwischen Vocalen, die Syncopierung des Vocals 
der ersten Silbe ist somit jünger als die Erweichung des s. 

V An- und Auslaut 

§ 20. Anlaut 

1. Anlautendes h ist geschwunden vor Vocalen nach § 16. 1. Die Silbe 
ha- ist zu Verlust gekommen in j- = aw. hada^ sowie in manai , Herbst ** zu skr. 
sawjä-, aw. hama^ und kämina-^ und zar ^tausend* = aw. haaahra^. 

o 

2. Abgefallen ist im Anlaute ferner der Vocal a vor Doppelconsonanz in 
£fda ^bekannf < "^aüda-^ sin ,grün" = aw. axsaena-^ spesta , Luzerne" < *aspö- 
asti'^ vielleicht auch sta „ist** < asti (oder < histaiti^ was aber doch eher *stt 
ergäbe). — Hieher gehört auch der Abfall von a vor ng in güta „Finger** = aw. 
angusta- und gabxna „Honig** = np. angubtn. Ueber die weitere Umgestaltung von 
^ngüta^ *ngabtna s. § 14. 2 a. 

3. Anlautendes i < d ist geschwunden in It „gibt** = aw. dadäüi^ ? sai 
„rechts** = aw. dasina^^ skr. ddk^if^a^. Bereits voriran. ist der gelegentliche 
Schwund von s in der Lautgruppe sv-y die im Afy. daher (ausser durch xv-) durch 
V' (wt-, Iv'y nw-, wi-) vertreten sein kann. Vgl. § 10. 3. Ebenso geht auch der 
Verlust von p in tu „Speichel** (zu gr. ntvcti) in eine ältere Sprachperiode zurück; 
vgl. auch tra „Oheim** zu skr. pitrvya-. Durch Schwund anlautender Vocale und' 
Consonanten in afy. Sprachperiode sind endlich die Plurale des encl. Pronomens der 
1. und 2. Fers, in mii zusammengeflossen. S. No. 130. 

4. Weitere Änlauterscheinungen: a) prothetisches y, r, A s. § 9. 2, 6, 
§ 15. 2. — b) Lautgruppen ar. dv-, tv- s. § 10. 1, 2, urir. dr-^ fr- § 15. 3, 4. — 
c) Eintreten der Media statt der Tennis in einzelnen Fällen § 13. 3. — d) Behandlung 
der Mediae § 14. 1. — e) Wechsel von n und Z § 12. 3 u. a. m. — f) Vocal- 
syncope § 7. 1. 

5. Im Anlaute finden auch mehrfach auffallende Metathesen statt. So wechseln 
rv' und iv-, vi- und Iv- in rvaj „Tag** und vraj^ vlest „Spanne** und Ivest, Anl. 
ar und ir werden umgestellt zu ra-, ri- in raiedal „ausstreuen** zu skr. K^fjf-, aw. 
Yk9r9JS'y ristünai „wahr** zu aw. drBsva-. Man vergleiche ferner trap „Sprung** für 
^tarp (Anhang), und tarhedal „sich fürchten** zu skr. Ytras-, In allen diesen 
Fällen ist einer der umgestellten Laute eine Liquida. Auch das Wort sxar 
„Schwiegervater** < ^hvasura- hat "^xvsar "^xsar als Zwischenstufen zur Voraussetzung. 

6. Vertauschung zwischen An- und Auslaut hat stattgefunden in lär 
„Weg** < "^raly ilra „Bart** aus ^rü. 
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§ 21. Aaslaut 

1. Kurze Vocale im Auslaut werden abgeworfen. So geht at ^acht* 
auf *asta zurück, las ,zehn** auf *(?a5a, lar „unter" entspricht aw. adairi^ par „ober* 
aw. upairi^ yam „ich bin" aw. ahmi, Doppelconsonanz bewirkte Erhaltung eines 
Vocales, der vermutlich eine indifferente Aussprache hat, so pittja „fünf ** = aw. panda^ 
ova „sieben* = aw. hapfa; ebenso vielleicht sta „ist* = aw. asti. 

2. Lange Vocale werden im Auslaut verkürzt. Im besonderen ist dies 
bei 'ä nachweisbar, so in kala „wann" == skr. kadä. Im Afyan. ist daher erhalten: 

a) -a als Endung des Feminins < -a, in zahlreichen Substantiven, wie vana 
„Baum" < aw. vana-^ sowie in den Adjectiven, wie paxa f. zu pöx „reif, gar". 

Anm. Im übrigen erscheinen die ursprünglich vocalischen Nomina mit consonan- 
tischem Ausgang, so pal «Fuss* = aw. pada-j werden dann aber häufig, wenn gen. fem., 
mit der Endung -a erweitert, so vcU-a „Weide* = aw. vaeti-, üeber a s. w. u. 3 Anm. 

b) -a als Endung des sog. Formativs (cas. obl.) < -Ä, Endung des Instru- 
mental: la asa „von dem Pferd", form, zu üs; päxa form, von pöx „reif, gar". 
Dieses -a des Form, kann unter gewissen Laut- und Accentverhältnissen, namentlich 
nach Doppelconsonanz, zu -a reduciert werden: yla form, zu yal „Dieb", tdrva form. 

o o o e 

ZU frtv „sauer*". Niemals trifflb die Reduction das -a des Fem. S. KZ. 33. 248 ff. 

3. Die Endung -ah des Plural wird zu -a oder (vgl. unter 2 b) zu -a. So 
yla plur. zu yal (auf den Typus *visah zurückgehend = skr. visas); paxa plur. zu 

o o 

pox^ tärva pl. zu trxv. Die substantivische Pluralendung -una (z. B. ylüna : yal) 

möchte ich auf Typen wie skr. rWjanas^ aw. asänö zurückführen. Es werden also, 

wie man sieht, ausl. -ä und -ah im Afy. gleich behandelt. Vgl. dazu 4. 

Anm. Nicht selten fiodet sich bei mascul. Substantiven ein -a als Ausgang. Vgl. 
KZ. 33. 251. Ich möchte mich entgegen der dort vertretenen Anschauung, jetzt doch 
mehr der Ansicht zuneigen, dass -a Rest des alten Nom. auf -ah ist; psa u. s. w. köonen 

o o 

ja Analogiebildungen sein. 

4. Die Endungen -yah^ -yä oder -ayah, -ayä sind zu e geworden. Sie 
sind wichtig für die Declination der Feminina, indem sie hier den Form. Si. und den 
Nom. PI. bilden, welche auf Typen wie skr. senayä^ matäyas oder devya^ devyäs 
zurückgehen. Das e wird lang gesprochen, wenn es betont ist, kurz, wenn unbetont: 
tärve f. s. und n. pl. zu tärva f. von trtv „sauer*, )anS dass. zu )an „Mädchen*. 

Anm. Ebenso schwankt bei ausl. e <i ar. -ai (hauptsächlich in Praepositionen, die 
von alten Locativen herkommen, wie pöre .jenseits* = skr. päre) die Quantität je nach 
der Betonung. 

5. Auslautendes m verklingt: za »ich* entspricht aw. ajs^9m, ta ,du* dem skr. 
häm\ die Endung des Format. Plur. -o, -üno geht auf -öm, -anäm zurück. Vgl. dazu 
§ 2. 3. Hier wird, wenn unaccentuiert, das o wieder kurz gesprochen. Ferner ge- 
hört hieher die Endung -ü der 1. pl. praes. < -äma oder -ämahi: vru ^wir tragen* 
= aw. baräma(hi). 



